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Zelohenerklärung
(nach den vom V6bande Schweizeri*her Statistischer AeEtü autgestdlten RichtlirieB).

l. Ein Stem (x) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekannt ist.
2. Ein Pun&t (.) u SteUe erna Zahl bedeutet, da8 eine Eintraguug aus logischen Gründca

qicht Eöglich ist.
3. Ein Strich (-) aD Stelle einer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkoEBt (kein FaI, kein Be&ag usw.).
4. Eine NulI (0 odn 0,0 usw.) bed€utet eine GrOße, die kleinu ist als die Hilfte dE vemendeteD

Zäbteinheit.
5. Eine hocbgstellte tleine Zahl (t), !) Ew.) dielt als Hinseis aul eine Fußnote,



BEGLEITWORT.

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Bern verfolgt den Zweck, dem
am gemeindlichen Leben interessierten Leser den Entwicklungsgang
von Bevölkerung, Wirtschaft und Verwaltung im letzten Jahre, soweit
sich dieser zahlenmäßig erfassen läßt, vorzuführen. Es zerfällt, wie
seine Vorgänger, in einen Text- und einen Tabellenteil. Der Text gibt
keine erschöpfende Darstellung, sondern will lediglich die Haupt-
punkte hervorheben, einige Richtlinien aufdecken und zum Studium
der Tabellen anregen.

Als Ergebnis des weiteren Ausbaues der einzelnen Abschnitte konn-
ten auch in diesem Jahrgange wieder einige Ergänzungen und Ver-
besserungen vorgenommen werden, von denen die folgenden erwähnt
seien:

Der Abschnitt ,,Bau- und Wohnungsmarkt" wurde durch zwei
Übersichten erweitert. Die eine gibt Aufschluß über die Tätigkeit der
Mietämter (Seite 47). Die andere bringt die Baukosten eines 1943
erstellten Miethausblockes zur Darstellung (Seite 57); sie bildet die
Ergänzung zu der schon bisher im Jahrbuch veröffentlichten Bau-
kostenstatistik eines im Jahre 19l4 errichteten Mietshauses. Neu sind
im Abschnitt,,Preise, Indexziffern, Haushaltungsrechnungen" drei
Übersichten über die vom Amte 1943 eingeführte Statistik der Haus-
haltungsrechnungen (Seite 62---64). Die Ergebnisse über die tatsäch-
lichen Kosten der Lebenshaltung sind eine wertvolle Bereicherung des

Jahrbuches und stellen eine Ergänzung der Indexziffern dar. Eine
größere Studie über die Haushaltungsrechnungsstatistik des Amtes
wird im Laufe des Jahres 1947 erscheinen. Im Abschnitt ,,Industrie,
Handel usw.", Unterabschnitt ,,Gastgewerbe", konnte die während
des Krieges aus handelspolitischen Gründen in Wegfall gekommene
Übersicht über die Herkunft der Auslandsgäste wiederum aufgenom-
men werden (Seite 76). Der Abschnitt ,,Verkehr" enthält zwei neue
Übersichten über das Städtische Straßennetz und die im Verkehr
stehenden Motorfahrzeuge (Seite 77). Schließlich wurden, einem mehr-



fach geäußerten Wunsche entsprechend, dem Jahrbuche drei neue
Abschnitte beigefügt:,,Gemeindegebiet",,,Hydrographische Ver-
hältnisse" und ,,Geographische Lage" (Seite 101 und 105).

Nach wie vor ist das Statistische Amt bestrebt, beim ständigen
Ausbau des Jahrbuches, allen Wünschen und Anforderungen nach
bester Möglichkeit zu entsprechen. Ftir alle dahingehenden Anre-
gungen aus dem Kreise der Leser sind wir immer dankbar und werden
jedem uns von dieser Seite zugehenden Vorschlag stets sorgfältigste
Beachtung schenken.

Bern, im November 1946.

Statistisches Amt der Stadt Bern,
Dr. H. FREUDIGER.



Jahresüberblick 1gtl6.
1. Bevölkerung.

Bevölkerungsstand. Am Jahresende 1945 zählte die Stadt Bern
136684 (1944: 135 280) Einwohner, wovon 62672 (62040) Männer
und 74 Ol2 (73 240) Frauen. Von je 1000 Einwohnern sind 458 Män-
ner und 542 Frauen, d. h. auf je 1000 Männer kommt ein Überschuß
von 181 Frauen.

Unter den Großstädten nimmt Bern seit 1939 den dritten Rang
ein. Genf, das damals überflügelt wurde und 1941 bereits über 6000
Einwohner weniger zählte, hat Bern 1945 fast wieder eingeholt:

Wohnbevölkerung der Städte
Jahresende

1938

r939
1941

1944
r945

Jahresende

1941 ......
1944 ......
1945 ......

Bern Znrich

122730 326979
Basel Genf

161 613 123700
124953
r30 673
13s 280
136 684

333 984

336 526

351 444
357 060

162 144
162 071
165 948
168 561

r23700
124 420
134 678
136 485

Als Agglomeration hat sich Bern deutlicher von Genf distanziert.
Seit 1936 zählt auch die Agglomeration Lausanne über 100 000 Ein-
wohner:

Wohnbevölkerung der Ag€lomerationen
Zürich Basgl Genf Lausanne

357 475 20r 972 144 423 106 584
373674 204 r98 153636 113477
379628 209 481 155674 l13 968

Bern

161 641

168 681
170 972

Von der Agglomerationsbevölkerung Berns lebten somit 1945 volle
20,1 (19,8)% in den Agglomerationsvororten; der entsprechende Pro-
zettsatz beträgt für Zürich 5,9 (6,0), Basel 19,5 (18,7) und Genf 12,3
(12,3).

Der Bevölkerungszuwachs gegenüber dem Vorjahr betrug 1945 nur
1404 (2206) Personen. Der geringere Zuwachs ist eine Folge des auf
260 (1069) Personen zurückgegangenen Mehrzuzuges, während der
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Geburtenüberschuß 1144 (1137) betrug und somit weiterhin leicht
anstieg; auf 1000 Einwohner beträgt er 8,5 (8,5). Im besonderen
erreichte die Geburtenziff.er 1945 mit 18,7 (18,4) Geburten auf 1000
Einwohner einen seit 1914 nicht mehr verzeichneten Höchststand,
während die neuestens leicht erhöhte Sterblichkeitsziffer mit 10,2
(9,9) Todesfällen auf 1000 Einwohner noch immer unter jener der
Zeit vor dem ersten Weltkrieg liegt.

Die Zahl der Ausländer ist 1945 neuerlich gesunken und beträgt
nur noch 3861 (4100) oder 2,8 (3,0)% der Gesamtbevölkerung Berns,
und zwar 1625 (1740) Männer und 2236 (2360) Frauen. Die Abnahme
um 239 (ll2) Ausländer geht bei 72 (71) auf Einbürgerung und bei
28 (32) auf Heirat zurück; dazu kommt im Gefolge des Kriegsendes
ein Wegzugsüberschuß von 93 Ausländern (ohne Zuschlag), während
das Vorjahr noch einen Zuzugsüberschuß von 2l Ausländern auf-
wies. Die Wanderungen der Ausländer bewegen sich mit 487 (371)
Zu- und 580 (350) Wegzügen noch in sehr bescheidenem Rahmen.
Diese geringe Wanderbewegung sowie der Heimatwechsel sind die
Ursachen der Überalterung der Ausländer; diese zeigte sich 1945 in
einem gegenüber dem Vorjahr noch stärkeren Überwiegen ihrer
Sterbeziffer von 15,8 (14,9) 0/oo über ihre Geburtenziffer von 10,0
(11,0) 0/oo, während bei den Schweizern die Geburtenziffer mit 18,9
(18,7) 0/00 die Sterbeziffer von 10,1 (9,8) 0/oo weit überragte.

Eheschließungen gab es 1945 1438 (1373) oder 10,6 (10,3) auf
1000 Einwohner, davon zwischen Ledigen l176 (ltI7). Der vorjäh-
rige leichte Rückgang der Heiratsfreudigkeit war somit nur vorüber-
gehender Natur; die absolute Zahl der Erstheiraten übersteigt 1945
sogar jene des Rekordjahres 1943, die ll72 betrug.

Verglichen mit den übrigen Großstädten steht Bern in den letzten
Jahren, hinsichtlich der Heiratsfrequenz an der Spitze:

Jahr bzw.
Jahresdurchrchnitt

le34/38

Eheschließungen auf 1000 I
Bern Zülich Basel

1000 Einwohner

1940144

1939

1944

8,9 10,0 9,5
9,8 tO,2 r0,3
I1,0 10,5
10,3

10,6

9,8
9,7

9,6
8,7
8,5

Genf

9,4
10,8
9,8
8,6
9,11945
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Das durchschnittliche Heiratsalter betrug 1945 wie im Vorjahr bei
den Männern 30,7 und bei den Frauen 27,7 Jahre. Von den je 1438
(1373) eheschließenden Männern und Frauen waren 6 (l) Männer
und 5l (44) Frauen weniger als 20 Jahre und 15 (8) Männer sowie
6 (l) Frauen 60 und mehr Jahre alt. Wiederum fanden die wenigsten
Trauungen in den Wintermonaten statt, so im Januar nur 38 (49),

Februar 59 (90) und Dezember 63 (74), die meisten dagegen im Mai
221 (202). Von den heiratenden Männern gehörten volle ll25 (1032)

oder 78,2 (75,2) oÄ der Altersstufe 22-34 Jahre an, während der
Großteil, nämlich 986 (923) oder 68,6 (70,4) % der in die Ehe ein-
tretenden Frauen 20-29 Jahre zählte.

Wegen der bereits erwähnten Überalterung der Ausländer, ist ihr
Anteil an den Eheschließungen ganz unbedeutend, bei den Männern
schon seit dem 1. Weltkrieg, bei den Frauen erst in den letzten

Jahren. Es heirateten 1945 26 (23) oder 1,8 (1,7)% Ausländer und
73 (70) oder 5,1 (5,1) % Ausländerinnen, gegenüber l4l2 (1350) oder
98,2 (98,3) o/o Schweizern und 1365 (1303) oder 94,9 (94,9) % Schwei-
zerinnen.

Geburten. Die Zahl der Lebendgeborenen erreichte 1945 2534
(2466) oder 18,7 (18,4) auf 1000 Einwohner. Totgeborene gab es 35
(32). Die Geburtenzahl ist somit noch im Steigen begriffen; auf
1000 Einwohner gerechnet, ist sie in Bern höher als in den andern
Großstädten:

Jahr bzw.
Jahresdurchschnitt

1e34/38
1939 .

1940144

1944 .

Lebendgeborene auf 1000 Einwohner
Bern Zürich Basel Genf

11,5 12,5 11,8 8,7
11,4 11,5 tz,O 8,6
15,9 15,1 t4,5 12,0

18,4 16,6 15,4 13,8

18,7 17,1 15,6 13,31945

Voo den 2534 (2466\ Lebendgeborenen kamen am wenigsten im
September und Dezember 2ur Welt, närnlich nur 177 and 189, da-
gegen am meisten im April und Mai, und zwar 255 bzw. 248.

Ehelich geboren wurden 2425 (2356) oder 95,7 (95,5)% der Lebend-
geborenen, unehelich 109 (110) oder 4,3 (4,5) %.
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In Spitälern erblickten 1915 (1844) oder 75,6 (74,8) % der Lebend-
geborenen das Licht der Welt.

Von den 2425 (2356) ehelich Geborenen waren 1074 (1094) das erste,
800 (762) das zweite, 339 (317) das dritte, 133 (104) das vierte und
79 (79) das fünfte oder später in der jetzigen Ehe geborene Kind.
Nachfolgende Zusammenstellung zeigt den steigenden Anteil der
zweiten, dritten und vierten ehelich Geborenen noch deutlicher:

Geburtenfolge, d. h. aus_jetziger Ehe das wievielte lebend-

Jabr bzw.
Jahresdurchschnitt 1. 2. 3.

1934/38 293
309

493 299 124
464 323 135

1939
1940144

1944
1945

487

492
118

lll
28
16

20
t7
t5

geborene Kind
4. 5.

Promille-Zahlen

49 25
48 24
44 20
44 .16

6. und Zusam-
spätere Kind meo

1000
1000

1000

r000
1000

10,2 (9,9)

443 330 140 55 t7

Sterbef älle. Sie sind 1945 mit 1396 (1329) Fällen oder
auf 1000 Einwohner wieder häufiger geworden als vor zwei Jahren;
1943 erreichten sie einen Tiefstand von 1227 Fällen, oder 9,3 o/oo.

Von den großstädtischen Sterbeziffern liegt für das Berichtsjahr nur
die Zürcher unter der Berner Ziff.er:

Jahr bzw.
Jahresdurchschtritt

re34l38
1939.
1940144
1944 .

r945

Gestorbene auf .1000 EiEwohner
Bern Zitrich Basel Genf

9,9 9,3 10,9 12,5

9,6 9,7 tO,7 12,3
9,7 9,4 10,9 12,9

9,9 10,0 11,8 13,9

lo,2 9,7 ll,0 l3,l

Die Säuglingssterblichkeit blieb 1945 mit 94 (95) Todesfällen im
ersten Lebensjahr, bzw.3,7 (3,8) auf 100 Lebendgeborene, im ganzen
unverändert. Die Zahl der Tuberkulosesterbefälle stieg 1945 auf 119
(105) an, wovon 65 (49) Männer und 54 (56) Frauen betrafen; auf
1000 Einwohner gerechnet lauten die entsprechenden Zahlen: 8,8
(7,8), 10,4 (8,0) und 7,4 (7,7).In 106 (88) Fällen handelte es sich um
Lungentuberkulose.

Auch die sogenannten Alterskrankheiten forderten 1945 in ver-
mehrtem Maße Tote: dem Krebs fielen 230 (198), der Arterienver-
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kalkung 238 (228) und den Herzkrankheiten 160 (144) Personen zum
Opfer. Anders ausgedrückt: jeder sechste der Gestorbenen wurde
durch den Krebs dahingerafft, ebenfalls rund jeder sechste starb an
Arterienverkalkung, jeder 8.-9. an Herzkrankheiten und jeder 11.-
12. an Tuberkulose.

65 (53) Personen verunglückten tödlich, 52 (38) endeten durch
Selbstmord. Von den l3b0 (1329) Toten des Jahres 1945 waren 792
(787) 60 Jahre alt oder mehr, und zwar 341 (345) Männer und 451

(442) Frauen. Unter ihnen zählte man 5l (59) Männer und 120 (118)

Frauen im Alter von 80 und mehr Jahren.
Wanderungen. Im Jahre 1945 zogen 12 675 (11367) Personen

nach Bern zu, dagegen 12 415 (10 298) von Bern weg, was einen
Mehrzuzug von 260 (1069) Personen ergab. Der ohnehin beträcht-
liche Umfang der Wanderbewegung ist somit trotz der infolge der
Wohnungsnot beschränkten Freizügigkeit noch angestiegen, der starke
Wanderungsgewinn, den Bern in den beiden letzten Jahren aufwies,
ging aber so sehr zurück, daß er 1945 der geringste unter den Groß-
städten war:

Jahr bzw.
Jahresdurch$hnitt

le34/38
1939

te4ol44
1944 .

1945

Mehrzuzug auf 1000 Einwohner
Bern Zürich Basel Genf

4,1 6,2
16,2

9,6
8,0
1,9

19,4

4,6
10,0

4,4
0,8
0,9
8,1 zä,o

t2,68,5 r r,6

Der Mehrzu^rg at Familien betrug 1945 nur mehr 8 (93), stand
doch einem Ztzug von 899 (732), ein Wegzug von 891 (639) Familien
gegenüber.

Vou den Zagezogenen waren 5l8l (4485) Männer wd 7494 (6882)
Frauen, während am Wegzug 4965 (3840) Männer und 6974 (6062)

Frauen beteiligt waren; m. a. W. betrug der Anteil der Männer am
Zuzug 40,9 (39,5) oÄ, arri Wegzug aber 41,6 (38,8) %.

Beim Mehrzuzug (ohne Wegzugszuschlag) der Männer waren die
Berufsgruppen im Berichtsjahr wie folgt vertreten: Erwerbstätige
263 (529), davon öffentliches Personal 235 (229), Hotel- und Wirt-
schaftspersonal 6I (63), Metallarbeiter -67 (22) usf.; Nichterwerbs-
tätige (darunter die Familienangehörigen) --47 (116). Bei den Frauen
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betrug der Mehrzuzug der Erwerbstätigen 187 (279), darunter Hotel-
und Wirtschaftspersonal 180 (153), öffentliches Personal6T (55), Haus-
angestellte -66 (103) ; der Mehrzuzug nichterwerbstätiger Frauen
(darunter Familienangehörige) bezifferte sich auf 333 (541) Personen.
Der Mehrzuzug öffentlicher Funktionäre beiderlei Geschlechts hielt
also 1945 noch an, wenn auch - wie im Vorjahr . die Rekord-
zahlen der Jahre 1939-1943 nicht mehr erreicht wurden.

Einbürgerungen. Was die Aufnahme von Ausländern in das
stadtbernische Bürgerrecht betrifft, so verringerte sie sich, wie aus
nachfolgender Zusammenstellung hervorgeht, 1945 neuerdings:

Jahr Deutsche u.""r.3T*"oll5,::l"".o"uuälä'"." rnssesamt

1941 .... 66 5 13 lt 95
t942 .... 56 8 21 13 98
1943 .... 54 | 27 I 90
1944 .... 26 1 28 13 68
1945 .... 30 I t4 6 5t

Überseeische Auswanderung. Da der 2. Weltkrieg erst im
Frühjahr zu Ende ging, beschränkte sich die überseeische Auswande-
rung aus Bern im Jahre lg45 noch auf 8 (-) Personen.

Gesundheitswesen. Bern wurde 1945 in noch geringerem Um-
fange als im Vorjahr von ansteckenden Krankheiten heimgesucht.
So meldete man beim Stadtarztamt nur 423 (3513) Fälle von In-
fluenza, 40 (616) Fälle von Masern und Röteln sowie 77 (146) Fälle
von Diphtherie; von Leberentzündung wurdennur 22 (74) Personen,
von epidemischer Kinderlähmung niemand (50) befallen. Die relativ
stärkste Zunahme erreichte der Typhus, der in 22 Fällen gegenüber
3 im Vorjahr auftrat.

Die Spitäler Berns verzeichneten den Eintritt von 27 416 (27 289)
Personen zur Pflege, von denen 11575 (11705) ihren Wohnsitz in
Bern hatten. Die Zahl der Pflegetage betrug 1048232 (1027 134).
Die Verhältnisse waren also 1945 annähernd die gleichen wie im \ror-
jahr. Wie bereits S. l0 erwähnt, wurden in den Spitälern von in Bern
wohnhaften Müttern 1915 (1844) Kinder lebend geboren. Außerdem
gebaren auswärtige Mütter, hauptsächlich in Spitälern und Anstalten,
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in Bern 1307 (1201) Kinder lebend und 35 (27) tot; sie wurden in die
Zahlen über die Berner BevöIkeruugsbewegung sinngemäß nicht ein-
bezogen.

2. Baa- und Wohnun§smarkt.

Bautätigkeit: Im Jahre 1945 ist die Wohnungsproduktion neuer-
dings angestiegen. In Neubauten wurden 955 (803) und durch Um-
bauten 33 (21) Wohnungen erstellt; der Abgang an Wohnungen betrug
23 (25); das führte zu einem Reinzuwachs von 965 (799) Wohnungen.
Die Wohnbautätigkeit ist gegenwärtig in Bern verhältnismäßig größer
als in den andern Großstädten:

Jahr bzw.
Jahresdurchschnitt,

r934/38
1939

1940144 551 1503

7944 . 803 2202
1945. 955 2094

Erstellte Wohnungen in Neubauten
absolute Zahlen

Ber! Zürich

673 1503

474 2543

Basel Genf

931 747

738 712
321 ll0
772
666 r

5,8
4,6

*

auf 1000 Einwohner

r934/38
1939

t940l44 4,2
1944 . 5,9 6,3
1945 . 7,0 5,9

5,5

3,8
4,7
7,6
4,4 2,0

4,6
3,6

6,0
5,8
0,8

Von den 988 (824) in Neubauten und durch Umbau entstandenen
Wohnungen wurden -496 (309), d. h. 50,2 (37,5) oÄ mit öffentlicher
Finanzbei\ilfe erstellt; hiezu sind auch die 45 (38) von der Gemeinde
selbst erbauten Wohnungen gerechnet.

Anders besehen verteilte sich die Wohnungsproduktion wie folgt:
Öffentliche Hand 45 (38) oder 4,6 (4,6) o/o, Mieter-Baugenossen-
schaften 196 (155) oder 19,8 (18,8) % und privates Baugewerbe 747
(631) oder 75,6 (76,6) %.

Wiederum wurde bei der Bautätigkeit dem besonderen Bedürfnis
nach Kleinwohnungen Rechnung getragen, indem 74,6 (73,9) o/o aller
neuerstellten Wohnungen 1-3 Zimmer zählten.
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Die Ausstattung der neuerstellten Wohnungen bewegte sich im
Rahmen des Vorjahres: 98,7 (98,7\ % wiesen ein Bad, 74,7 (79,2) oÄ

Etagen- oder Zentralheizung, 19,3 (13,3) o/o Warmluftheizung, 98,7
(98,9) % Warmwasserversorgung und 94,6 (94,0) % elektrische Küche
auf.

Außer den Wohnbauten wurden 1945 errichtet: 4 (2) Werkstatt-
gebäude, 14 (5) Garagen und 56 (18) Nebengebäude.

Bei den von der Gemeinde 1945 erbauten 45 Wohnungen handelt
es sich um 5 Einfamilienhäuser (Weidgasse: I ä 3 Zimmer, Wangen-
straße 4 ä 6 Zimmer) und 12 Mehrfamilienhäuser (Wangenstraße:
8 Gebäude mit je 2 Wohnungen ä 4 Zimmer, Bethlehemstraße:
4 Gebäude mit je 3 Wohnungen ä 2 Zir:rrr,er und 3 Wohnungen
ä 3 Zimmer).

Von den Mieter-Baugenossenschaften wurden 12 Wohnungeu durch
die Siedlungsgenossenschaft Waldmeisterstraße, 35 Wohnungen durch
die Siedlungsgenossenschaft d.er Holzarbeiter und Zimmerleute und
I49 Wohnungen durch die Siedlungsgenossenschaft Bern (Wylergut)
erstellt.

Mietpreise. In der ganzen Schweiz war auch im Berichtsjahr die
Erhöhung der Mietpreise von einer behördlichen Genehmigung ab-
hängig. Dies ist bei Betrachtung des Ergebnisses der im Mai 1945

durchgeführten Mietpreiserhebung zu beachten. Diese erstreckte sich
auf l1 086 oder 38,4% des Gesamtbestandes an Mietwohnungen von
2-4 Zimmern und ergab eine Mietpreiserhöhung um l,0o/o gegen-
über Mai 1944;der Mietindex stieg von 102,9 auf 103,9.

Für die einzelnen Wohnungstypen und -baualter wurden folgende
Mietpreise (in absoluten Zahlen) ermittelt:

wohnungsgröße 
Durchschnittlicher Jahresmietpreis in Fr' für

vor lelz rrrr-rr*rolr"d-äE""irifi1ilet rnnn üborharrr

2 Zimmer ohne Mansartle . . 828 868 ll70 1464 1540 994
2 ,, mit 958 1014 l3O2 1516 1569 ll19
3 ,, ohne ll27 llTl 1453 1695 1879 1285

3 ,, mit 1354 1454 1698 1915 2135 1523
4 ,, ohne ,, .. 1437 1600 2005 1939 2109 1668

4 ,, mit 1804 l9l4 2271 2547 2284 2000
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Wohnungsmarkt. Seit 1942 ist der Leerwohnungsbestand in Bern
auf ein Minimum von 40-60 Wohnungen gesunken l. De-
zember 1945 waren es 59 - was auf 100 Wohnungen überhaupt 0,I
Leerwohnungen ergibt. Wie aus nachfolgender Zusammenstellung
hervorgeht, weist unter den Großstädten nur Genf eine wesentlich
größere Leerwohnungsziffer auf , die aber zusehends zusammen-
schrumpft:

stichtag absorut 
Leerstehende *o"1ri'ffi"*.r"ungen 

überhauptl' Dez' Bern Zürich Basel Genf Bern zürich Basel Geuf

1939 . . 976 2330 1572 * 2,7 2,4 2,8 {'

1940 . . 320 223t 1661 * 0,9 2,3 3,0 ':r'

1941 .. 138 1222 1309 * 0,4 1,2 2,3 *

1942 .. 49 829 497 * 0,1 0,8 0,9 {<

1943 .. 40 3ls 150 3s38 0,1 0,3 0,3 6,7
t944 .. 45 331 r82 2916 0,1 0,3 0,3 5,5
1945 .. 59 142 86 1067 0,1 0,1 0,1 2,0

Grundstückmarkt. Im Jahre 1945 ist die Zahl der Handände-
rungen bebauter Liegenschaften wieder aü 423 (350) angestiegen.
Auch die Freihandkäufe unbebauter Liegenschaften (Bauplätze und
andere) waren mit 140 (127) zahlreicher als im Vorjahr.

Der Kaufpreis der Ein- und der Mehrfamilienhäuser, für den die
Grundsteuerschatzung maßgebend ist, erreichte einen neuen Höchst-
stand; der Kaufpreis der Einfamilienhäuser lag im Berichtsjahr 19,0

(13,5)und jenerder Mehrfamilienhäuser 18,0 (14,4)o/o über der Grund-
steuerschatzung. Die Zwangsverwertung von Liegenschaften waren
auf 3 (2), daruuter zwei Mehrfamilienhäuser beschränkt.

Die Einwohnergemeinde nahm am Grundstückverkehr mit den
folgenden freihändigen Erwerbungen und Veräußerungen teil:

Erwerbungen
Bebaute GruDdstücke

Kauforeisuru,osleuer- 'in % der Grund-schatzEg Fr' iu Fr' steuer$hatzug

53 000 50 000 94,3
t2s 000 r75 000 140,0
29 000 32 000 I10,3

Metzgergasse 29
Bonstettenstraße
Bundesrain 8

16 ... .. .



Erwerbungen

Schänzlihalde 33 .

Eymattstraße 176

Bernstraße 75, 77, 79 ....
(landw. Heimwesen)

Veräußerung

Dammweg 2l

Erwerbungen

Statthalterstraße .

Statthalterstraße ,

Veräußerungen

Engehaldenstraße
Weißensteinstraße
Weißenstein-Holligenstraße

,, ,'

,, ,t

Schloßstraße

,, .

Weißenstein- Schloßstraße

,, tt

tt"

,, ,t

Freiburgstraße
Kirchbergerstraße

Sonneggweg
Bridelstraße
Müslinweg

l6

Bebaute Grudstücke
Grundsteuer- KaufPreis- 

-

schatzuns Fr.' in Fr. ':lJl&*""i"TH.'

ztt 400 320 000 1s1,4
51 650 58 000 112,3

140 870 528 000 374,8

. . . . . 150 600 115 000 76,4

Uabebaute Grundstücke (Baulud)
Fläche mr .. KaufPreis in Fr-

im ganzea pro mr

189

2 868

I 196

647
635

| 259
619
610
761

1 528
33 660

586
630

1 387
620
519
552
751

2 100

319
3t7
173
t62
470
598

2 646 14.-
45 888

30 000
20 090

16. -
25. 10

31.-
22225 35.-
44 06s 35.-
21 665 35.-
21 350 35.-
26 635 35.-
61 120 40.-

l 330 000 40.-
17 580 30.-
18 900 30.-
41 610 30.-
18 600 30.-
15 s70 30.-
16 560 30.-
26285 35.-
42000 20.-
6 380
6 340

20.-
20.-

3 460 20.-
3240 20.-

lr 750 25.-
14 950 2s.-

Melchenbühlweg 4 598 1 10 352 24 . -
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Veräu0erugeE

Melchenbühlweg

Egelbergstraße
Wangenstraße

Unbebaute Grundstücke (Bauland)

Fläche mt ,- *Ti)ln;'"t" 
t" 

1';o -,
t 435

r 380

I 175
1 001

I 208

6 973
2 571

8 797

14 496
83 676
30 852
82 144

12.-
t2.-
12.-
9.35

40 180 28.-
38 640 28.-
3t 725 27.-
43043 43.-

Waldmeisterstraße
Maiglöggliweg

Im Tauschverfahren erwarb die Gemeinde von der Burgergemeinde
Bern das an der Laubegg-Schoßhaldenstraße gelegene landwirtschaft-
liche Heimwesen (Laubeggstraße 91, Schoßhaldenstraße 76) mit einer
Fläche von 41 317 mz und einer Grundsteuerschatzung von Franken
79 400. -.Durch Kauf, Expropriation, Abtretung und Verkauf erwarb und
veräußerte die Gemeiude kleinere Parzellen meist zu Straßenzwecken,
und zwar 25 487 ms als Totalerwerb und 1758 m2 als Veräußerung
im ganzen. Außerhalb des Gemeindegebietes erwarb die Gemeinde
in Wabern (Weiergut) eine Waldparzelle mit 13732 m2 Flächeninhalt
zum Preise von Fr. 12 000 und veräußerte in Neuenstadt eine Reb-
ackerparzelle von 1486 m2 zu Fr. 8916 (Fr. 6. - pro m2) als Bauland.
Durch Tausch erwarb die Gemeinde 2 Rebackerparzellen mit insge-
samt 6861 m2 Fläche und veräußerte ihrerseits 2 Rebackerparzellen
mit einem Gesamtflächeninhalt von 5894 m2.

Zinssätze für Hypotheken und Baukredite. Der Zinsfuß
für I. Hypothek betrug im Berichtsjahr 3r/, (3%) %, jener für Bau-
kredite 4Ll, g-+lz) %.

Baukostenindex. Der Berner Baukostenindex (1939 : 100) er-
reichte am 31. Dezember 1945 für ein Haus der Bauart 1914 160 (153)

und für ein solches der Bauart 1943 165 (30. Juni 1945: 161) Punkte.

Löhne im Baugewerbe. Siehe Seite 23.

3. Preise, Indexziffern, Haushaltung,srechnunEen.

Kleinhandelspreise. Sieht man von jenen Nahrungsmitteln
ab, die wie Gemüse, Früchte usw. Saisonschwankungen unterliegen,
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so sind die Preise einer ganzen Reihe lebenswichtiger Artikel gegen-
über dem Vorjahr unverändert geblieben oder zufolge der von der
eidg. Preiskontrollstelle ab Herbst 1945 getroffenen Preisrückbildungs-
maßnahmen sogar gesunken, wie nachfolgende Zusammenstellung
zeigt: 

u",u",r?-"'"1',"|ältt'nJ3):Jil"To'r","-0", ft?i'rtn"lg"'H"i,.ä1
einheit 1939 1944 1946 Dez. 45 Dez.46

vollmilch I I Sii! 40 40 21,2
Zentrifugenbutter Ia I kg 530 805 805 51,9
Emmentaler Käse Ia I kg 295 425 425 44,1

Ausl. Kisteneier . .. . . . t St. 12 35 35 191,7
Kochfett, Fabrikmarke I kg 160 408 367 129,4 - 10,0
Arachidöl 1 I 165 357 256 79,4 - l7,l
Vollbrot, rund . I kg 43') 55 47 9,3 - 14,5
Weißmehl I kg 50 61,) 51,) 2,0 - 16,4
Teigwaren, Mittelquali-

tät .. 1 kg
Kristallzucker, weiß .. I kg
Rindfleisch, Braten-

fleisch (Stotzen) .... I kg
Kalbfleisch II a (Stotzen,

Nierenbraten) ...... I kg
Schweinefleisch frisch,

mager (Stotzen) .... I kg
Magerspeck, geräuchert I kg
Cervelats I St.

Berichtsjahr:

Tannenholz, I Ster .....
Buchenholz, I Ster .....
Briketts, 100 kg
Gaskoks, 100 kg
Walliser Anthrazit, 100 kg
Torf, 100 kg ...

Durchschnittspreis in Rp. Preissteigerung in /oAugust Dezember DezeEber Aug. 39- Dez.44-
1939 7944 1945 Dez.46 Dez.46

3200 4895 5560 73,8 13,6

4100 6020 6680 62,9 11,0

760 1310 1390 82,9 6,1

860 tt25 1865 116,9 8,1

109 s5,7 - r4,8
122 u4,0 1,6

520 73,3 - 0,2

781 126,4 10,3

688 il8,4 - 0,3
898 133,2

4t 105,0

24,2
I1,3

70
5l

345

3r5
385

20

128
124

521

708

690
898
4t

300

r) Halbweiß. ') Einbeitsbacl

(weitere Artikel siehe Tabellen S. 58.)

Bemerkenswert ist der weitere Anstieg der Brennmaterialpreise im

* 1735 2155, *
* 1685 1875 !r
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Auch die Bekleidungsartikel unterlagen 1945 einer weiteren Teue-
rung:

Preissteigerug in
Aug. 1939-Dez. 1946

I n d e x zi f f e ru. Der Berner Lebenskostenindex; auf Verständigungs-
grundlagen berechnet, nahm 1945 folgende Entwicklung:

Kleider
Leibwäsche
Schuhe
Schuhreparaturen ......

I13,4
111,8

101,7
56,1

Juni 1914:100 August
7944 1945 7944

216,5 216,4 163,4

169,2 t74,6 137,3

266,9 273,8 r97,4
194,7 196,6 102,6

216,2 217,9 149,8

Dez, 1944-Dez.1946

1,9

5,5
4,1

2,4

Gruppe

Nahrung
Heizung, Beleuchtung,

Reinigung
Bekleidung
Miete .

Insgesamt

Öffentliche

t7
b

Steigerung in /6
1944 auf 1945

- 0,1

3,2
2,6
1,0

0,8

Zusammen

24
23

1939 :100
1945

163,3

141,7
202,5
103,6
151,0

Haushaltungsrechnungen. Im Berichtsjahr wurden im Auf-
trag des Statistischen Amtes 47 (55) Haushaltungsrechnungen geführt'

B eruf szu gehörig ke it der Rechnungsführer :

Beamte
Arbeiter

und Angestellte .

Private

t7

Zusammen 23 24

Die Zusammensetzung der buchführenden Familien war jener
des Vorjahrs ähnlich. Die 47 (55) Familien zählten 195 (238) Personen,
im Durchschnitt betrug demnach die Familiengröße 4,1 (4,3) Per-
sonen. Von den 195 (238) Personen waren 94 (ll0) Erwachsene (Ehe-
paare) und l0l (128) Kinder. Nach der Kinderzahl gliederten sich die
Familien wie folgt:

Familien mit01234
4719141
61019104

47

1945 .....
1944 .....

... Kindern
DOI

2-
4t

8 InsgesaEt

47
155
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Die wirklichen Jahreseiunahmen der Familien bewegten sich
zwischen 8089 (7185) und 13 235 (10 974) Fr. bei den Beamten und
Angestellten sowie zwischen 5485 (5336) und 9538 (9359) Fr. bei den
Arbeitern. Im Durchschnitt betrugen die wirklichen Einnahmen 1945:

Funktioaäre
Fr.

Öffentliche Beamte und
Angestellte 9055

Private Beamte und An-
gestellte 9088

Öffentliche Arbeiter .... 7274
Private Arbeiter 6658

Anderes Wirkl. Einuahmen
EinkomEen zusamEen
Fr. 7o Fr. %

873 8,8 I928 100,0

993 9,8 t0 081 100,0
863 10,6 8 137 100,0
803 10,8 7 461 100,0

Arbeits-
einkommen t)

91,2

90,2
89,4
89,2

Die Ausgaben gliedern sich in Zwangsausgaben, Steuern und Ge-
bühren, Versicherungen und übrige Ausgaben. Zwangsausgaben sind
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel, Bekleidung,
Miete, Wohnungseinrichtung, Heizung und Beleuchtung, Reinigung
von Kleidung und Wohnung. Unter die übrigen Ausgaben fallen jene
für Gesundheitspflege, Bildung und Erholung, Verkehr und Ver-
schiedenes.

Der Anteil der einzelnen Ausgabengruppen an den Gesamtausgaben
pro Familie ist folgender:

1945

31,0
3,0

34,0

9,5
13,6
4,0
5,4
1,7

68,2

6,2
74,4

1. Nahrungsmittel
2. Genußmittel .

Zusammen (1.-2.)
3. Bekleidung
4. Miete
5. Wohnungseinrichtung ... .

6. Heizung und Beleuchtung
7. Reinigung von Kleidung u. Wohnung

Zusammen (1.-7.)
8. Steuern und Gebühren

Zusammen (1.-8.)

1937/38 7941

24,1 32,0
2,3 2,7

26,4 34,7

8,3 10,5

20,6 14,6
4,1 3,1

5,1 5,2
1,6 1,6

66,1 69,7

5,4 6,0
71,5 75,7

r) Das Ärbeitsinkommen umfaßt Besoldung bzw. Lohn sowie Lohoausfallentschädigung ds
Ehemannes und allfälligen Verdienst anderer Familienmitglieder.
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19e7/38 1944 1945

9. Versicherungen 9,3 7,5 7,6
Zusammen (1.-9.) 80,8 83,2 82,0

10. Übrige Ausgaben 19,2 16,8 18,0

Zusammen (1.-10.) 100,0 100,0 100,0

Wie die Zusammenstellung zeigt, entfiel 1945 im Durchschnitt mehr
als ein Drittel der Gesamtausgaben, nämlich 34,0 (34,7\ o/o aü solche
für Nahrungs- und Genußmittel, während sie 1937/38 nur 26,40/o be-
trugen. Diese Anteilssteigerung wäre ohne die Lebensmittelrationie-
rung, welche zu Konsumeinschränkungen und Konsumverschiebungen
führte, noch größer. Die geringe Anteilssenkung der Nahrungsausga-
ben gegenüber dem Vorjahr hängt nicht aietzl mit deu im Herbst
1945 begonnenen Preisrückbildungsmaßnahmen des Bundes bei einer
Reihe lebenswichtiger Nahrungsmittel zusammen.

Auffallend ist die verhältnismäßig geringe Steigerung des Anteils
der Bekleidungskosten gegenüber 1937/38. Dies folgt daraus, daß die
durchschnittlichen Ausgaben für Bekleidung pro Konsumeinheit
zwischen 1937138 und 1945 nur von 236 auf 350 Fr., also um 48o/o

stiegen, obwohl der Bekleidungsindex (1939: 100) 1945 den Stand
vot202 erreichte. Das zeigt die großen Einschränkungen, welche sich
die Familien hinsichtlich der Bekleidungsausgaben in den letzten Jah-
ren auferlegen mußten: anstelle der Neuanschaffungen trat vieltach
die Ausbesserung von Kleidung und Wäsche.

Der Anteil der Mietausgaben ist unter dem Einfluß der Mietpreis-
kontrolle von 20,60/o im Jahre 1937/38 auf 13,607lo im Jahre 1945 ge-

sunken. Es ist dazu noch zu bemerken, daß fast alle 1944 und 1945

Buch führenden Familien eine Vorkriegswohnung besaßen.

fnsgesamt hat sich von 1937/38 auf lg45 der Anteil der Zwangs-
ausgaben von 66,1 auf 68,20/o erhöht. Der Anteil der Steuern und Ge-

bühren ist ebenlalls gestiegen (von 5,4 aü. 6,20/). Die drei Ausgaben-
gruppen Zwangsausgaben, Steuern und Gebühren sowie Versicherun-
gen umfaßten 1937/38 80,8 und 1945 82,00Ä der Gesamtausgaben.
Diese Steigerung führte zwangsläufig zu einer Verringerung des An-
teils der übrigen Ausgaben, d. h. des an sich schon eng begrenzten
sogenannten Wahlbedarfs (Gesundheitspflege, Bildung und Erholung,
Verkehr, Verschiedenes) von 79,2 aul 18,0%.
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Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro
Ernährungseinheit (Vollperson) weisen im Zeichen von Rationierung
und Teuerung eine Reihe von Veränderungen auf. Aus nachstehender
Aufstellung ist besonders deutlich der Rückgang des Verbrauchs von
Milch, Butter, Eiern, tierischen und Pflanzenfetten, SpeiseöI, Fleisch
und Fleischwaren, also von stark eiweiß- und fetthaltigen Nahrungs-
mitteln sowie Zucker ersichtlich, dem vor allem ein vermehrter Ver-
brauch von Käse, Brot, Hülsenfrüchten und Kartoffeln gegenübersteht.

NahnDgsmittel Verbrarrchsmengen pro Emährungseinheit

Vollmilch .... I
Butter ....... kg
Käse ... . .... kg
Eier . .. St.
TierischeFette. .... kg
Fleisch, Fleischwaren ... . . . .. .... kg
Brot. ........ kg
Übrige Getreideprodukte .. .. .... kg
Hülsenfrüchte ...... kg
Speiseöl ...... I
Pflanzenfette .... ... kg
Zucker . ... ... kg
Kartoffeln .... kg
Frischgemüse... .... kg
Frisches Kernobst ........ kg
Frisches Steinobst ........ kg
Frisches Beerenobst ....... kg
Kaffee und Surrogate .. ... kg
Tee und Surrogate ........ kg

1937/38

257,9
8,5
5,5
184
90

33,5
66,7
27,7

0,7
4,1

5,4
28,6
80,0
66,8
59,6
12,7

r0,4
3,0
0,2

1944 1945

236,5 220,8
4,0 4,7
7,6 9,7

63,6 61,r
0,8 r,6

19,8 20,6
93,7 90,1
26,6 23,6
1,7 t,2
1,6 1,7
3,6 3,3

15,8 tz,t
130,1 t52,3
72,2 72,0
77,6 70,4
23,0 9,0
7,6 7,8
2,8 2,3
0,2 0,2

4. Arbeitsmarkt.

Stellenvermittlung. Beim Städtischen Arbeitsamt waren Ig45
7437 (7909) arbeitslose Stellensuchende und 7074 (8168) offene Stellen
gemeldet; somit kamen 105 (97) arbeitslose Stellensuchende auf je
100 offene Stellen. Für die Placierung von Arbeitskräften erwies sich
demnach die Arbeitsmarktlage auch 1945 im ganzer\ nicht ungünstig.
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Den gleichen Eindruck erhält man bei Betrachtung der beim Städti-
schen Arbeitsamt gemeldeten, aber an bestimmten Stichtagen des

Jahres 1945 nicht vermittelten arbeitslosen Stellensuchenden; ihre
Zahl betrug je Monatsende: Im Mär274 (192), im Juni 118 (l16), im
September 185 (109) und im Dezember 574 (184).

Die Dauer der Arbeitslosigkeit erwies sich 1945 etwas ungün-
stiger als im Vorjahr, ohne jedoch bedrohlich zu sein; so betrug die
Zahl der Stempeltage bei den Männern auf einen Arbeitslosen 26 (20),
und zwar bei den gelernten Arbeitern 28 (22) und bei den ungelernten
Arbeitern 24 (18).

Arbeitslosenversicherung. Die Städtische Arbeitslosenver-
sicherungskasse und 16 Institute gleicher Art zählten Ende des Be-
richtsjahres 13 090 (12792) Mitglieder. Auf je I00 Kassenmitglieder
kamen zu diesem Zeitpunkt 6,1 (4,6) gänzlich Arbeitslose, bei denen
es sich durchwegs um Männer handelte. Im Jahre 1945 erhöhten sich
die Kassenleistungen auf 559 625 (384 926) Fr.

Arbeiterlöhne. Am Platze Bern gestalteten sich im Berichtsjahr
die Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen wie folgt:

GelerDte Arbeiter Un- und aDgelernte ArbeiterGruppea t§?ft'r.o'#;]iu 
3"1,';.t1rffo §it"""n*"511';'J r""itf8:ltt

Maurer 1.69 2.31 137 1.35 1.97 146

Gipser 2.ll 2.83 134 1.50 2.16 144
Maler. 1.79 2.44 136 1.50 2.16 144
Schreiner . 1.75 2.34 134 * !ß *

Zimmerleute . . . . . l.7l 2.33 136 1.35 1.97 146

Maschinenschlosser 1 .50 1 .90 127

Werkstätte-Hilfsarb. 1.25 1.62 130

Tarifwochenlohn t) Tarifwochenlohn r)

Maschinenselzer . . 96.
Buchbinderim 3. Jahr 74.

r25.2s r30
99.25 134 50.- 70.75 142

Der Reallohn für Maurer und Handlanger, der auf dem Studenlohn
einerseits und dem Index der Kosten der Lebenshaltung anderseits
fußt, zeigt folgende Entwicklung:

1 »*"U*Unittlicher Stundenlohn. t) Für Led,ige, mit OrtszuschlaS.



Jahres-
durchschnitt
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Lohoinder 1939:100
Llaurer Handlanger

100 r00

Reallohnindex 1939 :100
I{aurer Handlatrger

100 1001939

1940
1941

103

110
tt7
t25
131

136

104
tt2
122
132
138

144

94

89
94
88

1942 .

1943.
84 87
85 90
87 92
90 96

tg44
1945

Bei Berücksichtigung der Lebenskostenverteuerung beläuft sich der
Reallohnindex (1939: 100) für das Jahr 1945 für Maurer auf 90 (87)

und für Handlanger auf 96 (92), d. h. die Kaufkraft der Löhne hat
sich im Vergleich zur Vorkriegszeit (Basis 1939 : 100) um l0 (13) %
bzw. 4 (8) o/o verschlechtert, aber gegenüber dem Vorjahr etwas ver-
bessert.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern gelangten dem Kan-
tonalen Einigungsamt im Berichtsjahr l5 (12) zur Kenntnis, die sämt-
lich zur Eröffnung des Einigungsverfahrens führten, und zwar 14 (10)

auf Antrag der Arbeitnehmer. Hauptsächlicher Streitgegenstand war
in 7 (3) Fällen der Abschluß von Tarifverträgen und in 6 (5) Fällen der
Lohn.

Gewerbegerichte. Im Jahre 1945 wurde bei den Gewerbegerich-
ten in der Stadt Bern 382 (321) Klagen durch Arbeitnehmer und 32 (21)
durch Arbeitgeber eingereicht. Die Erledigung der neuen und der
vom Vorjahr übernommenen Klagen war in 381 (314) ohne Urteil
möglich. In 30 (28) Fällen mußte ein Urteil gesprochen werden;
dieses fiel in 15 (21) Fällen zu Gunsten der Arbeitnehmer und in
15 (7) Fätlen zu Gunsten der Arbeitgeber aus.

5. Industrie, Handel und Gastg,ewerbe.

Industrie und Handel. Die Zahl der dem Fabrikgesetz unter-
stellten Betriebe sowie der dort beschäftigten Arbeiter blieb im Be-
richtsjahr mit 305 (303) beziehungsweise 12259 (12227) nahezu un-
verändert.

Im Jahre 1945 betrug die Zahl der bewilligteu Arbeitsstunden für
Überzeit, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit nur mehr 162 480
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(246276). Das ist vor allem auf den Rückgang der Überstunden in
der Metall- und Maschinenindustrie zurückzuführen, für die mit dem
Kriegsende die Deckung eines außerordentlicheu Rüstungsbedarfes
wegfiel.

Im Handelsregister waren Ende 1945 588 (576) Aktiengesellschaf-
ten mit einem Aktienkapital von 325,5 (325,4) Millionen Fr. einge-
tragen.

Die Zahl der Betreibungen (Zahlungsbefehle) erhöhte sich im Be-
richtsjahr aul 37 890 (31 347), darunter jene der Steuerbetreibungen
auf 18 368 (13 304). Konkurse wurden nur 26 (34) eröffnet.

Die Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt stiegen abermals an.
1945 erreichte ihre Zahl28i4 (2707) :und. die Kaufsumme den Betrag
von 3,0 (2,6) Millionen Fr. wovon 630 000 (461 900) Fr. angezahlt
wurden.

Die Sparguthaben bei 8 Bankinstituten in der Stadt Bern, von de-
nen ein Teil auf auswärtige Spareinleger entfällt, bewegten sich 1945
in aufsteigender Linie und erreichten 377,9 (365,4) Millionen Fr., die
sich auf 263 449 (261 461) Sparhefte verteilten.

Zu billetsteuerpflichtigen Veranstaltungen wurden im Berichtsjahr
2,7 (2,4) Millionen Billette ausgegeben, davon allein von Lichtspiel-
theatern 1,7 (1,5) Millionen; infolgedessen stieg die Einnahme der
Gemeinde aus der Billetsteuer auf 541 201 (445 299) Fr.

Gastgewerbe. Die Berner Hotels und Pensionen beherbergten
1945 184 876 (158 488) Gäste mit insgesamt 443 658 (367 636) Über-
nachtungen. Das bedeutet nicht nur einen Aufschwung des Fremden-
verkehrs gegenüber dem Vorjahr, sondern den Höchststand seit 1914.

Auch wenn man die 12627 Militärurlauber aus den USA abrechnet,
auf die 15 357 Übernachtungen entfielen, muß man bis zur Wende
der 30er Jahre mit ihrer Hochkonjunktur zurückblicken um einen
ähnlichen Fremdenzustrom nach Bern festzustellen. Die Bettenbe-
setzung erreichte denn auch 1945 70,7 (58,3) %; die außerordentliche
Verbesserung dieses Prozentsatzes gegenüber der Vorkriegszeit ist
allerdings zum Teil eine Folge des Eingehens von I I Hotels und Pen-
sionen, welche das Bettenangebot um 339 verringerten. Bereits konnte
1945 an bestimmten Tagen von gewissen Hotelkategorien in Bahnhof-
nähe die Nachfrage nach Zimmern nicht mehr voll gedeckt werden.
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Dabei erreichte die Zahl der Auslandgäste 1945, die Militarurlauber
aus den USA inbegriffen, erst 26 894 (7395). Das ist zwar ein großer
Fortschritt gegenüber dem Vorjahr, vor dem Kriege konnte man aber
mit rund doppelt so vielen Auslandgästen rechnen (Durchschnitt
1934/38 51347). Die kriegsbedingte Einbuße an Auslandgästen
wurde aber schon vor 1941 dadurch gemildert, daß Bern als Sitz der
kriegswirtschaftlichen und militärischen Zentralverwaltung auf den
Besuch aus der übrigen Schweiz eine besondere Anziehung auszuüben
begann; die Zahl der Inlandgäste betrug 1945 157 982 (l5l 093).

6. Verkehr.

Straßennetz. Das Straßennetz blieb mit 317,6 (316,2) km Länge
und 284,9 1282,2) ha Fläche gegenüber 1944 nahezu unverändert.

Mot.orf ahrzeuge. Die Zahl der in der Stadt Bern in Verkehr
stehenden Motorfahrzeuge war 1945 noch immer im gleichen Maß
gegenüber der Vorkriegszeit reduziert, wie iu den beiden Vorjahren;
sie betrug 1757 (1761) gegenüber 4956 im Jahre 1939 und setzte sich
in der Hauptsache zusammen a:us 723 oder 4l,lo/o Personenwagen,
458 oder 26,1% Lastwagen und 262 oder 14,9o/o vierräderigen Lie-
ferungswagen.

Eisenbahnen. fm Berichtsjahr wurden auf den Bahnhöfen Berns
2 413 336 (2 074 576) gewöhnliche Billette ausgegeben, also wesentlich
mehr als im Vorjahr. Im Güterverkehr stand einem Versand von
173 835 (174 816) t ein Empfang von 325 210 (320 627) t gegenüber.

Städtische Straßenbahn, Trolleybus und Stadtomnibus.
Die Städtische Straßenbahn wies 1945 einen erhöhten Verkehr auf ;

es wurden 32891 720 (30 893802) Personen befördert und 6 448167
(5 142 039) Fr. Einnahmen erzielt. Der Stadtomnibus verlängerte
sein Netz auf.25,3 (17,0) km, beförderte 4 280 145 (3 682 159) Personen
und erreichte 878 483 (642 856) Fr. Einnahmen. Beim Trolleybus ging
zwar die Frequenz aü 3217 402 (3 361 351) Personen zurück, die
Einnahmen stiegen aber auf 641719 (570330) Fr. an.

Flugverkehr. Im Berichtsjahr fand noch kein Linienverkehr statt.
Dagegen wurden vom Flugplatz Bern-Belpmoos 107 (118) Probe-,
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Rund- und Alpenflüge, l73l (1132) Schulflüge und 104 (14) Überflüge
mit Motorflugzeugen durchgeführt; Segelflüge zählte rnarr 12455
(lr 360).

Post. Nahezu alle Zweige des Postverkehrs wiesen 1945 gegenüber
dem Vorjahr einen Aufschwung auf. So betrug der Briefpostversand
50 623 000 (48 445 000) und der Paketpostversand 2816482 (2522 801)
Stück.

Telegraph und Telephon. Auch Telegraph und Telephon wur-
den 1945 mehr benützt als im Vorjahr; insgesamt zählte man 401 588
(368 085) abgehende und ankommende Telegramme sowie 51 218 000
(46 507 000) Telephongespräche.

Straßenverkehrsunf ä11e. Der am Kriegsende vorerst noch be-
scheidene Aufschwung des Straßenverkehrs führte schon zu vermehr-
ten UnfäIlen; ihre Zahl war jedoch 1945 noch weit entlernt von jener

der Vorkriegsjahre. So gab es 473 (a28) Unfälle, an denen 723 (639)
Fahrzeuge und l15 (110) Fußgänger beteiligt waren. Dabei verunfall-
ten 340 (335) Personen, wovon 5 (6) tödlich. Von den Verunfallten
waren 39 (60) Kinder unter 15 Jahren. Die Straßenverkehrsunfälle
gingen auf 649 (561) Ursachen zurück; bei547 (458) oder 84,3 (81,6) %
Ursachen lag das Verschulden beim Fahrzeugführer (Motorfahrzeug-
führer, Velofahrer, Kutscher) während 59 (50) oder 9,1 (8,9) o/" Ur-
sachen von Fußgängern verschuldet waren; andere und unbestimmte
Unfallursachen gab es 43 (53) oder 6,6 (9,5) %.

7. Fürsorp,e.

Im Berichtsjahr gewährte die Stadt Bern 2123 (2041) Familien und
3955 (3740) Einzelpersonen, somit in zusammen 6078 (5781) Fällen
Unterstützung. Insgesamt kam die Fürsorge 12145 (11 666) Personen
zugute, das sind 9,0o/o der Gesamtbevölkerung. Mit andern Worten:
jeder 11. Einwohner genoß im Berichtsjahr in irgendeiner Form Armen-
unterstützung. In diesen Zahlen sind die weiteren Hilfsaktionen, wie
Teuerungsbeihilfe (3524 Fälte, 9843 Nutzuießer), Bundeshilfe für
Greise (1701 Fälle, 1857 Nutznießer), Bundeshilfe für Witwen (331

Bezügerinnen) und Waisen (422 Beziger) usf. nicht inbegriffen, die
aber z. T. den gleichen Personen zugute kommen.
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Von den 12145 (11666) Unterstützten wurde 2646 (2696) oder
21,8 (23,1)0Ä geschlossene Fürsorge in Spitälern, Asylen, Anstalten
und in Form der Familienpflege zuteil.

In 5062 (4998) oder 83,3 (86,4) % aller Unterstützungsfälle hatten
die Unterstützten ihren Wohnsitz seit 6 und mehr Jahren in Bern.

Für die Kosten der Fürsorge kamen in 4540 (4640) oder 74,7
(80,3) % Fällen Stadtverwaltung und Kanton Bern auf (örtliche
Armenpflege). In 4695 (3984) oder 77,2 (68,9) % aller Unterstützungs-
fälle und bei l0 008 (8701) oder 82,4 (74,6) % aller Unterstützten
handelte es sich um dauernde Unterstützung. Seit 6 und mehr Jahren
wurde die Unterstützung in 3971 (3997) oder 65,3 (69,1) % Fällen
ausgerichtet. Von den 6078 (5781) Bezügern waren 4442 (4519) oder
73,1 (78,2) o/o in der Stadt Bern lund 374 (229) oder 6,2 (4,0) o/o im
übrigen Kanton Bern zuständig.

Die 6078 (5781) Fälle von Unterstützungsbedürftigkeit und die
3610421 (3291 014) Fr. im Jahre lg45 ausgerichteten Unterstüt-
zungen verteilten sich auf folgende Ursachen:

unterstützuogsfälle ,*ü"rt":l"tlrT$"
re4b ,nil ""'""'"irn, 1e44

Fehlen des Ernährers. . . . ... 3,4 3,6 4,0 4,7
Altersgebrechlichkeit 14,8 15,4 21,0 23,6
Geistige Erkrankung 6,9 7,8 10,1 l2,l
Schwachsinn 3,.4 3,5 3,6 3,8
Tuberkulose 3,1 3,3 5,2 5,3

Übrige Krankheiten 19,0 19,5 17,6 18,8

Alkoholismus . ... 2,8 2,4 2,6 1,8

Moralische Mänge1 16,4 16,1 12,4 ll,7
Untüchtigkeit der Hausfrau . 0,6 0,5 0,8 0,8

Sozialwirtschaftl. Ursachen 29,6 27,9 22,7 17,4

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

Wie in den früheren Jahren so waren auch 1945 Alter und Krank-
heit die wichtigsten Ursachen der Armut.

Bevormundungen erfolgten 1945 537 (548), wovon 310 (313)

von Kindern und227 (235)von Erwachsenen. Die Zahlder beendigten
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Bevormundungen betrug 528 (479), wovon 176 (145) wegen Mündig-
keit.

Amtliche Pf tegekinderauf sicht. Ihr unterstanden Ende lg45
506 (427) Kinder, wovon 433 (373) eheliche und 73 (54) uneheliche.
Im Laufe des Berichtsjahres erfolgten 167 (84) Anmeldungen und nur
88 (105) Abmeldungen.

Berufsberatung. Im Jahre 1945 wurde 1224 (ll5l) Knaben und
1086 (1130) Mädchen zusammen 23lO (2281) Ratsuchenden die
städtische Berufsberatung zuteil. Lehrstellen standen den Knaben 379
(427), d,en, Mädchen 741 (686), insgesamt 1120 (1113) offen. Die Zahl
der Lehrstellensuchenden betrug 744 (849) bei den Knaben und 576
(611) bei den Mädcherr. Besetzt wurden im Berichtsjatu 122 (137)
Lehrstellen durch Knaben und 286 (317) Lehrstellen durch Mädchen.

8. Gemelndebetriebe.

Gaswerk und Wasserversorgung. Die Gasabgabe an Private
mußte 1945 infolge Kohlenmangels auf 12653000 (20 117000) ma

verringert werden. Der Wasserverbrauch erhöhte sich im Berichtsjahr
auf 16 994 000 (15 970 000) m3.

Elektrizitätswerk. Die Energieabgabe im eigenen Versorgungs-
gebiet stieg 1945 auf 167 868 000 (132 554 000) kwh an, während die
Energieabgabe an andere Werke auf 28 907 000 (43 331 000) kwh
verringert wurde.

Schlachthof. Im Städtischen Schlachthof wurden zwar wieder
33 537 (31 964) Stück Vieh geschlachtet, doch betrug das Fleisch-
gewicht nur 30 867 (33 826) q. Die Fleischeinfuhr stieg nur aü. 14 547
(13 552) q an. Das Gesamtgewicht des im Schlachthof kontrollierten
Fleisches sank dadurch weiter ab und erreichte 1945 nur mehr
45 414 (47 378) q, während es 1939 noch 71 598 q waren.

Straßenbahn, Trolleybus und Stadtomnibus, siehe S. 26.

9. Gemelndehaushalt.

Gemeindef unktionäre. Eude 1945 zählte man in der Gemeinde-
verwaltung 3428 (3394) Funktionäre, wovon 3025 (2827) dauernd
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und hauptamtlich und 403 (567) als Aushilfen oder nebenamtlich be-
schäftigt waren.

An Besoldungen und Löhnen, inbegriffen die ordentlichen Teue-
rungszulagen sowie die Herbst- und Winterzulage wurden im Berichts-
jatu 27 263031 (25333686) Fr. ausbezahlt, inbegriffen 2126966
(2 069 937) Fr. Staatsbeiträge an die Lehrerbesoldungen. Die Steige-
rung ist in der Hauptsache eine Folge der Erhöhung der Teuerungs-
zulagen.

Die ordentlichen Teuerungszulagen setzten sich lg45 laut Ver-
ordnung vom 13. Dezember 1944 wie folgt zusammen:

a) aus einer Grundzulage von 180 Fr. als Kopfquote und 13o/o

der Gehalts- und Lohnsummen, zusammen jedoch mindestens
580 Fr. zuzüglich die Ergänzungszulage pro lg45 von 5o/o;

b) aus einer Familienzulage von 350 Fr.;
c) aus Kinderzulagen von 150 Fr.

Die Herbst- und Winterzulagen 1945 betrugen laut Verordnung vom
13. Oktober 1945 für: Verheiratete 220 Fr., Ledige mit Unterstüt-
zungspflicht 200 Fr., Ledige ohne einer solchen 170 Fr., Verheiratete
mit freier Station für sich allein 180 Fr., Verheiratete mit freierStation
für sich und ihre Familie 90 Fr., Ledige mit freier Station 70 Fr.
Außerdem wurde für jedes Kind eine Zulage von 25 Fr. ausgerichtet.

Gemeinderechnung. Im Jahre 1945 setzte sich die seit 1939
ununterbr'ochene Steigerung der Einnahmen und Ausgaben fort. Die
Rechnung schloß mit 83 390 790 (77 856 934) Fr. Roheinnahmen und
83363 229 (77 812724) Fr. Rohausgaben, was einen Vorschlag von
27 561 (44210) Fr. ergab.

Die Vermögensrechnung der Gemeinde weist 1945 bei 136 988 365
(135 316 771) Fr. Aktiven und l3l 745 833 (130 074 239) Fr. Passiven
ein unverändertes Kapitalvermögen von 5242532Fr. aus. Unter
Einschluß des Administrativvermögens, des Schulgutes und des
Armengutes betrug das Gemeindevermögen Ende 1945 56 018 761

(53 685 073) Fr. Das Stiftungsvermögen belief sich im gleichen Zeit-
punkt a:ul 37 787 230 (36 926 417) Fr.

Steuersätze. Das kantonal-bernische Gesetz vom 29. Oktober
1944, in Kraft seit l. Januar 1945, führte zu einer Totalrevision der
direkten Staats- und Gemeindesteuern.
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Für natürliche Personen beträgt der Einheitsansatz der zu ent-
richtenden Einkommenssteuer 2-5% und jeuer der Vermögenssteuer
0,5-1,50/00, je nach der Höhe des zu versteuernden Einkommens
bzw. Vermögens.

Tatsächlich zu entrichtender Steuersatz : Einheitsansatz mal
Steueranlage, die jährlich durch den Großen Rat bei der Aufstellung
des Voranschlages bzw. durch die Gemeindeabstimmung festgesetzt
wird. Steuersätze für 1945: 2,1 bei der Staats- und 2,0 bei der Ge-

meindesteuer.

Besteuerung der natürlichen Personen lg45:
Staatssteuer Gemeindesteuer Zusammen

Mindestsatz Höchstsatz Mindestsatz Höchstsatz Mindestsatz Höchststz

Einkommen 4,2olo 10,5 0/o 4,0 olo 10,0 0/o 8,2olo 20,5 0lo

Vermögen 1,05 0/00 3,15 0/oo 1,0 o/oo 3,0 o/oo 2,O5oloo 6,15 0/00

Steuerfreie Abzüge vom Einkommen: Für Ledige 1600Fr., fürVer-
heiratete 1800 Fr., für jedes Kind unter l8 Jahren 300 Fr. bis und
mit ddm dritten Kind und 400 Fr. für jedes weitere. Steuerfreier Abzug
vom Vermögen: für jedes Kind uuter 18 Jahren 1000 Fr.

Die Gemeinde erhebt auf Grund des neuen Steuergesetzes als be-
sondere Gemeindesteuern eine Personal -und eine Liegenschaftssteuer.
Die Personalsteuer beträgt l0 Fr. für Ledige und 5 Fr. für Verheiratete;
von ihr sind die Personen, welche andere ordentliche Gemeindesteuern
zu entrichten haben, bis zu diesem Betrag dieser Steuern befreit.

Die Liegenschaftssteuer wird auf dem amtlichen Wert der Grund-
stücke und Wasserkräfte, ohne Schuldabzug, erhoben. Der Steuersatz
betrug 1945 l,2oloo.

10. Gemeinde§ebiet.

An Stelle der bisherigen Fortschreibung der s.Z. vom Vermessungs-
amt erhaltenen Angaben über die Grundeigentumsverhältnisse hat
nunmehr das Statistische Amt in Verbindung mit dem Stadtgeometer
eine neue direkte Auswertung der Grundbucheintragungen vorge-
nommen. Danach verteilte sich das Gemeindegebiet 1945 auf fol-
gende Grundeigentümer: Von den 5165 ha Gesamtfläche waren
2916 ha (56,5%) öffentliches wd 2249 ha $3,5o/") privates Eigen-

l
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tum. Am öffentlichen Eigentum hatten Anteil: Die Burgergemeinde
mit 1849 ha (35,8o/o des Gemeindegebiets), die Einwohnergemeinde
mit 707 ha (13,70/.), der Kanton Bern mit 230 ha (4,5%), der Bund
mit l24ha (2,4o/) und die Kirchgemeinden mit 6 ha (0,lorO.

11. Wahlen und AbstlmmunEen.

Wahlen. Am 5./6. Mai 1945 fand eine Regierungsratsersatzwahl
statt. An Stelle des zurückgetretenen Dr. Guggisberg wurde Dr. Feld-
mann zum Regierungsrat gewählt. Im Wahlbezirk Bern-Stadt waren
für diese WahI 43 327 Personen stimmberechtigt. Abgegeben wurden
lf 814 Ausweiskarten, in die Urne gelegt 11460 Wahlzettel; somit
betrug die Wahlbeteiligung 26,4%. Von den 11460 Wahlzetteln
waren l233leer und 125 ungültig, so daß l0 102 Stimmen in Betracht
fielen; davon kamen auf Dr. Feldmann 6914, auf Herrn Fell 3363 und
auf Diverse 25.

Abstimmungen. Im Berichtsjahr wurde iJrber 22 (20) Gemeinde-,
3 (3) kantonale und 2 (l) eidgenössische Vorlagen abgestimmt; mit
Ausnahme einer Gemeindevorlage (Erwerb der Besitzung Neubrück
durch die Stadt) wurden sämtliche Vorlagen angenommen.

12. Tierpark Dählhölzlt.

Das Vivarium des Tierparks Dählhölzli besuchten 1945 61 255

(54937) Personen, wovon 16877 (15445) Kinder. An Einnahmen
wurden 21875 (19 419) Fr. erzielt, wozu noch 2933 (2210) Fr. Erlös
aus dem Ponyreiten kamen.

13. Witterung.

Die Temperatur betrug im Jahresmittel 1945 8,8o C und lag
damit beträchtlich über der mittleren Temperatur des Vorjahrs
(8,3o C) und des Jahresdurchschnittes 1864/1923 (8,1o C). Als kältester
Monat erwies sich der Januar mit - 6,30 C Durchschnittstemperatur;
er war damit auch weit kälter als im langjährigen Mittel (- l,8o C).

Der Juli bildete mit durchschnittlich 19,2 (langjähriges Mittel 17,8o C)

den heißesten Monat.
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Die Niederschlagsmenge erreichte 1945 nur 753 (Vorjahr 1016,

Jahresdurchschnitt 18641L923 957) mm. Die trockensten Monate
waren April und November mit nur l1 (!) bzw. 22 mm Niederschlag;
um so nasser erwiesen sich Mai und August mit Niederschlagsmengen
von ll0 bzw. 147 mm. Der Schneefall im Berichtsjahr entsprach an-

nähernd jenem im langjährigen Durchschnitt; bemerkenswerterweise
gab es im Mai noch vier Schneetage.

Die heiteren Tage (weniger als 20o/o Bewölkung) waren mit 62

(Vorjahr 32, langjähriger Durchschnitt 44) verhältnismäßig häufig.
Nebel herrschte 1945 an 67 (1944 an 54, im Jahresdurchschnitt 1864/
1923 an 85) Tagen; die Zahl der trüben Tage entsprach mit 146 an-
nähernd dem langjährigen Durchschnitt (151); sie war jedoch be-
deutend geringer als im Vorjahr (171).

14. Hydrographische Verhältnisse.

Die Aare führte im Berichtsjahr etwas mehr Wasser als im lang-
jährigen Durchschnitt. So betrug die Jahresabflußmenge 131 (Durch-
schnitt l9l7 11945 124) m3/sec. und der Wasserstand erreichte im
Jahresmittel 2,42 (Durchschnitt 1918/1945 2,28) m über dem Pegel-
nullpunkt.
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r. BEVOLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.
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Todesursachen.

Todesursache.

l. Angeborene Lebensschwäcbe . . ..
2.Altersschwäche....
3. Scharlacb
4. Masera
6. Epidemische Kinderlähmung ..
6. Unterleibstyphus ...
7. Diphtherie
8. Keuchhustetr .....
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbettfieber ..
ll. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
13. Krebs
14. Übrjge Geschw{llste
15. Krankheiten des Nervensystems . .
10. Herzkrankheiten ..
I 7. Arterienverkalkung

26. Übrige (auch unbestimmte) .....
Geschlecht.
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

Stadtberner .. ....
ÜbrigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1946

,, ts44

Familien I Personen tiberhaupt

1e46 | real

ll
r49
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93

l3
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936
2t

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

6
Herkunftsort

bzw.
W'andmngsziel

FaEiliea Peßoneü überhaupt

Ztzug wet-
zug

Mehzuzug
Zwrg weg-

z\8
lf,ehzuug

1946 ts1l 1946 1944

Vororte
Übrieer Kaat. Bern
Übriäe Scbweiz ...
Ausland
Unbekanat

Zusammen

105
263
41t
120

113
199
478
99

2

8
64

-672t
.)

28
I

6S
69

799
3 916
7 310

650

815
3 233
7 t47

670
74

l6
683
r63
20
74

123
456
s54
224
46

899 891 I 93 t2 676 1I 939 736 I 466

Das Alter der Gewanderten. 1)

EmBbstädtkeit
Alle Ge- I Devon im Alter vou , . . , Jabs!

wandEten l-I unter 20

Erwerbstätigo
NichterwerbitaUge ... ..

Zusammea 1946

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammea 1946

Erwerbstätige
Nichterworbst:itige .....

Zusammen 1946

828 I 84
2s7 I rsz

tt26 | 281

25r8 | 7547

!) Ohne lüegzugszu*blag.

I
IIelEat

Zvtg weg-
zug

Mehzuug
Zvrg weg-

zttg,

![ehrzuug

1046 1044

29
436
382
62

30
409
376

76

1

27
6

24

o

l6
67
t2

261
6602
6525

487

250
6463
5 656

580

8S9

732
891
639

8

93
t2 675
ll 367

l1 939

I 902

736
I 466

6

20-39 40-69 60 u. mehr

Zaztg

I 886
3 790

I 549
I 623

6424
I 673

12676 3L72 8 097

Wegzug

8 435
3 504

1 096
I 423

6 332
1 615

863
242

t45
I84

lr 939 | 145 329

Mehfiuzug

450
286

454
200

g2
58

itD
l5

_61
13

736 664 150 20 -48
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohne wegzugszusbhlag).

7

BeruIsgruppe

Zrzng Wegzug
MehEuzug

über-
haupt

1 avoE
Aus-
änder

über-
haupt

ldavoE
I Aus-
lHnaerüber-

haupt
davoD
Aus-

länder
über-
haupt

davon
Aus-

länder 1946 1944

Erwerbstätige.
Laadwirtsch. u. Gärtnereiarbeiter
I*bens- und GeoußEittelasbeiter
Bekleidungs- und Tertilarbeiter
Bau- uod Holzubeiter.........
Metall- und Uhrendbeiter .....
Arbeiter im graphischeB Gewerbe
Übrige gewerbliche Privatabeiter
Hilfsebeiter ohne Däh6e Angabe
Technische PrivataDgctellte.. ..
Bank- u. Vereicherungsangestellte
Handelsangestellte ........,...
Hotel- und Wirtschaftspeßotral
Privates VerkehEpenonal .....
Übrige Privatang6tellte .......
Öffentliche Beamte u. Arbeiterr)
Mmiker, KUEtler Ew. ..... ...
Freie und gelebrte Berufe r) , . . .
Seltxtändige im Handel ..... ..
Selbstäsdige im Gewerbe .. ....

125
309
104
219

288
78

36

36
136

4E

3?6
589

221
53

I L27
1t

128
38

1

5

8

l
4
I
7

13
5

I

11

16

1S3

311
130
l9t
366

82

41

I46
47

366

628
179

52

892

136
34
31

l[äu
2l
,l

r3 l

,;l
2l
1l
1l

;l
,rl
r5 

I

6

13

10

5l
2l

a)

I
6

26
28

87

1

6

10
1

11

61

42
I

235
9'

8

4

ner.

-l I
_E

-8
-6
-t
-t
-l
-4
-l_16

-1
-4

I
-19
-3
-2

77

20
49

24
5

11

36

7

39

63
18

2

229
2

7

8

t

-2
3

6

I
I

-l
-0
-l
-7

-1

_,

Zusammen

Nichterwerbstätige.
2L7

501

480

88

6
16
49

3 720

229
506

510

l6l

1l
29

55

263

12

5

30

6

17

6

529

64
24
76

2

3

12

Studierende, Scbiiler ....,....
Familiemugehörige uua übrige.

Zusammen
MäDner überhaupt ....... ,....

Erwerbstätige.
Arbeiterianen im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinneu
Bureau- und HandelsangesteUte
Hotel- und Wirtschattspersonal .

1 IgE
6 181

172
103
6?E

r 364
1 783

296
68

433
l3
81

2l

101

189

10

28
.18

67

8

ö

6

1

I 245
4 965

209

106
661

I 7?4
1 849

300
55

966
10
61
24

e6 
I

266 |

b) Fral

;l
3sl
r8l
65 I

:l

I

47

2L6

3

77

r80
66

4
13
67

20

leo.

4
I

10

2

"
I

6

87
116

645

L4

-77
153
103

5

4
55

20
9

l3
2

-1
-l

6

-8
6

-6

-2
_;

Übrige Privatangetellte .....
ÖIf estliche Funktionärinnen r)

MEik, Theater usw. ........
Freie und selehrte Berufe
Selbständ. in Handel u. Gewube

Zusammen

NichterweEbstätige,
4 902

333

334
I 925

24
121

4 7r5

310
388

I 661

t52

4
l8

r50

IE7

64
364

I
6

29

279

10
l0

527

6

6

1

31

Studidende, Schülerinnen.....
Familieoilgehörige ooa Üb;ge.

ZusaEmen
Frauen ilberhaupt.. . ... . .... ..

2 592
7 494

148
298

2 269
6 S7+

t72
324 520

24
26

541

820
26

l9

r) Eirecbließlich Lehrer und Prcfessoren. !) Ohne Architekten uud lagenieure, die unter Selb-
ständigen im Gewerbe bzw. techuischen Privataugestellten oder öffentlichen Beamten gezählt sird.
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zlrgezogenen Ausländer.

A. MänDer.

Bauarbeiter.......
Übrige Arbeiter .. ,

Handelsangestellte .

Übrige Angestellte .

Musiker, Künstler .

F'reie Berufe......
Selbständige .. .. . .

Erwerbstätige ,.. . .

Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1945

,, t944

tzl t2

rrl r0
t6l 5

rl I

2ll
el r

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Haodelsangestellte .

Hotelpersonal .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .

Musik, Theater .. . ,

Freie Berufe......
Selbständige ..,...
Erwerbstätige.....
Studierende usw. ..
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1945

,, tg44

1) davon eareD I (6) erteritorial. t) davou wdeu 15 (13) exterritorial.

Einbürgerungen.

Bishsige lltEnn-lweiu
HeiEat llichllich

Kanton Bern I l+
übr. Schweiz I 15

Auslaud ..... I 22
(dav.wied.eing.) | (3) (13) | (r3)

',:* ;;;; I ;ä I ;; l', . l,u',

Überseeische Auswanderung.r)

l0 Famiüen-
zugehörigkeit

Geschlecbt

I 4.

Vierteljahr

Famil. I laht" "
I Personen

Einzelpersonen . .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1945

,, tg44

I
o

.)

I
o

o

<,

4

4

I
I 2

o

I
4

4

o 2 4 8

I 
) Nacb Angabeo des Eidg. AuswardsungsaEtes

FI

Berufsgruppe

Z\gezogeae
Ausländer

Berufsg:uppe

Zuguogete
Ausländer

übcr-
baofl

AG
der

lchvriz

au dem
Ausland ühor-

ha[pt

are dem
Auslaud

l3
oc

l€
o/
13

l3
l5
l8
52
t2

3

6

I

;
l5
I

I

l5

I

88

52

49

63

34

t7

25,)

t8
32 3(

l5c
21

l2t

120

t8
48

30 ,)

s

73

ls

50

l89
148

t14
rol

75

47

29E
qol

t86
152

ll
7t

9 Überhaupt

1945 7944

lt
l3
29

(10)



Polizeilich gemeldete FäJle

Krankheiten

A9

der hauptsächlichsten ansteckenden
(ohne Tuberkulose).1)

1l
Diph-
thsie

Schar
lach

IlIassn
und

Rötelo
| .,,,,u

lBlatternl,,no,"
MuEps Keuch-

husten
In-

flueuza

KtrdeF
llh-

BUrg

lpid.u.
Lobürrt-
tüDdmg

l. Vierteljahr
2.

3.
4.

Jahr 1945

,, t944

3l
t9
I6
tt

25
oa

42
35

I

l9
I
D

oo
o

l6
79

l3
I

j
I

67

24
l9
59

396
4

23

3

3

3

l3

77

146

126

r07

40

6r6

tr9

86

q02

3

7

28

169

186

423

3613 50

oo

74

r) Mitteilungen d6 Stadtarztamts. r) davon 7 (3) Puatyphus.

Patientenzahl der Spitäler r).

r*"n- I ös"otl. I prtvat- | zü-
aostalt 

I 
Snitalerl snitaler 

I 
sammen

Jahr 1945

,, 1944

Endbestand:

Jahr 1945

,, 1944

Pflegetage:

Jabr 1945

,, 1944

291

77r I r50r7
7741 16372

l 071 I 951
ll03l r016

396 034 | 447 264
405 869 I 448 493

26951 6743
2582l. 6991
2572l. 6988
25791 6694

rr62sl 27416
ttt4}l 27 285

4421 2464
408 | 2527

2}4s44l lo{8232

195 t59 | I 01$ 5ll

372 I I 506
266 | r 666
304 | r 637

221 | t 579

224|| 5163
2241 5457

286 I 421

2s3l 442

6 188

6024

2t6
22r

I

I

r) Mitteilungen du Spitaldirektiooen.

t2 Patienten uberhaupt Davon in Bsu wohnhaft

lren.
an-

stalt
Öfientl.
;pitäts

Privat-
spitä.ler

Zmam.
Een

I84
t95
204
188

3 864

3 814
3 8I2
3 627

40
58
62

64

*
+

r1 57r
ll 70r

s22
95(

*
t
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2. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.

Neubauten mit Wohnungen.

lg Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Eßtellte Zahl der Wohnungen Eit
Woh.
DUn-
gen

1944
Ge-

bäude

Woh-
nuo-
Een

il,l,l,l'lt""i?
ZiEmern

Stadtlage:
Inriere Stadt ... . . .

T änooacsc ;
47

115
95

1,
362
158

205
190

32

l0

4

,
8l
77

10

6l

;
225

61

80

48

;
I4

q

72

60

;
3

37
l3

t)

t)

4

oot

244
oao

94

M hnf

Kirchenfeld
Flreifcnrain

Btlmpliz

Ersteller:
17

155

63

54

45

*u
501

213
öo

l0

L2

;
139

69

t3

;
285

99

lu

;
39

l4

38

I
t7

4

;
I
4

38

.--lbä
373

237

Bund, Kanton us'w. .. . . ... .

Gemeinntltz. Baugenoss. ..
I\[ieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kaufsmöglichkeit
b. mit Kaufsmöglichkeit.

Übrige juristische Personen
Einzelpersonen ..........

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbauten .. ..
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ...,
Illit öffentl. Finanzb€ihilfe .. .

Ohne öffenU. Finanztreihilfe..

Jahr 1945

.. t944

95
t94

647

308
45

I
204

26

352
90

31

r35
l3
43

o

l3
600

203

l7
t99

lö

45

{11,)

46e

;
40

t2
9t

t27

13

r6l
268

t6
131

l9
49

7

4
6

D

38

266

499

289

238
955

803

46
49

230
226

442
3r7

t66
168

56

40
l5

3 803

1) Überdies wurden I weitere, durch UEbau entstandene Wohnungen subventioniert, und zwu
1 ä 1 Zimmer, 4 ä 2 Zißmet, 1 ä 3 Zimmer und 2 ä 4 Zimmer.
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand, 1945.

14

Gebäudedrt
Ge-
bäu-

de

Woh-
BUll-
geD

Zabl der Wohnungen Eit
Woh-
nun-
gen

ts{14'l'lsl'l'll:il.'
Zimmern

Zuwachs:

Einfamilienhäuser ...
Mehrfamilienhäuser ,

Wohn- und Geschäftshäuser

And. Gebäude m. Wohnungen

An-, Auf- und Umbauten ....
Zusammen

Abgang : (Abbruch, Brand usv.)

Reinzuwachs 1945

,, 1944

Gesamt-Wohnun gsbest aad
3r. xlt. 1946

r71

l14

3

I

r7l
762

2t

t
33

4(

(

oqß

4

s

-i:

6

95

7l

t0

5 I5

I

160

652

t
2l

289 988 5( 239 448 I76 5( I 824

3 I l0 25

286

228

1t 535

965

799

3989(

47

49

2 266

238

228

12214

442

320

16E3{

166

165

6 553

5S

31

I 842 l2I

I3

799



Ausstattung der neuerstellten Wohnungen, 1945.

Kochherd: I

Gas... .. ....1 I

Elektrisch ....... I 49

Holz oder Kohlen .. . .. .. | -
Warmwasserversorgung :

Gasboiler ........1 -
Elektr.Boiler. ...1+S
Zetttale .. I -

Badzimmer ........145

Heizung: 
IOfen. ...........1 I

Warmluft I 6

Etagen ... ...1 I
Zentral ... I 42

Elektrisch .......I -
\&'ohnungen zusammen .... I sO

Wohnutrgen Eit .. . Zimudu

'l* Pr": I til:Iaml- |
r, I ünOlien- I .1""
heu- I YE-
- I DaU-

"ml1ä

24

2t3

2

24

212

235

L7

31

24

t67

,N

20l 3

427 lL72

1l I

r9 I 2

386 I r57

401 16

444 | t76

19l 18

101 e4

651 22

354 I 42

-l 451 4

15 I 8741 167

-l

ro I 9751 r7o

-i -t 
--

-l 4l 591 5

44l| 6l tellrss
rl -l rr3l -

14l 6l 6251 r3

-t -t -t -

45

l5

Ausstattung übc-
haupt

davon il

1 4

59

59

59

I5

I

4

167

4

25

4

I
24

25

8

5

20

448 t76 59 t6 98t t7t
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai t9a5).

r6

Bauzeit

Durchschnittliche Jahresmietpreise in Franken

2 Zimaq 3 ZimEor 4 Ziamü

ohae Bit Fh*l Eit ohae mit

Mmade I rr,rawae I Mensarde

Vor l9l7 ..
I9 t7-1926
1926-1938

r989-r943

828

868

I I70

t464

r640

958

l0l4
1302

t5t6

1669

tL27

llTl
t453

I 695

r879

I364

t464

1698

I 916

2t35

r4g7

r600

2005

r939

2109

1804

I 914

2271

2647

2284

Leerstehende Wohnungen
(1. Dezember 1945).

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof .

Kirchenfeld

Breitenrain

Bämpliz

Stadt Bern, 1.12.1546,

t. t2. t944.

r) Davon 4 Einfamilienhäuser ud 2 Wohrega mit füschäftslokal.

AUI 100 Wohnugen
übeshaupt

o

3

4

8

5

q

0,1

0,r

0,1

0,3

0,1

o,2

-l 2

2l 5

14l 18

4l t2

9l t4

61 8

0,1

0,2

0,1

0,2

o,4

3 677

6 893

t0 723

6 999

I 817

2 762

87rl 24l| 361 6s

s23l t4l 3ll 46

:--

t7

Stadtteil
Alle

Woh-
nugea

Le€Gtehende Wohnugen

Absolute Zablen

Alt-
woh-

trungeE

Neu-
woh-

nuEßen

Z\- Alt-
woh.

nunEei

Neu-
woh-

nuDgen

ZrJ-
sanEc!

0,1

0,r

0,2

0,2

0,r

0,3

0,1

0,1

0,2

0,2

0,1

0,r
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Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtes.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kändigung; Rekurse.

l8
Art der Mietwohnung

übertrag
vom Neu-

anmel-
dungen

AbEel-
dugeo

und
Vemitt-
luug'eu

Staud Ende
Dezember

Dezember
des

Vorjahres
über-
haupt

davon
sorort

beziehbar

Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern . .. ..
mit 3 Zimmern .... .

mit 4 Zimmern ....
mit 6 Zimmern .....
mit 6 und mehr Zimmern ... ,.

Zusammen 1945

1944

Wohoungen mit Geschäftslokal :

':l;i:
EinJamilienhäuser:

Jahr 1946

,, t944

I
I

20

c

2

13

156

232

4t
24

l0

6l
139

ooo

44

25

I

l3
26

30
o

I
I

3

I

37

4S

I
q

536

604

o

3

t2
I4

500

6r6

o

3

II
t5

73

37

o

I

4
o

l8a

Jahr

Eingereichtö Gesuche Ei[gereichte Rekurse

rDilU r)

Art der Erledigungr)

tr[llr)

lrt acr Xrlcdltut dNt alc
IrDtolrli Jutlrdintlio! r)

düci Yodclcl
r[ id

Vcrlril-
hry

Ituilfltrl
mrdltlg
crlltrrt

ftudhuq
Xlcht-

rhh,t l
f,olrr

lrEdtu!,
0lv.

,ßDnGl

lct[ß

i6
SokEtiN

lxilg
crtlirt

lbrclm! l§
!erordu

1945
lg44

939
797

557
452

247
208

49
8l

45
31

17

ll
ll
l2

I
4

8

I

I
I

r) Einschließlich der vom Vorjahr zur Erledigung übertragenen Gesuche und Rekurse.
r) Ohne die auf das folgende Jahr zur Erledigung übertragenen Gesuche und Rekurse.



Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

l9

Art der Ha[dänderungen
Haud-
ände- Fläche

Are

Gruud-
steuer
schat.
zung

Kaul-
preis

Brand.
ver-

siche-
ruog

1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung .,,..
Frhsans

423

3

96

4

I

3 438

20

819

.432

4

51 295

226

I0 237

241

292

61 557

249

38 436

175

6 791

r60

ll8

hfrafrr n o

'T'r rrsnh

Expropriationen

Soostige......

Zusammen 1945

,, 1944

2. Unbebaute Liegenschalten:

FraihandLarrf

527

440

r40

t4

t0

l5

4713

6 640

3 056

60

26

223

8

62 29t

49 0r0

370

t7

8

*

61 806

45 978

5 619

45 680

30 038

Zwangsverwertung

Erbgang

Expropriationen

Soustige .....

Zusammen 1945

,, t944

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1945

,, t944

186

194

7t3

634

3 373

4326

8 086

0 966

395

892

62 686

4S 902

7 425

l-
Inu 

uro

lro 

osa
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Freihandkäufe nach Stadtteilen.

20

Stadtteil€
Hand-
ände-

rungetr

Fläche
Are

Gruod.
steuer-
schat-
zung

1000 Fr.

KauJpreis

durch-
schnitt-
lich pro
m2 io Fr.000 Fr.

in o/o det
Gruod-
steuet-
schat-
zung

1. Bebaute Liegenschaften :

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhol

Kirchenleld

Breitenrain

Bümpliz

33

67

97

88

87

51

r00

410

606

563

463

I 296

3 979

7 379

5 340

0 652

I 534

2 4ll

5 055

8 558

18 467

L2 4t8

l3 662

3 397

127,r

I 16,1

t20,4

I 16,6

I 18,4

140,9

Zusammen 1945

Zusammen 1944

Unbebaute Liegenschaf ten
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse

Mattenhof

Kircheufeld

Breitenrain

Bümpliz

o

423

350

4

47

27

t2

36

3438

1765

26

655

203

557

859

5t 295

39 673

44

76

ll8

6

9r

557

823

6I

45

78

2702

821

73t

I 173

120,0

I 15,5

29.90

4L.25

40.50

13.101)

I 3.65

Zusammen 1945

Zusammen I944

t25

116

2300

2665

335

627

öbub

6504

23.90

24.40

r) Der auffalleDd niedrige durchschnittlicbe Preis pro m! im Vergleich zu den Vorjahretr (1944:
Fr.29.90, 1943: Fr.30.26) ist ausdemKaul von 12839 mr durch dieSiedlungs-Baugetrossenschaft
Bern (Wylergut) zum Preis vm Fr. 9.60 ud von 32 311 mr durch die Familien-Siedlung unteres
hchligut zum Preis von Fr. 2.80 pro mr zu erklären. Bei Nichtberücksichtiguog die*r zwei
Sonderfälle erhöht sich der durchschnittliche Preis pro E! iE Stadtteil Breitenrain auf Fr. 49.-.
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Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

2t

Stadttcile
HaDd-
!!ale Fläche

Are

Grund-
gteuE-
schat-
zurg

1000 Fr.

Kaufpreis

1000 Fa

in o/o der
Grud- durch-

schat-
zug

lich prc
Er in Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Inoere Stadt

T-ä n qq*ssa

I

q

tl

I

r67

69

176

74

106,0

t26,6

Mailanhaf

Kirchenfeld

Breiteorain

Rnmnliz

Zusammen 1946

lg14

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

T-änooa<ca -

3

a)

20

10

226

t69

249

roc

r 10,4

97,9

Maltanhnf

Kircheafeld

Braifanrain

Zusammea 1946

,, tg44

a
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der ZweckbetiBEung des Hauptgebäudes.
l) Daruater aucb Liegenschaften Eit Eehreren Hauptgebäuden vesch. Zweckbestimmung.

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

r) Nach d€r Zweckbestimmuag des Hauptgebäudes.
r) DanDter auch LiegenschalteE Eit mehrerea Hauptgebäuden vmch. Zwec&bestimmung.

n
Grundstücksart

Hand-
äude-

ruogen
Fläche

Are

Grund-
steuer-
scbat-
zung

Kauf-
preis

tsrand
ver-

siche-
rung

Kaut-
preis

.n o/ 
o de,

Gruud-
steu6-
schat-

1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Heimwesen ..
Anderel ....

72
236
9r

o

23

482
l4l0
483
767
296

4 046
3r 83r
t2 743

193
2 482

4 8lt
37 55€
16 39:

58(
3 20§

3 071
23 934
I 677

105
r 64S

1 r9,0
1t8,0
120,8
304,4
129.3

Zusammen 1945
,, 1944

2, Unbebaute Liegenschaften:
Raunläfze

423
350

126
I5

3438
I765

2300
756

@r zsa
139 673

i35
35

3

lor ssr
l+s ezi

I uuo,
I rl4

38 436
28 501

r20,0
I 15,5

t843,7
324,6- - -r--

Andere
Zusammen 1945

1944
140
127

3056
2998

370
663

5 613
6 728

r 518,6
I 0l 3,0

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser . .
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- utrd Geschäftshäuser . .

Landwirtsch. Ileimwesen .....
Andere,) ....

Zusammea 1945
,, tg44

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Andere

I lc*a-I

"ftälm"lii'*'1 
rts

öratro- | üeis
*l} I'a["#:ruB I steuu-

,49
t55

74l| 50
t-

,ul ia
2l el 5e

l I rll 167

l?5 I lI0
124 I e7

_t_t_:l-

B
GrutrdstücLsart

1000 Fr.

,i,
105.(

3
2

20
l0

226
t59

Zusammea 1945
,, ts44
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des Ver-
äußerers und des Käufers, 1945.

24

Reruf - Firma

Freihandkäufe ZwaDgs-
verwertungen

Käufer Vsäußerer

lebaute u-

GrEdstücke GruEdstücke Grudstücke

A. Natürtiche Personen:
I. iu Bün wohnhaft

a) Selbständig Emerbende
Architekten, Ingenieue, Bauueister
Bauhandwsker
Übrige Gewerbetreibende ..,,,...,
Kaufleute, Gschäftsinhaber ......
Vertreter, AgeEteB.
Füreprecher, Notde .......,.....
A.Ezte, Zabaätrzlq Apotheker ...,.,
Übrige freie Berufe ,.............

b) Unsetbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer,......
Angestellte

l1
26

17

;
1

I

11

10

29

56

6

39

69

I
8

:
I

1

4
1

4,

13

31

42
40

11

1

l5
16

45
11

38

19

1

81

I
16

4

:
1

5

8

I
t4

1

1

I

Öffeutliche Fuuktionäre
c) Pensionierte uud Rentner .......

e) Pereonengemeinschafteu
f) ErbengemeinschalteD ..............

II. nicht in Bem wohnhalt .............
Natürliche Penonen zusamEe! .....

B. Juistische Personen;
f. Eit Sitz in BeE

a) Privatrechtliche GesellschaJteD

Bauken- und KftditiDstitute ....,.
Baugewebliche Uatemehnen .....
Immob.-Verwertungsgesellschaf ten
üUrige ....,....

b) Öffetrtlich-rechtliche Korporationen

334

24
24

,

l4

42

36

4

1

32

l
6

37L

I

I
16

I

6

;
I

14

66

40

10

I
1

,
4

Kantoa

Bugergemeiude
Kirchgemeinde

II. mit Sitz aEwärts

Juistiscbe Pereonen zusamuen ......
C. Natitliche und juistische Pemneu zu-

89 83 62 59

423 126 423 725



Die umgesetzten Gebäude nach der Gebäudeart.

q

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode, 1945.

25

Art der Geblude Alle
Gebäude

davoa dEch

Frei-
hand-
kauf

Zwants-
ver-

w6tung
Erb-
gang

sonstige
Hand-

ä[dsug

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

Zusammen 1946

,, t944

95

292

r26

48

79

253

96

I7

q

I

23

40

t7

561

47t

445

368

3

o D

lI3
96

26
Gebäudeart

tßtnt-
0eMrdc-
bostald

Umgesetzte Gebäude

iusgesamt aus der Bauperiode,

absolut it o/o vot
1917

191 7-
ts25

1926-
1938

1939-
1944 194ö

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- u. Geschäfts-

häuser .

Andere Gebäude...

Zusammen, absolut

,, i" oÄ

2 9r8

5 435

2 42r

161

79

253

96

17

4,7

4,O

25

94

7t

t5

l8

34

6

I

oq

64

t7

I

l0
42

2

4

l9

,, 
.u,,1

445

100,0

3,8 205

46,1

59

t3,2

104

23,4

54

12,t

oa

5ri



Die freihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
und des Käufers, 1945.

zt
Beruf - Fima

Veräußerer Käufer

lh- fotrr- lYohl- u.le*
I sdräfts-

I m*r,

ltrdcm

Geütudo

lin- Ioir- lvoltr- tr.I e"-
I *trtt -
I ltr.,

lndrrc

GGbludchluor hi!scr HBcr he!$r

. Natürliche Pereonen:
I. in Bem wohnhaft

a) Selbständig Erwerbende
Architekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Ger.qerbetreibeude .. .. . .. .

Kaufleute, Geschäftsinhaber .....
Vertreter, Agente[.
Fürsprecher, Notare ..
Arzle, Zttirätzle, Apotheker ... .. .

Übrige freie Berufe .

b) Uaselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsfübrer . ,. ,. .

Atrgestellte
Arbeiter.
Öffetrtliche Funktionäre

c) Pensiouierte und Rentner
d) Frauen
e) Personengemeinscbaf ten
f) Erbengemeioschaften ..

II. nicht in Bern wohnhaft

Natürliche Personen zusaEEen .....
, Juristische Persoqen:
I. mit Sitz ia Bern

a) Privatrechtliche Gesellschaften
Banken- uDd Kreditinstitute . .. ..
Baugewerbliche Unternehmen ..,.
Immob. - VerwertuBgsgesellschaf ten.
Ütrrige . .

b) Öffetrtlich-rechtliche Korporationen

B.

;
1

4

1

1

4
I
I

l1
1

8

8

17

6

r8

4
1

I

I

ö

16

11

30

1

21

45

4

I
4

I

;
4
8

l4
4

10
16

2

1

1

I

;

,

1

2

8

1

1

j

10

8

19

I

1

I

8

18

2L
18

1

7

;
6

I
29
10

DD

1

l0
20

72

1

1

1

4

7

19

2

1

1

I
1

69

5

16

190

34
13

4

10

80

1

5

;

4

12

I

1

74

1

1

1

2t4

t
10

8

"

L4

I

4
5

1

1

81

1

1

I

1

l0

Kanton

Burgergemeinde
Kirchgemeinde
üurige . .

U. Eit Sitz auswärts

Juristische Personen zusamEen ,..
C. Natürliche uod juristiscbe Persoaen zu

20 63 16 5 5 15

79 96 t7 79 96 7?

ir9
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Baumaterialienpreise.

(Preise bei größeren Beztlgen von Händlern oder Baumeistern, franko Station
Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

,r*- I

kaufs- l-
eiDheit 

| 
1sr4

Duchschnittspreis in Fr,

Artikel
Dez.
1943

Dez.
1944

Juoi I Dez.
1946 | 1945

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zemetrt, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer KaIk, hkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke

Normalsteine 2611216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öl ....
Leinöl ,

TerpentinöI, rein ..

1-a | 45. r16.--.1il6.-1 119. I
,, 147.

tm, | 2.

t20.-l|t20.-l|L24 r28.
. 7.701 7.701 7. 7

10000 ts | 405. 742.1742.-1742.
,, 1205. 490.-1490, 490.

545.
95.1000 §t.

2l 546.
85.--l 88.-l 95.

,, I 52. 132.--1135.-l r35. I
00 ksl 105. 300.--1300.-l 330.

,, ls7 950.-1950.-1 950. 650.

250.,, til 340.-1350.-1 420.
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

a) Haus, Bauart l9l4')

r) Ohne Grund und Boden für ein eingebautes, dleistöckiges Wohnhaus mit drei Wohouugen zu
zwei Zimmern, mit Ofenheizung, Küche, Bad mit Abort und einfachem Innenausbaul auf ebeneo
BauteläDde mit normale! Fuudierung.

Arbeitsgattung

Bautosten, absolut ia Franken.

I. Erdarbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

3. Zimmerarbeiten ...
4. Dachdeckerarbeiten

5. Spenglerarbeiten ..
6. Gipserarbeiten .. . .

7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit.(inkl.Beschläge)

0. MaJerarbeiten ... .

10. Glaserarbeiten ..
ll. Tapeziererarbeiten .

12. Hafnerarbeiten .

13. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installationen ....
16. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die elektr. Leituug

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und Bauleitung ,......
Gesamtkosten

Verhältniszahlen : Baukostenindex

2r9 I 53r 474 | s26

I 748 I 23 338 14 600 | 23 930

2610 | 7783 4337 | 6540

445 | I 396 750 | tO42

376 | r 283 1036 | 1634

86r | 2519 2940 | 3742

860 I 2 t'r l 780 | 2671

3075 I 7921 6860 I 9982

916 | 3 r04 2080 | 3715

r88 | 732 504 | 768

3os I r 052 616 | 928

572 | r 496 r316l t965

2136 | 8475 3 300 | 4629

7e3 I 1 863 r2901 1917

7r5 I 2 507 1550 | 3072

280 I 670 600 I 700

228 | 780 750 | t 172

r55 I 376 260 | 365

2300 | 6000 3400 I 4602

t4821 4106 2527 | 43t7

28 t46 | 77 530 5r 369 I 78 616 I 82 032

100 | 276 r82l27sl29r
*l* 1001 r53l 160

966

26 10r

6 677

I 073

l 647

3 892

2 906

l0 516

4 r73

I lö

938

I 968

4 654

I 967

3 207

700

I 228

365

4734

4 512

29a
1914 1920 1939

1944
31. Dez.

1946
31. Dez.
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

b) Haus, Bauart lg43 1)

29b
Arbeitsgattung

1939
31. Dez.

1944
30. Juni

1945
30. Juni

1945
31. Dez.

Baukosten, absolut in Franken

1.12. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-,

Kanalisationsarbeiten

3. Steinhauerarbeiten
4. Zimmerarbeitetr .

5. Spenglerarbeiten .

6. Dachdeckerarbeiten

7. Schlosserarbeiten .

8. Gipserarbeiten ..
9. Maler-, Tapeziererarbeiten ...

10. Schreinerarbeiten

ll. Beschlägelieferung

12. Glaserarbeiten ..
I3. Türschoner ....
14. Boden- und Wandplatten . . . .

15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolationen .

17. Sanitäre Installationen ......
lß tr'lekfrische Tnstallafionen - - ,

77 126

8 329

29 650

3 282

4 625

2 663

20 743

23 605

4t 735

5 873

2 123

942

5 0I2
tt 486

2 t26
26 014

L8 732

7 956

6 334

16 026

5 949

l9 104

6 880

r23 709

tt 627

46 666

4 765

6 364

4 673

29 442

34 672

58 489

I 40I
3 379

r 708

6 207

18 360

2 498

38 933

28 270

t2 796

8 826

21 t62
8 255

29 267

10 535

135 7t3
t2 785

48 308

5 106

6 959

4 722

3I 389

36 211

5S 787

I 840

3 483

L 642

6 816

Lg 234

2 498

39 599

2S 454

I3 3I2
I 947

30 824

8 607

31 155

11 196

t37 351

t2 785

48 725

5 050

6 959

4 887

3t 445

37 387

6t 342

I 840

3 514

1 709

6 941

22 875

2 796

40 075

30 289

r3 519

I 547

30 897

8 607

3t 724

11 363

19. Umgebungsarbeiten

20. Roll-Jalousieladen u. Storen .

21. Heizungsanlage .

22. Diverses und Gebühren .....
23. Pläne utrd Bauleitung ..,...,
24. Bauzinse

Gesamtkosten

Verhältniszahlen : Baukostenindex
346 315

100

525 988

152

558 587

r6l
570 027

165

r) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr. 20, 22 ud Wylerleldstraße Nr. 29, 1943/44 erbaut,
ohne Grund und Boden, enthaltetrd: 3 Häuser zu je 6 Dreizimmerwohaungen mit Küche uod Bad-
W. C., Etagenheizmg, eiafacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände Eit Dormaler Fuadierung.
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3. PREISE,
INDEXZIFFERN, HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe

Eioheitsbackmehl.
Ruhr-Anthrazit, da z. Z. keite belg, Kohlen erhältlich.

und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

30

Artikel
V6-

kaufs-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.
(Bluttopreis)

Preis-
vgäE-
derung
io Rp.
Dez.
7944
bis

Dez.
1945

Dez.
t944

Merz
194td

Juni
1946

Sept.
1946

Dez.
1946

1. Nahrungsmittel:
Milnh Vnllmilch tl

lkg
1,,
I St.
lkg
1,,
1,,
I ,,
1,,
I ,,
I ,,
1,,
I ,,
I ,,
tl
lkg
I ,,
1,,
t,,
1,,
1,,
t,,
I ,,
1,,
1,,
1,,
I ,,

100k1
lkg
1 ..

I Ster
t,,
l00kg
100,,
t00 ,,
lm8
lkWIr
lkg

l40
I aos
I azs
lss
I soo
I 521

803
708
690
898
42a
530
359
408
357
bc

6l r)

84
165

I rss
I rg+
I rzs
I azo
I 124
| +oo
I zts
I zro
lzroo
127
I 568

I

l+sgr
loozo
htzr
Ir$s,)
lrBrolzt
lsz
I zra

40
805
425
35

498
524
790
69t
685
898
428
530
359
408
357
cl)

611)
84

165
138
134
L28
820
124
460
215
2t0

2100
34

568

4895
6020
1725
t93ä')
I3IO

27
ol

2t4

40
805
425
35

499
522
798
710
687
898
428
530
359
408
357
55

61r)
84

I65
t38
134
128
820
t22
460
215
2to

2100
46

cDt)

5355
6475
1865
2005,)

I390
27
ol

214

40
805
425
35

499
520
836
765
694
898
428
530
359
408
öol
55

6tr)
84

166
I38
134
t28
820
t22
460
215
2to

2100
3I

oDo

6356
6475
1865
4005r)

1390
27
ol

2t4

l40
I sos
los
lss
I +gs

520
889
781
688
898
428
530
359
367

I zso
l+t
I sr')
172
I r29
I rrr
lgs
I ros
I szo
lnz
I +oo
I rsr
I r+s
lz+oo
lgo
I s+o

looon
looso
hsos
lzom,)
lrBgo
lzt137
ln+

_
q

I
+86
+73,

-
_-41
_61

8

-10
-12
-36
_36
_r9

-1n
-oD+300

+665
+660
+ 140
+70
*_ro

+1

Butter, ZertrTfug. Ia (i. Anschn., I00 g)
Käse, Emmenthaler Ia
Eier, Kisteneier (ausländische).'.....
Rindfleisch, Siedelleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Braten{leisch (Stotzen) .. .

Ka'lbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) ' .

Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .. ".
Magerspeck, geräuchert (dtinne Seite)
Schweineiett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
öl Ä-^^t.i,iÄl
Vollbrot (runde Form)
Mehl'\Ä/cißmehl

Reis. släciert
Hafer, Grütze (offen) .

Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teig'waren, Mittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim.
Zucker, Kristallzucker, weiß .

Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartoffeln, Herbstpreis
Karto{feln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm ..... ..
Briketts ,,Union"
T{oe.h ga q

Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, Kernseife Ia , .



I u*- I Preis in Rp. (Jahrsdurchschnitt)
r r_

Iä:ffi1 
re,o 

I 
rs* 

I 
,,* 

| 
,,,, 

| 
,,nn 1946

Spinat . lkg
Kopfsalat .........ll

lkg
t,,
1,,

89

33

49

74

47

91

32

50

la

48

84

29

43

66

43

80

25

39

39

32

t09

36

47

78

51

98

36

52

92

68

Feldrübli

Zwiebeln

Weißkabis

Tafeläpfel Ia,saure .l 1,, 641 741 861 86

Tafeläpfel, Ia (Haupterntepr.) 1100,, 3500155001500014500
Kochäpfel, saure . .. I I ,, 351 371 461 46

Ilimbeeren .. I I ,, 165 I r7s I zzsl 228

Heidelbeeren .......11,, 1r3J r48l r95l 223

Kirscheo ,.. I I ,, r03l 165l r22l 122

Zwetschgen .11,, 551 901 r00l e0

841 93

4200 | 5600

381 42

238 | 245

222 | 23O

rr2 | 136

86 I 1r0

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.

Nahrungsindex

Milchprodukte

Eier ,..
Fleisch

Fette uud Speiseöle

Brot, Getreideprodukte

Zrckeg, Honig, Schokolade ......
Hülsenfrtlchte

Karto{feln

Ausust leae : 1oo I Jgrä'."

176

38b

282

248

168

250

394

204

2to

r30 | l3o

2s2 | 252

r95 | r97

242l| 237

r40 | r20

194 | 194

370 | 295

164 | 166

159 | 167

130

,o.)

ts2
240

140

r95

370

L49

162

r30

292

195

241

r35

t96

351

162

160

164l 1641 r0Ol roel roe 2t6 | 216

59

32
Verbrauchsgruppen 1. :.1 s.l a.

Jahr
7945

Jahr
1944

Jahr

ierteljahr 1945 r945 7944

130

ooo

r93

242

140

r96

370

156

162

130

ooo

194

242

t40

195

370

176

l6l

r76

389

285

247

162

250

374
ooo

207

Nahrungsindex 164



60

Gesarntindex.

*T'
Ausgabenglul»e

I. Stadt Bern.
Gesamtindex.

l. Vierteljabr
Januar
Februar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai ..
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli ..
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Gruppenindices.

(Jahresdurchschnitt)

Na^hrung
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammen

Miete .

August 1939:100

G€sa'nthdex | 126 140 147 150

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchschnitt) | 127 r4rlr48lr5r
Stadt Zürtch ....... I tzo t40lr47lr5t
StadtBasel .l tZo r40ll47lr50
Stadt St. Gallen . ... I fZS r45ll5rlt55

Juni 1914:100

r946

2t6
115

2t2
274

r45 | r49
r45 | r49
r45 | r49
r45 | r49
r47 I 150

146 I r50
146 I r50
r47 | 150
r47 | 150

r47 | r5o
r47 | r50
r48 | r50
r48 I r50
r48 | 150

r49 I r50
r48 I r50

lr8
u8
118

ll9
124
t22
t24
L26
128

t28
128

r2s
r33
132
r33
t33

t6l
r50
r5l
l5l
t62
16t
152
t52
t52
t52
t52
152
r50
I5l
t50
r50

r63
142

135

135

136

t36
r39
r38
139

I39
l4l
l4t
r4l
l4l
t43
142
t43
144



6l

Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Nahrungsmittel.

34

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

DrrchschEittspreis io Rp.

Preis-
ver-

ände-
ruog

in Rp.
Dez,
r944
tris

Dez.
1946

Dez.
7544

MArz
1945

Juni
1945

Sept.
t945

Dez.
1945

I. Schlachtvieh- r) und Fleischpreise.

kg

I

Urt"(

)0 kg
)0 ,,
tkc
t,,
1,,
t,,

460
460
428
395

62L
600
484
461

660
803

708
460
690
898

34.)
33, r0

40
358

358

425

4290
43,55

725
61

66

460
460
42E

395
524
498
4E6

463
650
790
691

460
6E5

898

34 t)

33,r0
40

358

358
425

42SO

43,55

726
61

66

460
460
428
395

622
499
483
458
660
798

770
465
687

89E

33 r)

33,10
40

358
358
425

1250
43,55

,.25
61
55

460
460
428
395

620
499

474
452
695
835

765
480
694
89E

34 t)

33,60
40

358

358

425

6385
42SO

43,55

t2b
61
55

460
460
428
395
520
498
480
458
720
889
78L
480
688

898

34 tl

33,60
40

368
358
425

35,30
125

5L
47

--1
2

4
3

+60
+86
+78
+20

*1',0

- 516

-8,25
_10

8

Ochs.- u. Rindfl.: Bratenfl., Stotzen. .

Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleisch, Brateufleisch, Stotzen. . .

Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug

Kalbfleisch, la Stotzeo, Niabraten.
Kalblleisch, IIa Stotzetr, Nisbraten .

Schweine
Schweinefleisch, mager

2. Milch- und Käsepreise.

Milch : Produ., beste Platzpr.,ab Stall, )
Milch: Milchhändler, ab Stall.....,
Milch: Kousument, ins Haus ......

-Käse: ) petailist{Itubmae ...
tsEEen- ) ($mmemm ..
taler, IaJ Konsument

3. Getreide-, Mehl- und Brotpreise.

Manitobaweizen II.) .....
Inlmdweim, Typ I.) ............
Vollmebl') (franko flaus vom Müller)
Simmelmehl (fr. Haus voE Müller) . .

Einheitsbackmehl, Kousument ....
Vollbrot (runde Fom) . .

!) Schlachtgewicht ; Mittelpreis aus dea Notierungen des schweiz. Metzgemeistsverbande
(Plati Bsn), dös Schwäiz. Baueinverbandes (Bon ohne Jura) und des städt. Sihlachthofs. t) Flli
die von auswälts zugefüh:te Milch reduziert sich der Preis für den Produzenten um den Betrag der
SaEmelkosten (zirka 3 Rp.) und des Transports (zirka I RpJ. .) Augabeu der eidg. Getreidevdwal-
tung:-.Monatsduchschnitt der billigsten Tagesoffsten plus Frachten bis Bern, plus Sp6en (Umschlag
und Uberoahue im Seehafen, Sackspesen, Transportvereicherung, Zoll, statistische Gebübr, Zinseo
und Verwaltungskosteo), ') Abgabepreis der Eidg. Getreideverwdtung franko Mühlenstation. !) Ein-
heitsEehl. ') Einschließlich 2 Rp. außerordeutlicheo Zuschuß aus Bundesmitteln. 7) Einschließlich
I Rp. Buudeszuschuß.



Haushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

35
Einnahmengruppe

Atle
Haushaltungen Arbeiter Beamte und

Angestellte

r0rs 1941 1945 l*/,r l
1944 ls45 r9r/rE 1944 1945

Atrzahl HaushaltuEgen .. ...
Kopfzahl. ,

K') .. .. . ! pro Haushaltung
EE') ... I

56

3,6
2,2
2,6

65

4,3
2,4

47
4,1
2,4

3,4

2,7

27

4,6
2,6
9,7

4,0
2,6
3,6

34

3,5

2,ß

28

4,1

2,9

24
4,3
2,3
3,1

I.Arbeitseinkommen, Besol-
duDg, Lohtr
Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau ..,

Zusammen
II. Anderes Einkommeo, Be-

züge aus Versicherungen ..
UEteßtützungen
Ertrag aus Betrieben ...,,
Andere Einnabmetr .......

Zusammen
III. Wirklicbe Einnahmen ....
lV. Wirkliche Ausgaben .. . . ..
V. Einnahmeoüberschuß .....

I.ArbeitseinkoEmen, Beol-
dung, Lohn
LohDausfall
Verdienst der Hausfrau . ..

Zusammen
II. Anderes Einkommen, Be-

züge aus Versicherungeu ..
Unterstützungm
Ertrag aus Betrieben .....
Andere Einnahmen .,...,.

Zusammen
III. Wirkliche Einuahmen .. ..
IV. Wükliche AusgabeE .. ....
IV. Ein[ahEeaübeschuß ,.. ..

Absolute Zahlen (Frauke!)

5708

44
5752

723

13

247
383

61 35

6223
_88

6795
300

173
7288

r88
160

78

596

1020
8288
8295

-7

7598

198

?967

184
45
9l

543
863

8830
8966

-136

5038

88

5196

170

26
196
392

6518
6525

-7

457

323
6053

208
326
L72
45X

1099
?152
7203

-61

6262
191

366
6819

153
93

l4l
431
818

7637
7690

6141

16

6767

92

ä

280

377

6534
6674

-140

8263

150
28

8441

168

4l

942
9383
9349

+34

8 760
268

I 065

273

41
651

908

I 973

10 189

- 216

Ver hältais zahlen

93,1

0,7
93,8

2,0

0,2
4,0
6,2

100,0
101,4

-1,4

82,0
3,6
2,1

87,7

1,9
0,9
7,2

12,3
100,0
100,1

-0.1

85,4
2,6

90,2

2,1
0,6
1,0
6,2
9,8

100,0
101,5

-1,5

lu
92,9

3,1

0,5
3,5
7,r

100,0
100,1

-0,1

91

6,4
4,5

84,6

2,9
4,6
1,6
6,3

15,4
r00,0
100,7

-0,7

2,O

1,2
1,E

' 6,7
10,7

100,0
100,7

-0,7

82,0
2,6
4,8

89,3

94,0

0,2
94,2

7,4

0,1
4,3
5,8

100,0
102,1

-2,1

88,r
1,6

0,3
90,0

1,8

0,4
7,8

10,0
100,0

99,6

+ 0,4

87,0
2,7
0,4

9r,9

2,1

o,4
6,6
9,0

100,0
\02,2

- 2,2

1) K : KoDsumeiBheiten.
t) EE : Ernährungseinheiten.



Haushaltungsrechnungen,

Die Ausgaben pro Haushaltung.

Beamte und
Angestellte

rsrl I rslr 
I rur/ul rsln I rsao

23134l.28
4,ols,6l4,r
2,5 12,2 12,3
3,512,612,e

ADzahl Haushaltungen ..,....
Kopfzahl. I
K r) ... -. ! pro Haushaltuug
EE.) ... ,

Nahruugsmittel
GenußEittet ........
Bekleidung
Miete ...
Wohauegseinrichtuug ........
Heizung und BeleuchtuDg .....
Reinigug
Steuqn und Gebübren .......
LohBausgleichskasse .. ,..... ..
Versichmngen

Zusammen
Gesuldheitspllege .............
Bi.ldurg utrd Erholung
VerkehrsausgabeD
Verschiedenes

Zusammen
Ausgaben ißgesamt ..........

Nahrungsmittel
Genußmittel
Bekleidung ........:
Miete .. .

Wohnungseiuichtung ........
Heizung und Beleuchtuog .....
Reinigung
Steuertr und Gebühreq ,......
Lohnausgleichskase ..........
Vesicherungen

ZusammeE
Gesundheitsptlege .....,......
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben
Verschiedeues

Zusammea
Ausgaben insgesamt

47
4,1
2,4

3,4
2,2

27

4,6
2,6

Absolute Zahlen (Fraaken)

9349 I r0 r89

x7,ol 35,11 22,6

13,E1 13,?l 21,5

a,2l 2,7 | 3,6

5,0 I 5,21 5,3
1,4 I 1,3 I t,7
3,2 I 3,8 I 5,7

4,Ll 1,zl 5,6
4,5 I 6,0 I 7,8

14,61 16,21 1e,?

27?7 lt4s? | 2668 | 26e7
2671 1681 2701 277

84el 4B8l zzol eor
1222 lto+3 | ee2 I 1064
3641 2691 2311 207

48rl 26rl a68l 4oo
1531 831 eel 103

4181 2771 23ll 292
13el - | e5l r18
6861 4831 43ol 4e7

7356145151614916446
466 | s35 | 2s4l 32t
6271 34sl 324|' 4ß2

2r4l 1611 1491 213
3o3l 2?rl 2E7l 248

1610 I 1006 1t05411244
8966155251720317690

2661
225
871

1200
269
428
136
38r
120
623

6901
396
457

172
369

1394
8295

1502
l3l
a0D

1433
244
356
113
378

odD

6367

621
161
262

l3l7
86?4

27,l
3,1
7,5

18,9
4,9
4,7
1,6
5,0

8,7
E1,8

4,3
6,3
2,7
4,9

18,9
100,0

K: Konsumeinheiten.
EE : Ernährungseinheiten.

36
Ausgabengruppe

AUe
HaushaltungeD Arbeiter

rer/s lm/38 1944 1946

3,5

2,6

DA

4,3
2,4

24
4,3
2,3
3,1

1500
146
615

1280
264
319

101

338

676
60r8

319
154
t67
266

1195
6223

Verhältuiszahlen

24,1
2,1
8,3

20,6
4,L
5,1

1,6

6,4

9,2
80,8

6,1

2,5
4,3

19,2
100,0

1",,1
I r0,ö
I 14,6

I a,r
I u,,
I r,e

I l::
I ,l:,1
I a,s

l;:r
| +,+

I r6,8

| 
100,0

31,0
3,0
9,6

13,6
4,0
5,4
t,?
4,6
1,6
7,6

82,0
6,2
7,O

2,4
3,4

18,0

28,2
2,O

10,4
r5,0

3,1

1,E

5,6
1,5
8,6

81,6

6,3
2,1
4,8

18,5
100,0

28,0
2,5
8,8

13,6
5,0
5,6
2,0
6,3
1,6
E,6

80,8
6,9
?,7
2,1
3,5

L9,2
100,0



Alle I ^-.-,^-- I Beamteund
Haushaltungen I '* ^'*' I Angestellte

1ßr$ | 1e44

56

3,5

2,6

3,4

2,7

27

4,6
2,6

4,olB,El4,1
2,6 l2,zl2,Z

2+

4,3

3,1

Anzahl Haushaltungen ..
Kopfzahl..
K.) ..... ! pro Haushaltung
EE r) ... I

Vollmilch ........ I
Butter. .......,. kg
Käse...
Eier .. . .. Stück
Tierische Fette............ kg
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schaf- und Ziegenfleisch . .. .

Plerdelleisch
Geflügel, Kaninchen . .. .. ..
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaren
Fische .

Brot . ..
Backmehl
Grieß . .

Mais...
Reis...
Hafer und Geste .

Übrige Mehle
Teigwarea

Hülsenfrüchte t) ...........
Speiseöl . ... .. .. .. I
Pflanzetrfette .... kg
Ztcket .

Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao .

Kartoffeln
FrischgeEüse
Frisches Kernobst . .. ,. . . ,.
Frisches Steinobst .........,,
Friscbes Beerenobst ........
Dörrobst
Frische Südfrüchte ........
Kaffee uad Surrogate . .. . . ,

Tee und Surogate

22,L1r3,2 175,6
14,4125,r131,8

16,61r?,4115,0
r1,41 6,41 7,6
23,11 8,7110,4
o,3l o,5l 1,2

4,41 4,11 0,8

t75,5 l|307,3 12e5,7

4,81 z,rl 5,3
l,el 4,61 6,7

8,2 1r2,5 1u,5
2,el 8,7 1 7,5

21,e118,6117,6
1,81 5,zl 3,8

7o,7 1 5,3 1 5,7
14,4111,8111,0
76,2 15L,8 13s,7
t,3 l t,7 l t,2

4,ol 8,rl 2,5

10,5 1426,7 l4ee,8
t?6,s l%7,1 1236,6

33,6 1?5,4 12s,4
213124,e125,8
1,7 1 3,El -2,2

38,1126,611r,8

2,el 1,81 1,5

7,sl e,zl 7,7
o,7l 0,6l 0,7

705,ß
20,6
74,3
497

7,O

15,0
L0,7
28,7
0,3
7,4
1,6
5,7
3,8

30,2

2,4

197,6
25,7

ö,0
2,3

11,3
9,9
1,6

24,9

1,6
12,2
16,0
71,7

0,7

3,6

6,1

244,8
201,0

153,1
31,6
28,0

1,6
28,1

8,3
0,5

702,1
74,7
94,3
782

6,7
l'1,3

6,6
12,5

1,5
1,3
8,3
0,9
2,8

27,2
1,e

322,0
24,3

+,1

6,4
4,2

11,0
5,8

t4,o

12,t
g+,2

1,0
10,8

6,7

555,4
24L,2

171,9
22,8
23,1

2,9
8,3

E,3

0,5

660,9
28,5
14,6
474

5,0
t7,7
11,9
19,4

0,2

L,4
3,6
2,4

26,O

8,2

161,2
27,O

4,8
1,6
9,9

20,0

2,0
9,8

13,9
77,8

1,6
2,5
4,3
3,2

188,2
t's,7
158,9

34,8
26,9

7,?
44,6

7,7
0,8

753,4
13,4
21,9
236

2,6
13,3

0,5

2,0
2,9
2,9

18,0
1,8

249,1
27,6

7,L

4,8
10,1
12,5

8,8
18,0

5,7
4,8

10,8
64,1

1,9
10,6

8,3
6,6

335,6
225,2

269,4
77,6
,8,6

3,7
3i,2

8,0
o,7

745,6
16,3
29,4
218

4,7
12,8

8,6
8,4
l,o
o,2
2,0
0,7
3,2

20,6
1,2

270,4

6,4
6,9
6,6

12,o
9,2

27,t
4,0
6,1

9,9
44,5

1,4
12,7

8,3
7,5

446,6
233,6

281,3

36,8
28,3

1,1
15,1

7,0
0,9

64

Haushaltungsrechnungen.

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

Konsumeinheiten. t) EE : Eroährungseinheiten 3) Bohuen, Erbsen, Linseu.
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,)
stube

,)

4. ARBEITSMÄRKT.
Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.l)

Die Zahl der Arbeitslosen').

Als arbeitslose Stellensuchende sind auch die iE Technischen Arbeitsdienst und in der Schreib-
für Stellenlose beschäftigten Stellensucbenden gezählt.
Ende des Monats beiE Arbeitsamt geneldete, nicht verEittelte arbeitslose StelleosucheDde,

38
Arbeitslose

Stellensuchende

Berulsgruppen Atr-
faEgs-

bestand

Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ...,

Gelernte tiberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

'::' i8il

46
I5
18
oo

17

570

t32
110
tt7

4051 251 I 2L0
r32l l37l 129
771 163l r80
541 l3r I tB2
231 176 I roo

2203
3 360

691
2 737

t54 5 563 5 717 4 317 34281 r32 I tL4

B. Frauenberufe.
I I l74t r75 24r I 101 731 74
l I tszl IBB 200 I 59 661 76rr2l esrll r49l 160 143 | 80
r I 4041 405 I 035 I 288 3el 42
51 7l t2 31 2 400 | 200

.66 I 88t | 622l| 530 56
768241 835 r 135 | 555

301 r6901 r720 2757 | L085 621 64

C. Zusammen.
r37 | 30691 32061 2788 t22rl 115 | r07
47 I 4t841 423L1 4286 32921 99 I 9r

t84l 725317437 4 513
5 43425r]l7 6581 7909

A. Männerberufe.
1386t 1432

309 | 324
r97 | 215
t22l L44

Arbeitslose
Stellensuchende
auf 100 offene

Stellen

Dezember 1944 ... .

März 1945
Juni 1945
September 1945....
Dezember 1945 ....

72

50
53
84

36

25
65

215

164
37
84

139
539

30
ol
34
46
35

39

Ende des Monats

IIänner

Fraueo

Arbeits-
lose
über-
haupt

Bau-
{beiter

Andere
Ge-

lqnte
Un-

gelernte
über-
haupt

46

I
2L

240

184
74

118
185
574
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Die Dauer der Ärbeitslosigkeit.

r) Zabl der Pereonen, die iE Verlaufe des Jahres, sei es, einmal oder mehmals beim Arbeits-
aBt als übeitslos geEeldet waretr.

tUt
Berufsgnppe

Arbeitsloee
Männer r) Stempeltage Stempeltage auf

1 Arbeitslosen

L945 1944 194ö 1944 1946 1944

A. GeleEte.
Lanalwirtscbaft, Gärtnerei
Lebens- und Geaußmittelgewerbe ..
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe

10

8

663
65
16
86

6

30
8

16

7

11

8

11

616
74
16

148
10

s4
8

20
5

346

7l
78 524
I 760

351

2 ttl
722
818
340
423
278

27

261
84

226
13 503
1 863

767
g 2t7

460
665

208

262
329

34
36

I
28

32

23
24
24
27

42
26

410

L4

10
20

25

10

46
t7
26

13

66

Holz- und Glasbearbeitung
Graphische Gewerbe,.,.,

Übrige Industrien uad Handwerke
Ifmdel, Vemaltung ....
Hotel-, Gstwirtschaftsgewerbe ...

Freie und gelehrte Berufe
Übrise BeruIe

ZusamEe[

B. Ungelemte.
Landwirtschaft, Gärtnerei
Lebens- und Genußmittergewerbe ........
Bekleidungs- uod Reiaigungsgewerbe .....

907 961 26 288 2L 126 28 22

7L7

4

15

4

194

862
6

L2

4
I

157

18 6;
78

506

1;
4L
44

4 281

L22;
r35

588

2;
26

2

2 119

;
20

34

;
20
22

r8

71
6

13

Holz- uad GlasbearbeituEg
Graphisches Gewerbe .....

Übrige Industrien und Handwerke
Hudel, Vemalturg ....
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe ..

Übriee Berufe

Zusamen

C. Gelmte und Ungelemte.
Landwirtschaft, Gärtlelei
I*bens- und Genuomittelgewerbe ........
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe .....

968 869 23 805 t6 291 24 18

l0

8

1410
69

15

101
5

84
10

18
7

196

11
E

11

1278
80
l6

r75
l0
46
L2

21

o

167

346

7l
37 205
I 838

351
2 A77

!22
9E6

381

4A7

278
4 311

267
84

226
26 707
1 988

167

3 815
460
772

2i4
264
825

2 119

34

I
26
3l
23
26

24
29

38

28
40

10
20
20.
26
10

46
t7
20
t2
66
t3

Holz- und Glasbearbeitung
Graphisches Gewerbe .....

Übrige Industriea und Handwerke
Haudel, Vemaltung ....
Hotel-, G8trlrtschaltsgewerbe ..

Freie und gelehrte Berufe
Übrise Bemfe

Zusammetr t87 6 1830 4S 048 36 41.6 26 20
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Arbeitslosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Kassenleistungen.

42

Kasse

KassenleistungeE ln Freken r)

1. Vidtelj. 2. Viertelj. 3. Viertelj. 4. Viotelj. Jahr Jahr
19441945

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

r38 847

96 270
25 8r3
t9 255

42 127

30 015

l16 973
90 325

323 760
235 865

219 874
165 052

235 tt7 45 068 72 142 207 298 559625 384926

r) Dävoo werden den KGsen 70-8070 von Bund, KaDto[ und Gemeinde in Foro von Subven-
tioneD zuückerstattet.

Bekleidungs-u.Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter. . . ..
Textilarbeiter
Graphische Arbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter .

Hand.-,Transp.- n.L'mittel
Kaufmännische Angestellte
Verschiedene Berufe...... .

Männer
Frauen,

Private Kassen
Städtische Kasse..

Gänzlich Arbeitslose auf je
K6senEitglieder aE Monatsende

März I Juni
1946 | 1946

2lL
3 t63

525

I 9t6
3 550

2 t26
606

495

2,8
L5,6
0,8
o,2
1,6

o,7
0,5
2,8

;
0,6

0,1
o,2

0,6

1,0

2,3
t,l
0,3
0, I
0,3
0,2
1,8

2r6
3 t74

512
2 049
3 469
2 396

720

_ 56!
ll 708
I 382

r0 860
2 230

127921r3090

*
t,l
o,2
0,3
0,3
0, I
3,8

Lt 4t4
I 378

10 677

2 ll5
0,81 r,4l 6,r

r) DeD Arbeitslosenlassen gebören aucb Mitglieder au, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneo.

4l BeruJsgruppe

Geschlsht

Kasse

Mitgliederzahl
auf MonatseDde

Dez.
1944

Dez.
!946

Dez.
lge

Sept.
7546

Dez.
1046

2,8
2t,2
2,0
0,4
t,2
1,6

0,3
3,5

5,2
O,I

0,9
0,2

0,9
0,5

1,6
0,5 'j

Zusammen

3,8
9,1

0,7
1,4

0,6
1,8

1,0
3,4

4,9
t2,L

4,6 0,8
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Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

43

BmI Lobuart

Gel$nte Arbeitd
UD- und angelfinte

Arbeiter
(über 18 Jahre)

Dez.
1944

Juni
1945

Dez.
1945

Dez-
7944

Juni
1945

Dez:
1945

l. Baugerverbe.

Maurer
Gipser .

Malpr

I pro Stunde /

I ausbezahlter I

I oor"t - )
I schnitts- I

I tor,r, I

pro Stunde
(durchschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

i Tarif-Wo- r

I ch.nlohne I

I tr, r."aig", j
I einschließI. I

I ortr-zrr"nt. I

2.23
2.62
2.3L
2.27
2.25

r.85
2. 05

08.95
18.95
78.45
94.45

2.31
2.71
2.40
2.29
2.33

1.87

ttt.25
tzt.25
85.25
s9.25

2.31
2.83
2.44
2.34

r. 90
2. t5

Lt|..25
L25.25
85.25
99.25

1.89
2.03
2. 03

l. 89

l. 50
l. 60

5L.45

67.45

1. 58

I. 65

L.97
2. t2
2. t2

l. 97

54.75
'lu. t5

t. 62

1. 68

1.97
2. L6

2. t6

t. 97

54.7 5

70.7 5

Schreiner
Zimmerleute......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser,
über 25jährig ..

Werkst.-Hilfsarb.,
Zo-2rjä}:rig . ..

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d. 2. J.
Maschinensetzer . .

Buchb., im l. Jahr

Eröff nete lliBigungsverf ahren

du Arbeit- I der Arbeit-
geber I nebmer

44

Jatu

Ztr
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

übffhaupt
von

Amt6
wegen

aul Antrag

tg45
1 0at

t5
t2

l5
L2

I
2

L4

IO
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

re45 ...... I r5 | s I u
rg44 ...... I t2 I 6 I t2

Behendeltel -.. lNichtzustandeEek.
streitigk;it.l Dru8uDgen 

I Abschltisse"

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-

be

I Au-
I nal-
lmed
I v."-
lmitt-
I lu.gs
I vor-
I schl.

,r-lr*
un-
Eit-
telb.
Ver-
stätr-
dic.

Hauptsächlicher
Streitgegenstand

Ab- I I t"ng
schhss I I oder

räi.lror*;r"ä: l"iiä
ver- I I sung

inf. Ableh-
nung durch

ß | Eingereichte
I Ktagen

Arbeit- I Arbeit-
geba I nehma

Erledigte Klagen

EH"l '* lä+T,il
haupt lArbeit- | Arbeit-

45

Jahr
über-
haupl

übE-
haupt

du :ch

übtr-
haupt

l3 I
5

I I 6

5 I
2
o

Gewerbegerichte.

Uner-
ledigte
Klagen

duch Urteil ohne Urteil

zugunsten d6

Uber-
haupt

1945 .

rs44. 2l
382

32t
30

28

I5 l5
2l

381

314

308

262
68

48

5

4



-70

5. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe 19451).

1) Zähtug vom 14. September 1946.

tU
Industriegnppe

Fahrikbe.
triebo
1945

ZaH d* Arbeit6 1946 Zahl d6
ArbeitE

1944männlich weiblich übshaupl

Textilindustrie .,..
Bekleidung, Ausrüstung
Nahrungs- und Genußmittel . ..
Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung , .
Papier, Leder, Kautschuk .....
Graphische Industrie
HolzbearbeituDg....
Metall- und Maschinenindustrie.
Erden und Steioe .

Zusammen 1945

,, t944

l0
69

2l

l)

t2
DD

28

89

I

244
799

392
202
t67
225

1 663

523
4 476

2t3

446
I 211

258
o<o

2;
507

24
494

4

690

2 010
630

454
I67
504

2 070
547

4 970
217

598

2040
646
446
t74
458

I 971

520

5 194

180

306

303

8 748

8 890
3 5ll
3 3.37

t2 265
t2 227

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

46

IndEtrie3ruppe

Zabl
ds

Fa-
briken,

die
Bewilli-
guEgen

er'
hielten

BewiUigte Arbeitsstunden
Bc-

willigte
Arbeits-
stunden

t944
Übüzeit

vorüb6gehende

Z!-Bewilli- Sonn-
tags-
ubeit

gungen
rbeit

Textil und Bekleidung .

Na^hrungs- u. Cenußmittet
Graphische Iadustrie ....
Metall und Maschinen . .

IIh;o"

l9
5

47

34

23

I
3

l5
8

l0

8 216

I 425

33 957

106 445

8 463

I 890

2l
925

726

82

270

70

r0 188

I 695

34 048

07 370

I 179

I 881

960

37 098

t89 340

8 997

Zusammen 1945

,, 1944

128

133

45

47

I58 496

240 758

3 562

6 452

422

66

62 480

246276
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Bewilligungen f ür abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

) FIII jede Scbicht.

Handelsregister.
Eingetragene Firrnen nach Zweck und Rechtsform Ende 1945.

19

Art der B€willigutrgen

rseol rsnnl rsnsl reln I rsno

ll 1l r
21213

12l 3rl 34

Abgeänderte Normalarbeitswoche .. I I
Verschiebung d.Grenz. d.Tagesarbeit I I
Zweischichtiger Tagesbetrieb ...... I 14

5l)

Zweck ds Flrma Einzel-
fimsn

Kollek-
tiY- u.
Kom-

maodit.

ue-
sll-

schaft
B. b€-
schr.
Hef.
tuEg

Ge
nGstr-

Vereine,
Stiftun-

Alle
Bemer
Fimen

Aur-
wärtige
Firmen
(Filia-

lerr)

geell-

Urproduhion ......
Industrieu. Handwerk

Nahrungs-u. Genußmittel
Bekleidung u. Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie ........
Chemische Industrie ...
Metall und Maschiuen
Kraft-, Gas-,Wagserserke
Graohisches Gewerbe ..
üurig" .

Handel

Warcnhandel
Immobilien
Hillsdienste des Handels
Bauken, Versicherungen,

Verkehr.

Pensions-. Kranken-
ka.sgen usw. .....

Andere Zwecke -... .

Zusammen

s62

732
2

61

7

622

168
76

228
3

II
6l

42
33

2t
146

45

t2

c)

182

18
23
9l

o
.)

qo

1z
7

165

134
.t

t8

l)
6

I

4

184

2l
t7
48

8
l6
44
I

23
6

352

156
140

26

2t
I

30

oo

3t
2t

I
o

t2
q

7
t

:

I

4

l

B

4

ou

8

-_
I
I
3
o

237

30
72

119

T2
4

4

t4

t6

o

.)

10

Jo
6
5

233

g4

14

LO24

217
116
381

13
30

t29
3

87
48

t787

1073
223
256

65
170

g2

247

t5l

58

42

t2

3

I

28

I
I8

2
6

I

1648 362 588 6l 297 369 3315 90

Fabriken, Ertcilte
Be-

Dauc der
Bewilli-

guogeu in
Tagen

gungen
erhielten

1944 1946 L944

114

12

2288

roTl
I08

2160

l0(
L4

311'l

10(

1€

315r1

ge*ll-
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Eintragungen und Löschungen.

5l
RechtslorE

Stand
am

Eitrtra-
SUngen

Lösch-
u DgeD ZunahEe

1946

Stand
am

31. Dez.
19461944 I 946

1684
339
576
48

288
328

t29
44
3l

5
23
43

t66
2l
l9

o

I4
o

_36

t2
3
I

4l

1648
362
588
5t

297
369

Kollelrtiv- u. Kommanditgesellscbaften
Akiengesellschaften .

Gesellschaften m. beschränkter Haf tun g

Vereine, Stiftungen usw. j.
Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

3263

9l

275

a

223

6

52

I
3315

90

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1945.

52

Zweck der Firma

Vuänduung inlolge
Zuoahme

des Aktieo-
kapitals

B6tand
Ende 1946Ein- Lösch-

uug

Aktienkapital-

Er-
höhung

Herab-
setzung

Urproduktion .. ....
Industriö u. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie.....,..,.
Chemische Industrie .. . . .
Metall und Maschinen. ..
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graphisches Gewerbe....
lh,'io.

1000 Fr.

790

r20

270
50

150

l'
It62
326
366
420

50

50

150

1000 Fr

17t

ll

r00
l0

50

1078

500
443
135

1000 Fr.

I lD

50.

50

650

7
677

2t3

i'
150
2t4

2425

30

000

182

t30

uz

103

roo

4376

Fr 1000 F.I.

t2t2
40

309
50
50

788

25

658

36
23

285

t50
164

l90l
180

1000 Fr.

107 99t

tt 732
r 540
8 0r3
4 ll0
6 222

t3 951
56 000

4243
2 180

129 315

29 166
t4 507
I 647

80 393
3 602

85 449

2 75L

Handel

Warenhandel ... ..... ...
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaftetr .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke

Zusammen 1945
,, tg44

2t52
2r80

t249
1035

3907
7590

4661
2340

149
6395

325 506
325 357
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Betreibungen und Konkurse.

rq":- I ,X:i: l.I:#j:a..g"" l.itli"" I ii"äiä

reae I aro I
1

6425 I r315

l. Viertelja^hr.

2.

3.

4.

Jahr le45 137 8e0 l18 368 llr 324

,, rse+ ler 347 | 13 304 | 8 445

7 019

tl 107

12 744

7 020

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

54

Wdeugattung

Vakäufe
mit einer Kaufsmme von Ver-

käufe
im

gawea

Kauf-
smme

1000 Fr.

An-
zahlung
1000 Fr.bis

Fr. 500
Fr. 501
- 1000

Fr- 10011
-2000 I

Fr. 200
- 5000

I uo",

lrr. 
sooo

Hausrat f. Privatg.

Musikinstrumente .

Nrhmaschinen ...
Büromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. ..
A.nd. GeschäJtsinv.

Velos, Motorräder.

Personenautos ...
And. Automobile. .

Verschiedenes ...
Zusammen 1945

tg44

39

olt,

504

78

t3
4

42

89

t4t
605

5t
6

o

47

4

I

17l
ot

3

o

ll
2t

I

267

I

ll
l6
I
b

3

43

q

l5
8

5

6

r 195

1 175

132

3l
44

134

96

t2

I
46

r609,6

665,2

69,4

46,4

t84,4
181,9

42,4

78,5

149,0

15, I

348,4

76,r

18,3

7,8

64,4

41,7

8,3

I3, I
5I,5

1,4

t342

t44l
865

800

269

196

3r9

224

7g

46

2874

2707

304I,9

2648,O

630,0

461,9

53

Vi6teljahr

Betreibungen Nachlaßv6träge

Eröfi-
trete
Kon-
kurse

Zahlugsbefehle

üb6-
baupt

be
stätist

ver-
worfesllber-

haupt

davon
Iür

Steuer-
betrei-

2 5t8

6. I50

7 576

2 124

l9l7

2535

3347

3525

I
I

I
8

q

8

2

2

q

2

26

34
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Sparguthaben bei den Sparkassen.
(9 Bankinstitute) r).

tä
Jahrescnde Sparhefte

Spilguthaben

SuEme
in 1000 Fr.

auf 1 Sparhoft
Fr.

I 915 246 780
262789
266 652
250 745
248 056
243 986
245 633
249 426
254712
26L 46t
26? 449

s45 486
347 908
362 779
364828
335 622
316 502
321 693
334250
350 729
366 386
377 902

I 400
I 376
I 380
I 415
I 369
I 297
I 3r0
r 340
| 377
t 397
| 434

t936
I Ol7
r938

I
I O4I

I O41
1944

) Ab 1e38:8.

Städtische Billettsteuer.

Veraßtaltungen

Kursaal Schänzli ....'
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

Lichtspieltheater ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso .......
Kursaal Schänzli ., , .
Kuasthalle

Dauerade Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

1. Besucherzahl (ohne Inhaber von Abonnementen').

Lichtspieltheater .... I

Stadttheater ......... I

vari6t6 Corso . .. . 
I

422276
64 335

21 62t
7 239
t 0l9

6t6 489
144 176

660 666

358 815

38 754
l8 874
I 160

745

426348
18l 864

608 2r2

400 938
13 336

16 880
l2na

I 03t

444361
t74102

618 463

486 668 I

60 866
24787
15 438

r-992

689 761

22t876

I 668 696

177 29L
82 162
44 013

4787

r 976 949

722018

2 698 967

| 6t6 402
175 073

61922
41 47r

6 990

I 80r 868

685 797
t-l l-l

811627 2 387 656

2. Gemeindesteuerbetrag in Fr.

712e11 5sA72l 6e2061 87011 287 180 I ero zao
197991 239391 44161 27744 76 898 I 7t t94
5253| 43321 30801 6886 r8 560 I 13 302

9441 r165l 19711 2658 67361 6066
ro2 | 751 ro3 | 196 4761 698

97 389 I 89 r83 I 787761 r23492 388 8401 341 540
251691 374641 435231 46205 r52 36r I I03 759

Zusammen 122 5581 126 647 | 122 2SS | 169 697 iltzDrl 445299

t. vi6rel- | 2, viütet- | 3. vistel- | 4. vidtel-jahr I i"u, iabr I j"U.

r) Stadttheats.
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Gastgewerbe.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

t) Ohne U. S. A. Militärurlauber: 14 267.

Jaouar .. .. .. I t245z l 576
Februar .....Il2o79 l ffi6
Mär2.. ...... 113259 I 638April.. ...... 1 lss75 | 758Mai... ......118s02 1 772
Juni.. ...... l13278l 8se
Juli... ...... lt5s20l r160August ...... I 202ßl4to5
September ... | 19052 | 3986Oktober ..... I lSrrr | 4041November ... I tl szo I l,o+l
Dezember ... lt58s0 14892

Jahr 1945 1184876,, 1944 1158488

2325
2345
2 608
2761
2 504
2767
2862
3942
4078
4 470
4337
3 915

7 t94
6 914
7 548
8142
8072
7 6L7
I 262

ll 934
l0 857
I 8t2
I 83t
8 852

28741 12393 I 59
27221 ttSSr | 98
2 990 | r3 146 | rt3
2 970 I r3 873 I toz
28141 13390 | lr2
2 747 I 13 r3r I r47
3 470 I r5 384 I 136
4128|1 20004 | 235
3 852 I 18 787 I 2?O
3 616 I t7 898 | 2t3
3 203 I 17 37t I r49
29961 15763 I rt?

r83l2t I 1765
r573r5 | rr73

i6 894') J38 714
7 395 128 334

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

5E

MotratG

Übernechtungen Überaacbtungen
auf I Gast

tiber-
haupt

Hotels Frem-
den-

pensio-
nen

über- |

haupt 
I

Hotels
Frem-
den-

peosio-
nen

I II. III, im-
gesaEt

RaEges

Januar ...
Fobruar. . .

März -....
April .... .

Mai......
Juni......
Juli......
August ...
September.
Oktober . .

November.
Dezember.

Jahr 1945
,, L944

3t t54
30 544
33 940
33 766
35 237
35 021
36 t74
42748
43230
43 606
40 140
38 108

6632
6 873
7 480
7 067
7 416
8 083
7 3r3
g 428

10311
l0 676
l0 144
I 639

14 003
l3 6t6
t5 280
l5 813
r6 643
t5 832
t7 126
20 825
20 309
20 128
t7 920
t6 928

5 400
5 463
5977
6 996
6044
5 908
6 468
7 153
7 t27
7 177
6 584
6062

25 935
2594t
28737
28876
30 102
29 823
30 907
37 4t0
37 747
37 981
34 648
32629

5ztg
4 603
5 203
4 880
5 136
5 198
5 267
5 338
5 483
5625
5 492
5 479

2,4
2,4
2,4
2,3
2,5
2,5
oq
2,0

2,3
oo
2,3

2,0
2,1
2,t
2,1
.) .,
q.)

1,9
1,8
2,O
2,0
t,9
2,O

24,6
I8,6
I8,7
I7,6
20,0
16,9
r7,7
t3,2
12,6
14,8
17,3
ts,2

443 658
367 636

00 961
72 831

lzo+ +za

lros 
ooz

t5349
i6762

380 736
308 200

82522
59 436

2,4
2,3

2,L
2,0

32,8
44,8

Zahl der Hotels: I. Ranges
IL Rmges

13
10

8
L7

67

Uooet€

Gäste Hotels Frem-
den-

peosio-
nen

tiber.
haupt

aus dem
Aus-
lande

I II. III. lns-
gesamtRanges

r06 025
93 631

!8 382
i5 450

III. Ranges
Fremdenpensioaen ......
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Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.
Von 100 Bette! wüea besetzt

56,01 83,81 5e,3
62,01 8r,81 64,4
62.1183,5J64,6
62,61 80,e1 64,7
ffi,I 182,4 165,4
64,s186,2ll67,4
65,1185,4167,4
78,81 86,51 79,7
82,r1 er,8l 83,3
80,21 9r,21 8r,5
77,41 sz,o l 7e,t
6e,21 88,81 7r,4

62,9
67,7
68,6
69, r
70,4
69,2
72,4
88, r
88,7
85,7
82,6
75,5

43
43
43
44
44
43
43
43
43
43
42
42

t6s4l 48,4
r694 | 56,4
1699 | 55,5
t73S | 54,2
r739 | 55,0
r733 | 61,9
t73t | 54,2
r73r | 6e,e
1731 | 7e,0
t73r | 7e,2
r6srl 77,7
r6er | 66,9

Januar
Februar
März .

Juni. . .

Juli .. .
August
September

Novemtrer

5t,2
57,3
56,7
58,8
57,3
59,0
62,5
69, r
71, I
69,3
65,7
58,5

ß | r7rel63,2.|75,2
44 | 17261 +s,t I a\*

60
Herkunftsländer

(ständiger Wohusitz)
Gäste Übernachtungen Übemachtungen

pro Gast

1945 1944 1945 1944 1945 7914

7 261
4 03ö
L 476*r)

872
147
547
54

316
58
76

113
452
346

160
119

53
69

106
364

15 1663)
162

53
236

24

836
1 341

194
178
4l

747
25

217
166
253
196
186
46
91
62

r20
58

359
9L
2l
91
I

,)

5 716
13192

4 960tr)
1 4«1
2 376
1 433

209
7 202

189
518

2 696
stz )

slr l

2re8 I

r rrg I

ero I

rrs I

zo+ I

szo I

3s13 I

218 |

28 927t)l
7702 I

zge I

1re4 
|

51 I

74 334
6 453
6 372

7 84?
628
164
663

65
706
109
610
618

2 535
2 209
I 201

7t
791
193

| 423
739

3 718
2 ?51

660
442

34

4,6
3,3
3,4

r,r
6,3
2,6
3,9
3,8

6,8
28,8

2,1

7,8
7,0
5,1
3,0
3,0

10,8
e,o
1,9

11,2
5,6
5,1
2,1

6,3
6,2
4,8

ri,o
9,5
3,5
4,O
4,5
2,6

10,5
3,1
2.8
3,1

10,0
11,3

6,4
t,5
8,7
3,1

11,8
12,7
r0,4
29,3
31,4
4,8
3,8

Frankreich

Österreich
Großbritannien, Eire
Niederlande .......
Belgien, Luxemburg
Dänemark

Norwegen

Sowjetrußland (U. d. S. S. R.)

Tschechoslovakei

RuEänien

Griechenland

Türkei

Portugal
Vereinigte Staaten (U. S. A.)
Ubriges Amerika
Afrika
Asie! . . .

Australien
26 894

157 982
7 395

15r 093
80 254

363 404
50 585

31? 05r
3,0 6,8

2,1Schweiz

Zusammen 876184 158 488 443 658 367 636 2,4

r) Unter ,,Deutschland" gezählt.
U. S. A. ohne Militärurlauber ') 2 539 3) 13 570 ') 5,3.
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6. VERKDHR.

Straßennetz 1).

r) Für den öffentlichea Verkehr bestimmte Straßea und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motoriahrzeuge nach Fahr-
zeugarten seit 1939.

(Nach Angaben des Eidg. Statistischen Amtes.)

Eigentümer

Straßenlänge I StraßeDfläche

T"'{ä' I h Yo

260,5 | 82,0
7,6 I z,+

26,7 I 8,4

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde
Kanton Bern . .

Zusammen
Private

Zusammen Ende lg45
Zusammen Ende 1944

317,6
316,2

100,0 | 284,9

Fahrzeugarten ,,,,1,,n, 
l,'., l,nnn l,nn,

Personenu,agen ..........
Autobusse
Auswechselbare t) ........
Lastwagen 1 .....
Lieferungswagen, 4-Rad 3) .

Lieferungswagen, 3-Rad ..
Spezialwagen
Gewerbliche Traktoren ....
Motorwagen Total .

Motorräder ohne Seiten-
wagen .

Motorräder mit Seiten-
wagen .

Motorräder Tota1 .

Motorfahrzeuge Total .....

666
62

6

453
r93

8

36
t7

L44L

47

20

7431 7881 723
771 r0rl 98

46rl 43rl 458

481 481 50

7o2l 3761 67

49561407611508

13l 15l 20

1738 | 176r

3394
7l

6
479

2t
38
t2

4254

571

13I

2834
g4

ll
4lr
281
l8
36

I5
3700

307

69

705
70

6

464
235

8

45
t9

r556

52

r) Als Autobus oder Lastwagen verwendbar.
') Mit 1000 kg und mehr Nutzlast.
a) Bis 999 kg Nutzlast.

61

absolut
in km in Yo

236,7
3,6

83,1
1,3

I t,6
294,8

22,8
92,8 273,5

11,4
96,0

4,0

r00,0

62
1939 1940

I 663 I 670 1625

55

20

64

27

g4

38

ID l5 9l r32
163 I t7 57
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pissnfahngn.

at"Io
Brhn

,:,#;l ,l,iix"#:ä:"üs,
väiä"a ly*=*6Js;;'*

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) . .

Gilrbetal- Bern- Schwarzenburg-
Bahn (G. B. S.) . . .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§. Z. B.)

Bern-Hauptbahnhof I Jahr 1945 | 2120816
zusammetr L, 1944 | I Bo7 072

2. Andere Stationen.

Bumpliz-Süd S. B. B. ......... I 75478
Btlmpliz-Nord B.N. .......... | 99 185

Weißenbtlhl .......... I 29995
Fischermätteli............... I 32663
Felsenau S.Z,B, .,... I 55 199

Andere stationen / Jahr l9a5 I zgzszo I rssso
t ,, le44 | 2675041 rolss

3. Zusammen.

Schweiz. Bundesba^hnen I f 64f 904 1106 189

Andere Bahnen ........ I 7714321 27 532

Jahr le45 | 2413 336 lttztzt I rr sos lrzs sas

,, rs44 | 2 07 4 576 lr05 9e3 | r r 0s0 lu4 816

st.

I 566 426
r03 r92

t44 t56
247 042

tt4t45 1220624
5449 | 15304

6356 I 10509
267 | 3 l8l

126 2I7
I 27 998

5 439

4423
15 711
19 978

2067

47 618

46 8t8

ll9 584

5425L

t0 833

ll 034

I55
r50
245
139

46

735
622

9024
2544

ll3 865

89 510

6 387

6 937

396

B4t
4455

12 t5I
I 420

42614
7 810

3 597

r) Eiaschlie8lich Geueralabonaemente, Ferienabonnemente usw.

AbonDe-
mente r)

Rill.tl.

retou

st.

98 802

6 t45

3297
5 621

T.

8 869

672

463

829

249 618

239 t57

75 592
8t 470

232775
92435

125210
120627
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Städtische Straßenbahn, Trolleybus und Stadtomnibus.

1. Vierteljahr
2.

l. Vierteljahr

Sha8enbahn (Betriobslätrge M 31. Dmber 1046 : 16,6 ko)

I 27t 002
7 777 L08
7 787 429
I 056 l8r

I 586 299
I 537 676
r 674 858
I 749 494

6 448 167
5 142039

32891 720
30 893 802

Trolleybus (BetriebsläiDge am 31. Derember 19a15: 5,9 kE)

Stadtomaibus (Betriebslänge aE 31. Dez€Eber 1945: 2ö,3 km)

r 058 237
999 264

I 024 004
I 198 916

4280 42t
3 832 68r

873 29r | 78 736 I 168 399
691 7r3 I 61 315 I 137 486
698 067 I 7t 474 I 143 l4S
954 331 | ttt zzt J rgz oss

3217 402
3 361 351

l. Vierteljahr r 006 606 I sz tss
856 988 | 78 857
789 996 | 93 738

I 626 565 | r9r 844

45681/l-
394 090

4280 145
3 682 159

Flugplatz Bern.

65
Flutstlecke

Linieoverkehr

Klre P*sagim PGt
kC

Fracht
kC

Gepäck
kC

Bern-Ztirich
§g1a-lau54nne . . .. .. .

Bern-Basel
Bern-La Chaux-de-Fonds

Zusammen 1945

,, 1944

Jahr Probe-, Rund-
ud Alpenflüge

1945 L01

L944 It8

Übriger MotorIlu gverkehr

schulflüge überaüse psasierc tttälfioo"Jl"o

I 73I 104 469 t2 455
I 132 t4 475 lt 360

-

61
Vierteljahr Beförderte

Pemonen
Wagen-

kilomet6

Eiuahmen aus. dem
Personenverkehr

überäauPt
Fr.

auf I wagenkm.
Rp.

Jahr 1945
,, L944

150
t54
t64
146

l5I
134

Jahr 1945
,, t944

2t4
224
200
164

328 752
351 9t3

64t 719
570 330

195
162

Jahr 1945
,, t944

t95 41t
t7t 647
166 160
346 215

2rt
218
I76
r80

878 483
642 856

t92
r63
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion und der Telephondirektion Bern.

Wertzeichen-Verk. u. Bufrank. 1000 Fr.

Briefpost-Vereand, 1000 St.

Paketpost-versand, St, ...

:'r'ff"ffi?''l;ää:l ) o""o'

Betrag itr 1000 Fr. . ..... .. .

Aulgegebene Nachnahmen, Auahl .....
Abonderte Zeitungen, 1000 St. ... . ....

17841 189e1 1938 2 353 I 't 974 7 287

48 445

2 522 80L

3 614 231

a7 4 762

1 008 167

46 585

62t t6t | 657 723 | 69't 4i B 84072512816482

9497571931134 1920r33 l 041 998 | 3 843 022

95 05? | 90 680 | e6 032 123 865 | 405 634

z74z,7 1377 722 lz66oo7 are sss I r sez oro

il 70ö | 11 863 | 11 659 11 9E4 | 47 21L

67 1.
Vistel-

jabr
Viertel-
j.hr

Viertel
iahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1944

1945

Telegramme.

(Abgehend und aakomEend.)

Inlaud .,

Ausland .

Amtlichr).....

ZusamE€q

Telephongespräche.

(Iu 1000.)

Ortsgespräche

Inlaod-Ferngespräche ....,

AuslaBdgespräche

ZusamEen

18 939

65 747

5 047

2+ 583

65 27t

5 896

23 895

75 033

6 664

25 183

79 I03

6 364

92 663

285 154

23 871

85 411

2ßB 200

79 474

89 726

9 026

3 189

1

96 720

I 163

3 461

I

t05 492

I 404

3 578

110 650

9751

3 61E

77

401 688

37 344

13 846

28

368 085

3L074

72 483

10

t2 216 12 626 12 991 13 386 51 218 46

r) Ohne Militärtelegramme.

Viqtel-
jahr

Viertel-
jabr



Straß enverkehrsunf älle.

der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

r18 | 1r7

6E unlallrt - Beteiligte

UnIallort

47

I
6

I
t3
8

2

70
o

3

I
45
t9
I

5t
12

l)

1

I
27

1I
I

78

D

2

c
33

t9
3

Art der Un{alle.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehendo Objekte
Aoprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen votr Fahrzeugen ......
Aa- oder Überfahren von Tieren .

Au- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
Uebrige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschadel . .. . ..
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte:

Straßenbahnen
Automobile
Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusamme[
Fußgänger

Unfallort:

Plätze .

Straßenheuzungen .

Brücken
Übrige Straßenstrecken... ...... .

UnfäIle zusammen

428
ooo

136

JA

186

8

384

26

l0
64

r43
6

l4I
100

4L

7

74
6

68
6

l6t
26

I
66

1

37

13

145

t06
39

t4
44

6

152
7

723
115

lt3
186

t6
159

639

1r0

108

L52
t4

L54

428

30

62

4

49

145

t26
l0

l9
30

3

26

213
46

40

54

4

43

1.
Viertel
jahr

Viertel
jahr

Viertel.
jahr

4.
Viertel

jahr
Jahr Jabr

1944
1945

78
30

48

109

7t
38

473
307

166

40
238
t3

400
32

223
33

24

39
D

4l

78 l4l 109 473
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Unfallursachen.

Verunfallte Personen.

69 vrufallte Pcrsotrer
1. vj. 2.V1. 3. Vj. 4. vj, J ahr

Jahr
7914

1946

G

30
l0

2

tt2
46

2

117
33

I
I

76
26

D

I
336
tt4

6
2

329
r08

davon Fußgänger
Varl o+z+

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusammetr

davon Kinder unter l5 Jahren
30
I

lt4
8

lt9
t7

ll
I3

340
3S

336
60

70
Ursache

Zr-
9m-
men-
stöße

U D€T.
fahren

von
Fuß-

Eäxsm

üb"ia"
Unlälle

UnJäUe tibchaupl

1946 1944

Unfallursache:
A. Absolute Zah.len

l. beim Fahrzeugftlhrer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
rell ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahreo, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen . . . .. .
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

75
94

6

384

t46

80

58

t2

,
58

o

68

I
I

36

83 547

262

87
94
17
59

43

458

242

66
68
20
50

63

Ursachen zusammeD

B. Verhältniszahlen
l. beim Fahrzeugftlhrer ...,..,.

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-' herrschtes, zu schnelles Fah-

ren ..
b) Unzulässiges oder unvorsich-

tiges Vorfahren, Kreuzen und
Eiabiegen

c) Nicht Vortrittlassen .. . .. .
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

390

98,6

437

t9,2
24,1

I'
1,5

140

57,2

41,4

8,6

t,4
41,4

1,4

I19

69,7

48,7

7,6
0,8

29,5

649

84,3

40,4

13,4
t4,6
2,6
9,1

6,6

661

81,6

43,2

I t,6
10,4
3,6
8,9

9.5

Ursachen zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



83

Die unfallreichsten Straßen.
(Straßen und Plätze mit mindestens 10 Unfällen.)

7t
Shaße, Platz

Unfälle
tibahaupt

Getötete
PersoEen

VEletzte
Pemnen

1945 1944 1946 7944 1945 LS14

Bahnhofplatz

Bärenplatz

Breitenraiostraße ...
Bubenbergplatz ....
Effingerstraße ....
Freiburgstraße .....
Kornhausplatz .....
Marienstraße

Marktgasse

Monbijoustraße , . .

Murtenstraße

Neubrückstraße ....
Spitalgasse

Theodor- Kochergasse

Thunstraße

Waisenhausplatz .,

Zusammen

Insgesamt

l8

l0
20

24

l3

t7

20

l0

l0

l4
l8

t2

l3

t0

l0

l6

I4
o

t6

4l
l1

1l

20

5

6

t2
o

I
l5

4

I
6

I

I

I

I

8

23

,16

II
l4

16

4

6

l5

8

I

l0

8

I
l4

25

t2

I
l5

4

2

r3

o

8

8

I

6

4

236

47?

183

428

3

5

I

6

r60

335

r32

329
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Pesouenkreis

.ti amlllen:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindero

Einzelpersonön:
Männer
Frauen
Kinder
Stipendien fur Be-

rufslehre
Zusammen 1945

,, 1944

mit ... Kiodsn

zbs

to44
L5:7

oao

121 I
709

19
184

lo44
1527
tt52
qro

2416
l4l8

I9
t82

1045
1529
804 )

l0

243\

40')

237r

209

2735
'27

27t

940

t3

84

7. F'ÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.

r) Mituuteßtützte. r) Davon 6 Mütter.
MituoteEtützte.

Unterstützte Personen nach

UnteEtützte Personen

3986
3855

3) Davon 2 Mütter. .) Davon 7 Eltern als

Fürsorgeart und Personenkreis.

7C

Fäßorg€art

Direkt Unterstützte in :

Spitälern, Krankenanstalt.
Greisen-, Altersasylen. ... .

Armenanstalten .........
Erziehungsanstalten ......
Strafanstalten
Familienpflege ...........
Geschloss. Fürsorge zus. . .

Off. u. geschloss. Fürsorge .

Oflener Ftirsorge
Mitunterstützte ........

Zusammen 1945ll2
r944 lrr

Eit lnerlen
Kindem I I

-l B7

-ltss I
3

531 4931r0451r5291r98rt04 5l I
9821t44611827

Alle
Unter-

Familien Einzelpesoueu

Eltern Vater Idtsr Aln-
der
usd
Ju-

geEd-
liche

§tl0!F
dl0
lIr

lcEls-
lchro

mit ohne

Kinder

938
t13
372
393

86
744

r07

35

It

89
l)

oo

o

32

6

I

429
7l

154
tt
l3
55

63

2
308

606

160

531

4252
451

129

98
I 100

9l

6

3l
I

3g

It
424

IT

549
69

427

löi

3(
76(

979
20

l8l
801

50

ä

177

5394
5376

l4l 8

1200

232
252

Füreorgefälle

lns- ohne lns-
17-20
Jahre

Kinder
bis 16
Jahret-2 3-4 6 uEd

mehr
sene

ir
152

I t4S

354

2

21

t22

I
5

t 045
I 529
1 98r

232

5 394
I 418

53
493

6078
5781

t5t2
3257

386
39t

t2t
124

t2 t4t
tl 66r

7423
6990

736
821



Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

urI 16

6 und mehr Jahren ,....
Zusammen lg45

" lg44

45401 7r5 | 828

46401 64r | 500

47 I 2

32 I 4

16 I 5

361 l3
393 I r 359

390

187

148

t28

163

5 062

r797 13984

Altersgruppe:

bis 7 Jalrre I 283

I 728

521

668

I 42t

I 322

781

| 270

8 994

I 257

2r-30
3l-40
4I -50
6t-60
6l und mehr Jahre .....

I 684

t49

8 701

2t6
255

IOI

lr0
252

2Lg

157

I84

I 498

l 342

156

478

59

66

244

250

257

587

2 137

2 965

227

273

1t4

164

255

240

t7l
209

I 653

r 067

t2 145

ll 666

85

Wohnsitz in Bern seit:

I Jahr .

2 Jahren

299 I

I 726

2280

736

942

r 928

1 781

I r09

r 663
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

Alle Utrter
stützugsfälle

Unt6stütrungsdauer

Örtliche Z$tändigkeit

Unterstützt seit:

Jahr ..
Jahren

6 und mehr Jahren . . .. .

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern . . .

Konkordatskantone:

Aargau
Appenzell I.-Rh. .

Basel-Stadt
Basel-Land
Graubünden
Lto.zett
Obwalden
Schaffhausen.
Schwyz
Solotburn
Tessin .

Uri . ..
Znricio. .

Zus. Konkordatskantone .

Übrige Kantone

Ausland

I
2

3

4
b

427 | 103
260 I 63
20r | 38
t74 | 30
2o4 | 36

3274 I 445

Zusammen 1945 | 4540 | 715 823 lrsssleogsl 6078

,, Ls44 I +0+O I o+r 5oo lr79?lssa+; 5781

946
370
277
233
281

397 I

-l e46
lr I 359
t4 I 263
27 I 206
50 I 231

r28r | 2690

3r83
342

215
5

38
39
25
89
6

30
r3
80
48

140

73t

274

r65

416
47
38
2S

4l
252

374

o,
1

I
4
8

I

2

3

I
I
6

24

221
4

36
öl

23
83
4

35
l3
79
46

3
131

4442

5

-t

o

-,
l0
2t

67

t259

33

3

6

3

8

I
8

4

l7

4442
374

248
5

45
42
3l
92

6

38
t4
88

52

o

157



Fürsorgefälle nach den Ursachen der Armut.

l. Fehlen des Ernährers .......
2. Altersgebrechlichkeit

3. Geistige Erkrankungetr ...,..
4. Schwachsinn ....
6. Tuberkulose .....
6. Übrige Krankheiten
7.Alkoholismus....
8. Moralische Mängel

9. Unttichtigkeit der Hausfrau . .

10. Sozialwirtschaftliche Ursachen

1388146e5160781100,0 r00,0 | 100,0

179713984157811100,0 loo,o I loo,0

206

90r

419

204

189

I I53

169

999

40

1798

166

678

t40
60

145

967

143

816

38

1642

2,9

23,4

20,2

10,4

3,2

13,4

1,9

t3,2

0,1

I1,3

3,5

t2,3

3,0

1,3

3,1

20,6

3,0

17,4

0,8

35,0

40

323

275

144

44

r86

26

r83
q

t56

3,4

14,8

6,9

3,4

3,I
19,0

2,8

16,4

0,6

29,6

76

Usache

FürsorgefälIe

Absolute Zahlen Verhältniszahlen

Ducnd
to@r-
$triil itrs-

gesaBt
Ditcnd Ioräb.r-

q6[.od las-

UnteEtlltzte Untestiltzte
gesamt

Zusammen 1945

,, 1944



77 Art der Ausgaben u[d Einnahmen Rohausgaben Einnahmen Reinausgaben

Uoterstlttzungen:
in offeaer Fürsorge
in geschlossener Ftlßorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen ., .

Beiträge atr soziale Institutionen usw

Fr.

2 229 250
r 381 l7l

987 002
765 290

Fr.

\ z szz os+
)

724 499
33 996

Fr.

688 387

262 503
735 294

Zusammen 1945

,, 1944

5366 713

4946 541

3 680529

3 324 tt4
I 686 184

I 622 427

88

Gesarntausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltuugskosten.)

Ausgerichtete Unterstützungen nach Ursachen der Armut.

7E
Ursachen

Ausgerichtete UnteEttltzutrgen in Frankeu

1945 1944

1.
o

3.
4.
b.
6.

8.
9.

t0.

Fehlen des Ernährers
Altersgebrechlichkeit .. : : : : : :
Geistige Erkrankungen ......
Schwachsinn
Tuberkulose
Übrige Krankheiten
Alkoholismus
Moralische Mängel
Untuchtigkeit der Hausfrau . .
Sozialwirtschaf tliche IJrsachen

145 97 5
755 243
363 247
131 456
186 185
635 81r
93 346

446 230
29 266

819 662

155 6rr
776 566
399 059
t25 302
175 558
6r9 370

57 r35
385 963
24 56L

571 489

Zusammen 3 610 421 3 291 014



Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Offene Fürsorge:
Barunterstützungen .... .. .
Mietzinse
Lebensmittel
Brennmateriral ...........
Ifleider
Arztkosten, Medikamente usw.

Spitalpllege, Kuren .......
Berufserlernung ....... . ..

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder ..,...
Pfl egegelder f .priv.Verpfl egte

Fr.

903 088
90 045

13052
16 380

I 185 710

235 963
73 910

351 t63
52723

3 610 42t

3 291 014

2922034

2 585 408

r 033 068
348 103

I 381 171

80 Austalt RohausgabeD Einnahmen Reioausgabea

Fürsorgeanstalt Ktlhlewil . .
Städtisches Jugendheim ....
Kinderkippen
Ferienheime
Erholungshein Neubaus ....

Fr.

621 069
47 045

149 758
r08 006
6I t24

Fr.

568 319
39 t72
40 277
22 287
54 444

Fr.

52 750
7 873

t09 481
85 719

6 680

Zusammen 1945

,, 1944

987 002

970 064

724 499

723 637

262 503

246 427

79 AwgabeD Betrag Einnahmen Betrag

Fr.

947 957
420 015
2t7 4r2

63 I70
223374
240 529
80 878
35 875

Rückerstattungen urrd
Rilckvergtttungen ....,.

Beiträge der Angehörigen .
Ertrag des Gemeinde.

Armengutes
Beitt'äge der Burgergilter .
Pai+dca Äac §+aa+ac

Bundesuntersttitzung fitr
Greise, Witwen, Waisen
(Berner Fälle)
a) Renten
b) übrige Einnahmen . .

RückvergütuBgen der KoD-
kordatskantone ........

Vermittelnde Armeupflege .

Zusammen 1945

1944Zusammen 1945

,, t944

2 229 250
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90

Erfolgte

( ) ohne die zu erwarteuden außerehelichen Kinder.

übü-
haupt

62
79
78
9l

l. Viertelj.
2.
3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1945
,, L944

*';- lur"#J'1r"o",.
3:*1; l.flj1.l 

::r*

24
38
35
40

72
oo

t3?
t4s

( ) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kinder.

a2

F[rsorBegruud Männ-
lich

Weib-
lich

ZusaEEeo

Absolute Zahten Vshältnimhleu

1945 19414 1945 1944

a) der Kinder:
Tnd der Eltern - - - t5

2l
IO

8
(7t)

I
I
I

t2
17
10
3

(63)

5

I

27
38
20
ll

205

6
I
2

q.)

66
t2

5
200

2
I
-5

8,7
t2,3
6,5
3,6

66, I

t,9
0,3
0,6

7,0
2l,l
3,9
1,6

63,9
0,6
0,3

,"t

Entzug dcr elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehuog

Unmtlndigkeit......
Vermögensgefähidung
Freiheitsstrafe ...,..
Übertraguag

Zusamhen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit .

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche ..

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Truuksucht, lasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaf t, Verschweudung .

4, Vermögensgef ährdung
6. Freiheitsstrafe .....
6. Vertretungsbeistandschaf t
7. Schutzbedürftigkeit
8. Ubertragung.....

Zusammen

1l

I
9
5

t7
t9

2
40

I

(r28)

q

t2
6
2

10
6

1t
8
I
5

2l
2
J

(nl) 310

2
23
I
3

19
tt
28

ll
45
43

o

4

3r3

t4
20
t0

2
27
18
25
l9

8
2L
65
4
o

r00,0

0,9
r0, I
4,O
1,3
8,4
4,8

12,3
Il,9
4,8

19,8
19,0
0,9
1,8

r00,0

6,0
8,5
4,3
0,8

il,5
7,7

10,6
8,1
3,4
8,9

27,7
1,7
0,8

130 s7 235 100,0 100,0

tl
Vierteliahr

Gschlsht

Kind6 ErwachseDe

Vor-
muad-
schaft

Bei-
statrd-
schaft

dav. außerehel.

liber-
haupt

Vor-
mund-
schalt

zu er-
wüteE-

de
übrige

26
45
39
45

36
34
39
46

l6
t4
20
2t

49
53
70
5b

3l
33
37
34

l0
t0
l0

6

8
r0
oo

t4 1

(r28)
(rlr)

86
69

(42)
(42\

r30
97

91
44

l6
20

22
33

I

310
313

155
182

lbb
l3l

7l
64

qon

235
135
ll5

36
63

5l)
DD

I
I
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!) Eiuschl. 14 (Vorjahr 9) zu eryartende Kinal6. ( ) Ohne die zu emarteoden Kinder.

( ) Ohne die zu erwetenden Kinder.

Beendigte Bevormundungen.

'::-,i,",'' l '*:',1' | :r"",t 1,"-,ä;i*,
l. Vierieljahr
2. .........:

Männlich
Weiblich ... ,. ..:

Jahr 1945 | 528 ')

to2 I 68
193 I r4o
941+s

rB9 I 84

(285) | reo
(22e) | 142

I

2

j

Endigungsgrunal

Mündigkeit
Ende der Strafzeit...
Tod ..
Aulhebung
Umw. inVormundsch;
Umw. in Beistandsch.
Adopt. und Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

89
t7

(31)

(38)
44

3

122)
10

3I

2r I 12l 3 I e | 450
23 | 231 t2 I rr 1474
24 I 241 ll I 13 | 484

30l2el8l2rl506
81177]|271501433
17lrrljl4173

L67 loslsal asl34 lo+lsoo
84 I +s I +t I tos | 5l I s+ | +zt

Anmeldungen I Abmelduogen

üb*TK*TMä&l-uu*-Tr,*llra+-
haupt I ben I chen I haupt I ben I chen

la85 visteliahr l.on-' I rangs-
puer]icureit I I-":

I. Vierteljahr .... ..

Eheliche Kinder .. .

Außerehel. Kinder ..

83 Vierteliahr

Gmhl@ht
über-
baupt

38
53
47
5b

(e2)
(87)

332
257

r93,)
t72 6 4

33,3
3,2

t2,7
13,3
I4,8
0,6
9,6
3,0
9,5

87

(32)
(30)
34

(2tl
6

l9

176

t7
67

70

78
o

5l
l6
50

t45
2l
63
64
89
4

3l
I

63

479

30,3
4,4

r3, I
I t,3
18,6
0,8
6,5
1,9

13, I
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Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

86 Schulbildmg

BemJswuuch

Alle Ratsuchenden
Knaben Mädc,hen

1945 I 1944

Schulbildung
Primarschule
Sekundarschule ....

843

346

35

633
403

60

1476
749

85

1534

674
73Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung
Gewerbe und Industrie
Handel, Verkehr, Verwaltung,...
Landwirtschaft, Gärtnerei
Haushalt
Freie Berufe
Kein bestimmter Berufswunsch . .

659

207

49

g2

217

t84
231

26

127

37
481

843 | 908
438 I 429
751 ts

127 I r34
129 | l4S
698 | 587

Zusammen 1224 1086 2310 | zzet

Vermittlung von Lehrstellen.
a7 Offene khntellen

St€Uemuchende

Bestzte l.ehstellen

Gewerbe
u[d

Industrie

Handel,
Verketr,
Vswal-

tung

l-,,1** Hauhal Freio
Bsu-te

Alle
BsufeGärtnerei

Ofiene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1945

,, 1944

Stellensuchende
Knabeu
Mädchen

Zusammen 1945

,, 1944

Besetzte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1945

,, tg44

900

228
8

259
20
36 2ll

29
7

379
741

550
545

187

267

279

t60
23t

äo

68

45

26

2rt
198

127

36

23

l7
o

tt20
ltlS

744

c/o

709

770

g7

87

39r
4t2

6

tt6

7t
54

5

II

t27
130

69

22
94

t4
3

1320
I460

t22
286

184

198
t22
r30

t6
20

69

97

t7
I

408
454
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8. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktiönen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk: Energieabgabe.

54621 419 I 4138

2220 l|-28sJ)l 4400

22431-2251)1 4267

27281-2121)1 4189

ts45 | 12 653 | - 301 ')
19441 201171 11058

Tagesvqbrauch mr

59 940 I 33 590

68 046 I 32 r30

65 908 | 33 167

59775 | 34970

169941 680461 32130

r5 970 I 60 864 I 30 578

r) Mehr verbraucht als erzeugt.

E9

Viertetjahr

Energieabgabe Erreugt
in eigenen
Anlagen

inkl. Anteil
Oberhasli
1000 kwh

im eigeaen
Vemorgugs-

gebiet
1000 kwh

au andere
Werke

1000 kwh

I Vierteliah 43 004

38 369

38 610

47 885

2062

D DZI)

l9 103

2227

41 056

43 894

57 713

42322

2.

4

Jahr lg45

1944

167 868

132 554

28 907

43 33r

184 985

I75 519

StraBenbabo, Trclleybm und Stadtoooibus: Siehe Übssiclrt 64

Vi6teljahr

1. Vierteljahr
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Sctrlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.
Fleischgewicht in q

T;T;T
.lviertetj.lvierterj.l

lr45

Jahr
ts44

l. Schlachtungeo . .. 133 637 l3l 964 7?791 6056 71361 9896 867 133 826

Stiere ....... ...... I 708 I r 027 2921 484 r r94 | 666 26s61 3453

Ochsen ... ......... | 761 72 741 48 66 I 104 2S2l 228

Kühe .. ..... I S 6g41 4z0s 27821 938 r74sl 4zzg I 69r lll 287

Riader . .... I t5231t767 879 I 606 10431 rrss 36661 4098

Kätber . .... lrsoeslrszzo 20791 2177 849 I I ll4 62191 6296

Schafe. ..... I ezttl glge 761 3r 306 I 289 7021 653

Ziegen ............. I 3t I 38 ll I ll I 41 4

Schweine ... I eooll ogso rr9rl r36r r613l 1662 66271 6433

Pferde ............. I zsll 667 406 | 410 416l 799 2030 | I 374

2. Einfuhr

Stierlleisch

Ochsenfleisch

Kublleisch.

Rindlleisch

Kalbfleisch

Schajfleisch

Ziegenfleisch

Schweiaelteisch .....
Pferdefleisch

Fleisch- u. Wurgtw. .

Gesamtgewicht

33361 29941 3r95 5o23l14 6471r3652

6l el 33 r7l 651 75

41 11 6 r39l 160l l0

s68l 262l ss2 4881 r44ol r4l3

2681 2611 349 ffirlr40el rl87

5031 6821 479 6091 20671 I99r

331 431 64 280 I 42ol 234

161 051 6 4l r20l 125

6951 5r0l 426 7041 23341 3101

r32l 169l l5r 2091 66rl 473

r32rl 10721 r356 21421 58911 4943

rr r14 | I 0501r0 33r l14 9r9 145 4I4

Stückzahl
90

ls15 1044

1.
Jabrte{,

{7 378
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9. GEMEINDEHÄUSHALT.

Gemeindefunktionäre: Gesamtüberblick r).

9l
Bmrliche Stf,lluBg

A. Dauernd und hauptamtlich
Beschäftigte:

Gemeinderäte
Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal ...,....
Polizeikorps
Ständige Brandwache ...
Sanitätspolizei ........,.
Lehrer .

Zusammen

B. Aushilfen und nebenamtlich
Beschäftigte:

Beamte
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal ........
Polizeikorps
Ständige Braudwache
Sanitätspolizei,...... ...
Lehrer .

Zusammen

C. Gesamtbestand, Ende 
i31i ..

Zabl dt Fu!.ktionäre

Etrde 1945

frlEancr I Frauen 
linseesamt

Ende 1944
insgesmt

774
1055

37
t2t
t88
l5
l2

618

2827

177

233

B2

t25

567

3394

7
660

I 167
JO
34

196
2t
l6

364

,6"

5
100

2

I
260

7
820

I167
38

r34
198
2t
I6

624

t

2497 528 3025

88
r30

o

2

t24

,:
q

i

134
r30

o

4
7

126

353 50 403

2850
2787

578
607

34.28

!) Die Zahleu d6 Üb€ßichten 91 bis 95 beziehen sich auf den 31. Dezember als Stichtäg. Wie
dl€ Stichtaeiszahlen sind auch die vorliegend€D druch Zufälligkeiten beeinflußt ; kleime Unterschiede
in den Pmonalbestände[ köBnen b€ispielsweise daduch entstanden *in, daß Stelle[ fütr kiifzsc
Zeit nicht besetzt siBd Ew.

In der Übercicht 96 sind die B€soldungs- und Lohnsummen Iür sämtliche im Verlaufe des Jahß
194ö bzw. 1944 beschäItigtetr FuBktioDäre augewieen, oicht etwa nu die Gehaltsummen der io
den Übffiichtetr 91 bis g5-aufgeführtea, EEde ds Jahräs BeschäItigten. Die Zahlen der Übersicht 96
können daher Dit icnen dq Übesicht€a 91 bis 95 Eicht obne weitäes in Beziehung geetzt werdeD.



Gemeindefunktionäre :

nach

96

Dauernd und hauptamtlich Beschäftigte
Verwaltungsabteilungen.

einschließlich Gemeinderat, Finanzinspektorat urd Statistisches Amt.
,, ständige Brasdwache und SaoitätsPolizei.
,, Gewerbegericht

SBV : Schul- und Büromaterialverwaltung.

92

Verw altungsabteilungeE,
Berufsstellung der Funktionäre

Zahl der dauerDd und haupt-
amtlich Beschäftigten

Ende 1045 Ende
t944

insgesamtMänner Frauen insgesamt

Prasidialabtcilung r)

Gemeinderäte
Beamte..,.
Abwart ....

24
7

16
I

26+
54

2lo
ll0

452
58
30

364

474
r00

66
16

126
116
l1
96
77
I

IE

1011

2
1

248
80

168

212
94

118

548
31

516
I

7

Ij
257

32
5

260

70
16

5l
3

l7,:
95
46

40

30

5j
77
L7

6j

31

23
1

267
67

210

119
42

749
90
36

624

181
116

66
67

236

r43
132

11

101
121

1
67

1041
6
4
I

263
86

168

229
ll1
1r8

654

516
I

30
7

I
282

63
20s

115
40
75

741
89
x4

618

413
106

67
66

2t6
130
tzl

0

180
114

I
66

926

6
1

26+
EE

17ß

214
r01
113

4+t
36

406
1

Beamte
Arbeiter

Beamte
Arbeiter

Beamte
Abwarte
Lehrer

Beamte . .
erbelter ... .. '
AnstaltspeßoBal
PolizeikorPs t)

FinaEzdirektion t) .. ... .

BeaEte..,....
Arbeiter .... ..

Beamte...... .

Abwart...'..,.
Anstaltspesonal

Industrielle Betriebe .

Direktion und SBV')
Beamte........
Arbeiter . .. .. . .

Gaswerk utrd Wasserversorgung .

Beamte.....'..
Arbeiter . '....

Elektrizitätswerk
BeaEte.,......
Arbeiter ... .. ..

Straßenbahn und Omnisbus ....
BeaEte.......-
Arbeiter . .. . .. .

Abwart ........
Zusammen, Ende
ZusaEmen, Ende

9L5
944

2497
2318

628
509

3026
2827



97

Gemeindefunktionäre:

Ständige Beamte nach Besoldungsklassen, 1945.

Gemeinderäte., | 7

vrrr. ......... I 8r

xrr. .. I -Nicht eingereiht I ll7
Zusammen I 002

q

o

a)

2l
33
26
67

8

3l
5l
35
73
88
83

l13
88
33
26

184

1,0
1,0
t,2
4,6

4,9
I r,0
t2,s
12,2
15,9,I
t7,5

I 0,8

I 0,8

I r,o
I 3,8

I a,z
t,2 I 4,2

I 8,8
1,2 | 10,6
t,2 | r0,0
4,4 | r 3,7

13,r | 10,6
2o,7 I a,e
16,3 I 3,2
4r,9 | 22,5

100,0l100,0lroo,o

BeDerkung. Itr die Tabellen
BraDdwache uEd Sanitätspolizei,
zo8en.

Ständige Arbeiter nach
Lohnklassen, 1945.

Ständige Lehrkräfte nach
Ansät2en,1945.

95 Ansatz
Irhrkrälte

absolut it 9/"

I. Lehrer d. Oberabtlg
II. Sekundarl"n 

". 
.. . .

III. Lehrerinnen an der
Oberabteilung.....

IV. Primarlehrer ......
V. Sekundarlehrerinnen

VI. Primarlehrerinnen .

Außer Ansatz ,, .. .

Zusammen

66
t02

t3
t76
50
96

t2t

2,1
28,2
8,0

t5,4
t9,4

10,6
r6,3

624 r00,0

93-95 sind Abwarte, Aostaltspesonal, PolizeikorPs, ständige
für die andere Lohn- bzw. Besoldungsskalen gelten, nicht einbe'

93 Besoidugs-
klmw

Absolute Zahlen Verhältniszahlen

MäDner Frauen insgemt Mämer Frauen iDsgsamt

r60 827

Lohnklasse
ZahI der Arbeiter

absolut in o/o

T 62

434
tt4
tll
105

162
tls

5,3

37,2

9,8

9,5

9,0
13,9

15,3

II.
TTT

I\/
v. ....

vr. ...
Nicht eingereiht.

Zusammen I 167 r00,0
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Gemeindefunktionäre: Besoldungen und Löhne.

Gesamte Besoldungs- und Lohnsumme r) t)
in Franken

Jahr 1945

Präsiqialabteil_uug') ....
Baudirektiou I.......
Baudirektiou II . .. . ..
Schuldirektion r)
Polizeidirektion
Finanzdirektion !) .... . .

Soziale Fürsorge
Industrielle Betriebe .

davon Direktion und SBV u) .........
,, Gaswerk und Wasserversorgung.
,, Etektrizitätswerk ...
,, Straßenbahn und Omnibus .....

ZusamEen

Präsidialabteilung t) .. .......
Baudirektiotr I .........................
Baudirektion II ......
Scbuldirektion ')
Polizeidirektion
Finaqzdirektion !), ') . . .

Soziale Fürsorge
lndustrielle Betriebe .

davon Direktion und SBV ") .... -....,, Gaswerk und Wasserversorgung.
,, Elektrizitätswerk .. .

,, Straßenbahn und Omnibus ....
ZusaDmeD

Präsidialabteilunc 3), -.......
Baudirektion I .. ...... .......::.. ..:..:
Baudirektion II ......
Schuldüektion ')
Polizeidirektion
Finanzdirektion 5) .

Soziale Filrsorge
Industrielle Betriebe .

davon Direktion und SBV ") .........,, Gaswerk und Wasserversorgung .

,, Elektrizitätswerk . ..
,, Straßenbahn und Omnibus .....

ZusaEEen 1945
ZusaBmen 1944

Dauernd uDd hauptamuich Besch:iftigte

25 130 361 | 23 030 887

Aushilfen und nebenamtlich Beschäftigte

12 089 I 609 I 12 698 I 20 133
60 463 | 1 240 | 61 zo3 | 24o4r

65 598 I 70 573 I 136 5?1 I 144 867
539 108 | 2oo zo5 | z3e 808 | ?27 slz

I 58881 b888l -22r 810 | rro 803 | r32 613 | 214 3lg

r97 ?05 | 67 l3l I 264 836 | 3e3 020

t 601 565 I aSt IOS I Z rrZ OZO

Alle FuDktionäre

23 583 900 I 3 679 131 | 27 263 03L

202 997 I 11 411 I 214 408 I 9.r2 695
227 774 | 22 ß4 | 249 848 | 269 635
316 283 I 178 429 I 494772 | 637 645
177 318 | 45 604 | 222 922 | 141 851

119 588 | 16 883 | 136 47r I 1r4 593

332 028
I 923 723

851 671
6 858 969
3 447 784
I 044 999
I 021 267
7 648 046

57 S7t
2 165 485
| 735 537
3 589 053

366 022
2 061 069

962 473
7 301 483
3 832 397
I 198 706
I 145 369
I 262 842

53 726
2 198 782
I 857 757
4152 l)78

452 L6l
r 947 164
1 194 366
7 t28 604
4 085 429
r 186 850
I 169 134
8 269 978

57 9?t
2 879 804
I 850 130
3 982 073

331 475
2 104 116
I 106 766
6 355 440
3 947 827
I 277 720

849 504
8 611 552

35 671
I 387 619
1 871 098
4 317 164

378 720
2 722 772
I 176 881
7 551 331
+ 327 109
I 42t ß28
I 281 940
I 002 650

59 613
2 531 395
7 994 228
+4,7 414

47 24ao
l8 656
70 115

2 195 891
379 782
143 908
482 436
391 0s8

23 942
143 776
123 130
100 950

2t s4L 823 I 3 391 863 | I 25 333 686
3 679 131

3 391 863

r) Regulativlohn zuzüglich ständige Zulagen, abzüglich Lohnabzug während Aktivdienst und
übrige Abzüge, zuzüglich Teueruugszulage, eiuschließlich Einzahlungen in PeDsions-, Spar- und
Krankenkasse.!) InbegriJfen Besoldung bzw. Lohn von Funktionären, die im Laufe des Jahres in den Gemeinde-
dienst eintraten oder aus ihE austraten, Die übrigeo Tabellen brücksichtigen nur den PersonalbestaDd
am 31. DezeEber 1945!

0) Einschließlich Gemeinderat, FinanziEspektorat und Statistisches ABt.f) Inbegriffen Fr.2126 966 (2 069 93?) Staatsbeiträge an die Lehrerbesoldung.
5) Einschließlich Gewerbegericht. ') SBV : Schul- und Büromaterialverwaltung.
7) Ohne Arbeiter im Rebgut Neuenstadt, für die Fr. 41 870 aufgewendet wurden.
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Einnahmen u. Ausgaben der Gemeincle nach Verwaltungsabteilungen.

97

Verwaltungsabteilung

Rechnung 1945
Rrchnung 1944

Vonschlag
Fr.Robeinnahmen

Fr.
Rohausgaben

Fr.
Voßchlag

Fr.

Allgemeiae Verwaltuag

Bauwesen 1..........
Bauwesen 2..........
Schulwesen

Polizeiwesea

Stadtbeleuchtung .. ...
Finanzwesen

Beiträge zu gemein-

nützigen Zwecken...

Soziale Fllrsorge .... ..
Gewerbegerichte .... ..
lndustrielle Betriebe :

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgutrg . . .

Elet:trizitatswerk . . .

Straßenbahn
Stadtomnibus......

Schul- u. Bäromaterial-
. Verwaltung

(lpmeindxlerrem

I l0 433

437 384

469 856

4 410 583

3 369 887

399 450

8 509 284

3 250

5 107 633

t2 r52

5 r94 169

2 r80 r84
L4 025 824
7 22t gto
I 489 494

9l 380

26 r58 914

4 t99 063

659 293

4 079 266

2 059 682

10 474014

6 691 682

7t4 466

14 t80 872

t 572 24,1

8 020 663

30 246

22 675

6028717
I 4r4776
8 372 645

1 22r9t0
r 489 494

89 935

3 8r0 r89

6 430 563

, 548 860

3 641 932

r 589 826

. 6 063 431

3 32L 795

3r5 016

5671 588

, I 568 991

2913030
. t8 094

22 575

834 558

765 408

5 653 179

| 445

22 348725

2 231 500

489 2851
l

3133 4471

r 514 988

5 482 898

3 r60 034

268775

5 367 903

r 410 0r3

2738544

t7 728

2l 878

403 459

745 589

4 598 219

907

t9 945 454

- 2048 521
Kriegswirtschaf tliche

Maßnahmen .....

Zusammen 83 390 790 83 363 229 27 561 44210

G
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Zusammensetzung des Gemeindevermögens.
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rO. GEMEINDEGEBIET.
Gemeindegebiet nach Stadtteilen.

r) Staod Ende 1945.
r) Ergebnis* der Eidg, Volkszählung vom I. Dezember 1941.

Gemeindegebiet nach Bodenbenutzung und Grundeigentümern,
Ende 1945.

Fläche in har) Haushal- I fin-
Stadtteile tungen!) | wohnerr)

überhaupt I obne Wald

l. Innere Stadt .

2. Länggasse
3. Mattenhof
4. Kirchenfeld
5. Breitenrain
6. Blimpliz

Stadt Bern

82
I 134

678
6r6
6t5

2 040

82 I 3941 | 1298r
390 I 7015 I 23726
454 I r0 308 I 33 89r
550 I 5436 | 18730
554 I 9r88 I 32I82

r4rr I 2320 I 882r

5 165 3 44r I 38 208 I 130 33r

Bodenbenutzung

Grundeigentum in hä

-l o l 61 5e
I I | 28611724

56 I o I 441 3e5
o I I zl r32

-l I tol 16

t24l 6 1224515165

0

0

655

t246

6

286
44

a,

l0

l. Gebäude, Hofraum, Gar-
ten, Anlagen

2. Acker, Wiese, Pflanzland,
Baumgarten

3. Öffentliche Anlagen,
Gränflächen

4. Wald
5. Bahnen, Straßen, Wege
6. Gewässer
7. Unkultiviertes Gebiet . . .

t2s

248

47

20
247

t5
I

39

3I

4

34
lr5

230707 I 1849

380

o

l4I0
l4
0

4

itm

$rrotDcr-
gonchdc

loryer-
geoeindo

Kantoo
Bern

Eidge-
trosen-
schaft

f,rr.h-
goooiDdo[

Private ,ütnDol

39 45

qq

Insgesamt



11. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.

Abstimmungen.

lol
GegenstaDd

Gemeinde-
abstimmungen:

Erwerb eines Heimwe-
sens in Bern-Bttmpliz

Ankauf der Besitzung
Schänzlihalde 33 ...,

Erstellung von Wohnbau-
ten auf dem Stöckacker
und an der Wylerfeld-
straße .

Alignementsabänderung
auf dem Stöckacker ..

Erneuerung des Roll-
materials der Städti-
schen Straßenbahn ..

Korrektion und Kanali-
satiotr des Melchen-
bühlweges, sowie der
Schoßhaldenstraße ...

Alignementsplan Elfenau
Alignementsplan Roßfeld

mit Sonderbauvor-
schrilten

Alignementsplan Gou-
moönsmatt

Alignementsplan Holli-
gengut mit Sonderbau-
vofschriften

Ausbau des Tiefenauspi-
tals in Bern

Alignementsabänderung
am Dalmaziquai .....

Gewährung einer Herbst-
und Winterzulage 1945
an das Gemeindeper-
sonal .

Erwerb der Besitzung
Neubrücke

oDßrH-rälL#,ffi

5.16. Mai

5.16. Mai

5.16. Mai

5./6. Mai

5./6. Mai

27.128. Okt.
27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.

rehtl!ten

645

522

585

700

35t

824
579

671

602

537

275

802

345

308

rr 6401 27,o7lt I 3391 1716

rr 6401 27,07J e 479i 146r

t2 489]| Lr77

r2 3831 129r

12 1991 1444

12 2501 1458

13 3241 646

Abgegebene StiEmen

Ja Nein
Lq
oder
uD-

sültir

L2 ggt

t2 99t

12 99€

12 99t

12 99t

t3 222

t3 222

r3 222

L3 222

L3 222

L3 222

L3 222

L3 222

to oo0

32,97

32,97

32,97

32,97

32,97

32,97

32,97

32,57

32,97

8 649

8 586

2545

8730



Abstimmungen (Fortsetzung).

104

I5t

203

151

168

348

r79

r95

760

749

162

95

1584

I 178

756

/ JO

1453

1559

I 194

599

I682

3247

1488

3946

1657

103

Gegenstand

Voranschlag fur das Jahr
1946 ..

Erstellung einer Wohn-
siedlung auf der Hoh-
liebe in Bern-Bümpliz.

Alignementsplan Nord-
ring . .

Erstellung des Ostrings,
III. Etappe

Landerwerb für die
Standstraße

Steuerreglement der Ein-
wohnergemeinde Bern

Verlängerung der roten
Tramlinie

Garantie-Erneuerung für
dieMittelschulen ....

Kantonale
Abstimmungen:

Gesetz tlber die Abände-
rung einiger Bestim-
mungen der Schulge-
setzgebung

Gesetz über die Organisa-
tion des Kirchenwesens

Volksbeschluß über die
Bereitstellung finan-
zieller Mittel fltr die
Weiterführung d. Maß-
nahmen zur Milderung
der 'Wohnungsnot
durch Förderung der
Wohnbautätigkeit. . . .

Eidgenössische
Abstimmungen:

Bundesgesetz über die
Schweizerischen Bun-
desbahnen

Familienschutz ........

^"*rn.;! 
l{ä"r'

22.123. Dez.

22.123. Dez.

22.123. Dez.

22.f 28. Dez.

22.123. Dez.

22.f 23. Dez.

22.123. Dez.

22.f 23. Dez.

20.12r. lar.

5./6. Mai

24.125. Nov

20.121. lan.
24.125. Nov

Stimm-
beteiligung

absolut

7 184

7 484

I7,3

Abgegebene Stimmen

b bl

6 1l

re3!

,rrl

i::l

1e3l

,rrl

I e3l

,rrl

t,,l

66

17,

17,

17,

17,

17,

17,

t7,

38,

24,

3

o

3

3

3

ö

3

484

484

484

484

484

484

t6 7t7

l0 767

l3 631 3 r,3

17 I 39,1

t4 27

680

l3 8ll 31,

101

tlyo
dor Eo-

roc[tigtcn
Ja Neio

Leet
oder
un-

sültis
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12. TIERPARK DAHLIJöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrarium, Voliöre ud Freigehege)

lesucher I I Tierkinder-
I I garten:

Kinder I I I E.lo""u.

2 985 | 977
5 03O | 3272
6 212 | 3569
2 650 | 554

4 902
tt 188
lrt 698
5 218

Fr. I rr.
3 r52.301 466.60
6 775.801 r r98.40
8 775.r01 966.20
3 r7r.401 3O2.2O

2t 874.
19 418

16 877
15 445

13. WTTTERUNG).
Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Bern,

Januar......
Februar .....
März . .. ... .

April .......
I\Iai.........
Juni ........
JuIi ........
Au§ust.....,
September ..
Oktober .....
November ...
Dezember ...

Jabr 1945

,, 1944

6,3
3,I
5,8

10,3

t4,5
t8,I
19,2

16,8

14,4

8,1
1,9

34

4l
4l
ll

tt0
83
49

t47
83

39
qn

63

r0r6 I r51

Tempqatur in Celsius-

Nieder-l I lBewot-lBewol-

fiultol l'"0'"" | 
**' 

I ii+: I Jn-'#

l9
t2
t2

8'6
4

I
t2
I
I

22

146

l7l

3

3

8

7

6

4
l0
I
I

j
62
QO

t2
13

r0
l4
12

I
I

l6
l3
I
7

l5

n
q

3

2

:

;
6

l3
t2

o

I

1
6

I5
l4

t) Mitteilungen der Schweizerischen met@rologisclren Zentralanstalt in Züricb.

Erwachseue

l03

Mouat

Nieder-
schlag
IN EE
Monats
summe

Zahl ds Tage uit

I\Iini-
mum

Maxi-
EUm

16,9

3,5
3,0
1,8

o,2
9,4
9,2

10,3

0,8
5,8

r0,9

3,0
tt,2
16,3

21,8

27,7
28,8
33,8
27,6
24,t
18,2

1 1,6

tt,4

8,8

8,3

16,9

10,9

33,8

29,3

üo

38

67

54
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14. HYDRoGRAPHISCHE vERHAT,TNTSSB.

Aare

Einzugsgebiet : Fläche :2 962 km', Vergletscherung : 9,7 lo

Hydrographische Station Bern, Dahlholzli :

Abflußmengen:

Mittlere Jahresabflußmenge 1945: l3I mYsec oder 44,1 l/sec und km,
(Mittlere Jahresabflußmenge 1917/1945-124 41,8 ,, )

Wasserstände:

Pegelnullpunkt:498,79 m ü. M.

Jahresmittel 1945 : 2,42 m über dem Pegelnullpunkt (Mittel f 918/45 : 2,28 m)

Tiefster Stand 1945 (5. Februar) :1,68 m (8. März 1925:1,28 m)

Höchster Stand 1945 (22. Mai) :3,52 m (29. Okt. 1935: 4,00 m)

15. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Astronomisches Institut der Universität) liegt qnter

460 57' 13" nördlicher Breite und 7o 25' 43" östlicher Länge von Greenwich.

Höhenlage 
m.ü. M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) . . ... 481

Höchster Punkt (Könizberg) . 675

Nydeggbrücke 5I9
Hauptbahnhol .. ... 542

Meteorologisches Observatorium (Sidlerstraße 5) 572

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) . 563





Berner Wirtschafts za}rlen
1850-1945

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zablen bis l9l9 auf Bern ohne Bümpliz; Einge-

meindung von Bümpliz mit 6 243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. AUs DER BEVÖI,TBRUNGSSTATISTIK.
1. Bevölkerun§sstand.

(Entwicklung seit der ersteo eidgeoössischen Volkszählung 1850.)

Jahr

I 850
1860
I 870
I 880
I 888
r900
l9l0
1920
r930
t94t

45 743
48 605
67 550
90 937

lo4 626
rrt 783
130 33t

abelut
*

I38
650
820
358

r579
2339
I 369

716
I 686

ia o/0"

*
4,2

t9,2
19,9
7,6

27,8
80,2
t4,l

6,6
r4,0

Mittlere
Wohnbe-
völkmag

45 270
48 590
66 790
89 600

104 590
r11 070
t29 280

Wohnbevölkemng t)
beutigB Stadtgebiet

2S 670
31 050
37 548

Durchschnittliche
iqhrl Zunabme .

tg2t
t922
tg23
Lg24
1925
I 926
1927

1928
1929

1930
I 93t
t932
r933
1934
1935

r936
I937
I938
1939

I940
t94l
t942
1943
t944
I 945

103 532
r03 558
104 4r3
I05 657
106 920
107 878
108 603
r09 3t7
I l0 656
lll 984
tr4 277
Il6 894
I 19 323
L20 727

t2t 67t
r2r 825
l2I 60t
t22 730
124 953
128 418
r30 673
r3l r98
133 074
t35 280
136 684

-76326
855

1244
1263
958
725
714

I 339
r328
2393
2517
2429
t404
944
154

- 224
1 r29
qqoe

3465
2255

525
I 876
2206
1404

103 400
r03 110

r03 620
r04 680
r06 040
107 090
t07 910
108 500
r09 770
1lI 070
tt2 480
lt5 340
117 840
I 19 640
120 820
12I 400
l2I 300
tzt 760
L23 200
r26 400
t29 280
130 500
131 800
r33 700
135 660

- 7,4
0,2
8,2

I 1,9

I 1,9

9,0
6,7

6,6
12,2
t2,0
21,3
21,8
20,6
I I,7
7,8
1,3

- 1,8

9,3
18,0
27,4
t7,4
4,0

14,3
16,5
r0,4

t) 1850-1941 Volkszählung, l92l-1946 Fortscbreibug auf Ende des betr. Jahres.
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2. Bevölkerungsbewegung.

(Alle Zahlen beziehen slch auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jahr

1876 ...
1877 ...
1878 ...
1879 ...
1880 ...
1881...
1882 ...
1883 ...
1884 ...
1886 ...
1886 ...
1887 ...
1888 ...
1889 ...
1890 ...
l89l ...
1892 ...
1893 ...
1894 ...
1896 ...
1896 ...
1897...
1898 ...
1899 ...
1900 ...
1901...
1902 ...
1903 ...
1904 ...
1905 ...
1006 ...
1907 ...
1908 ...
1909 . ..
1910...

Mittlere
Wohn-

bevölkeruEg

42 030
42 890
43 740
44 600
45 270

45 950
46 300
46 650
47 000
47 370
47 720
48 080
48 590
49 390
50 760

62 180

53 640
55 r30
56 670
58 240
59 870
61 620
63 230
65 170

66 790

68 960
70 620
72 760
74 950
77 2r0
79 540
8t 940
84 420
87 000
89 600

EhJ- Lebend- Gestor-scnuc-
^ geDorene Denelungen "

Grund zahlen
491 1395 1063
464 1400 t0l2
408 1464 1024
389 t44t 1185
364 1385 1088

346 1376 rr29
384 1345 , 1058
334 t372 1087
347 1303 SS2

386 1299 ll37
.357 1282 996
383 1300 1087
392 1345 965
442 1360 1000
465 1375 1163

605 1635 1031

54t 1549 1008
508 t647 1065
66t 1567 It07
632 1657 1098
686 1788 962
624 1904 l03l
646 1991 tt26
647 2064 1058
607 2030 1335

637 2l0l 1093
6t8 2097 1094
672 2103 t2t4
658 2ll9 rl9l
746 2173 t249
777 2286 tr24
737 2lt1 l32l
800 2147 1185
774 2tt7 L255
874 2t46 1203

Ge- Ge-
burteu- 

"E^*r]re"_ 
Lebend- Gestor- burten-

]&To ,ü"*a; geborcne bene 
:"Tl;

auf 1000 Einwohner

342 r r,7 33,2 26,0 8,2
388 I0,8 32,6 23,6 9,0
440 9,3 33,5 23,4 l0,l
266 8,7 32,3 26,6 5,7
297 8,0 t0,6 24,0 6,6

247 7,5
287 8,3
285 1,2
3ll 7,4
162 8,1
286 7,5
213 8,0
380 8,1

360 8,9
222 9,2

25,9 24,6 6,3
29,0 22,8 6,2
29,4 2t,3 6,I
27,7 zt,t 6,6
27,4 24,O 3,4
2B,g 20,5 6,0
27,0 22,6 4,4
27,7 . 19,9 7,8
27,6 20,2 7,3
27,r 22,7 4,4

504 9,7 25,4 19,8 9,6
541 l0,l 28,9 I8,8 I0,I
582 9,2 29,9 19,3 10,6
460 9,9 27,6 I9,5 8,1

559 9,r 28,4 18,8 9,6
826 9,8 29,5 16,1 r3,8
873 l0,l 30,9 16,8 14,1
866 8,6 31,5 17,8 13,7

1006 9,9 3t,7 16,2 15,5
695 9,1 30,4 20,O 10,4

1008 9,2 30,5 16,8 14,7
1003 8,8 25,7 15,5 14,2
889 9,2 28,9 16,7 12,2
928 8,8 28,3 15,9 t2,4
s24 9,6 28,t L6,2 r r,9

tt62 9,8 28,7 14,1 L4,6
790 9,0 25,8 16,1 9,7
962 9,6 26,4 14,0 1L,4
862 8,9 24,3 t4,4 9,9
943 9,8 24,0 t3,4 10,6
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Jahr

r9l I
t9l2
1913

t9l4
l9l5
r916
l9l7
1918
r9r9
r920

r 92l
1922
t923
ts24
ts25
1926
1927

r928
r929
r930

r93l
r932
I933
1934
1935
I 936
I 937
r938
I 939
1940

l94I
1942
r943
t944
I 945

{-i.tt]ere EbS- rrbend-
. w.Om' 

^s0oue- geborene
Devou(eruDg §ungen -

Grund zahlen
92 490 854 2095
94 860 875 2077
97 9r0 852 2152

100 t40 769 2010
tot 240 744 1806
102 850 759 1820
t05 410 832 t728
106 970 808 1625
106 850 1079 1658
104 690 1294 1806

t03 400 lt94 1808
r03 II0 1069 L725
r03 620 1011 1760
104 680 l0r3 1659
106 040 9lI 1594
t07 090 928 1564
107 910 955 1415
108 500 969 1393
109 770 991 1445
ltl 070 977 1444

ll2 480 t0I0 1406
lI5 340 lt54 1400
tt7 840 1155 1465
tlg 640 1129 t467
t20 820 1ll5 1380
121 400 1075 t437
r21 300 1045 1290
tzL 760 1016 1344
123 200 1209 1407
126 400 1430 1563

t2g 280 1466 1880
130 500 1432 2181
I31 800 t475 2296
r33 700 1373 2466
r36 660 1438 2534,

rr84 911
t2t4 863
t222 930
t264 766
tt40 666
1126 654
1168 660
1898 - 273
t282 376
t226 580

1057

I 180

I 108
1088
1044
I I40
It23
I t50
I 152

1092

I t60
tt75
L2t7
t2r3
1228
I 175

I t94
1t86
I 183

r289

1236 844
1223 958
t227 1069
1329 1137
1390 tL44

Ge.EE9- Lebend- Gestor- burten.
^sc!ne' seborene bene übef'§uDgel ' schuB

auf 1000 Einwohner

s,2 22,6 12,8 9,8
9,2 21,9 t2,8 9,I
8,7 22,0 t2,5 9,6
7 ,7 20,1 12,5 7 ,6
7,3 17,8 ll,3 6,5
7,4 t7,7 10,9 6,8
7,9 16,4 11,1 5,3
7;6 15,2 17,7 - 2,5

10,2 t5,7 r2,I 3,6
t2,4 17,3 lt,7 5,6

11,5 L7 ,5 lO,2 7 ,3
10,4 16,7 tl,4 5,3
9,8 17,0 10,7 6,3
9,7 14,9 10,4 4,6
8,6 15,0 9,8 5,2
8,7 14,6 10,6 4,O

8,8 13,1 10,4 2,7

8,9 I2,8 10,6 2,2

9,0 13,2 10,6 2,7

8,8 r3,0 9,8 3,2

9,0 12,5 10,2 2,3
10,0 tz,l 10,2 1,9

9,8 12,4 10,3 2,1

9,4 12,3 10,2 2,1

9,3 ll,5 lo,2 1,3

8,9 11,9 9,7 2,2

8,6 10,6 9,8 0,8

8,3 lr,0 9,7 1,3

9,8 Il,4 9,6 1,8
r r,3 t2,4 lO,2 2,2

I t,3
I 1,0
tt,2
10,3
r0,6

r4,5 9,6 4,9
16,1 e,4 7,3
t7 ,4 9,3 8, I
r8,4 9,9 8,5
18,7 LO,2 8,5

Ge-
Gestor- burrcD-
bene ilber-

schuß

761
645
662
47t
660
424
252
243
293
362

256
225
248
264
t52
262

96
168
224
274
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Jahr

r900

t 9l0
l9l4
1920

1921

1922

1923

1924

Lg25

r926

Lg27

1928

1929

l 930

l93 t
1932

1933

t934

t935

1936

I 937

I 938

I939
I940

l94l
ts42

1943

1944

1945

622

479

6r5
686

910

8ll
682

778

849

939

934

934

92t
962

916

859

752

766

913

917

I095

962

694

589

732

899

14 104

t0 347

r0 868

1I 879

l2 988

t2 728

t2 2t9
t2 130

l2 486

L3 292

t3 692

l3 651

13 624

l3 345

L2 674

tt 467

t0 42t
t0 225

tt lr5
12 005
ro ooo

t2 74r
tI 480

11 044

rr 367

t2 675

t4

Ztzag

854

3. Wanderungsbewegung.

FaEilien
Wegzug l\Iebrzuzug

t*
**

Personen
Zuzug Wegzug Mebtzuug

t0 516 I 7t7 795

rs 303 l3 3r3 1990

16 323 t5 462 - 129

609 l3
661 - r82

632 - L7

638 48

744 166

666 145

665 l7
761 t7
83r 18

773 166

832 lO2

712 222

631 290

681 281

704 212

679 I80

768 - 16

8r3 - 47

699 214

755 162

616 475

852 rl0
889 -19569r -r02639 93

89r 8

t5 276 - lr72
lI 861 - l5l4
rl 387 - 519

ll 676 203

t2 2t5 773

12 0t5 7r3

1l 685 534

ll 697 433

t2 015 471

t2 246 1046

t2 7L6 976

lr 514 2LZ7

11 332 2292

1l 164 2l8r
tL 524 1150

l0 675 792

l0 529 - 108

l0 545 - 320

10 144 97r

I0 006 1999

I 03I 3l9l
ll 130 161l

il 9r3 - 433

t0 237 807

lo 298 1069

t2 4t6 260
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B. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.

4. Neubauwohnungen, Leerwohnungsbestand, Freihandkäufe,
Zwan§sverwertun§en und Bauarbelterlöhne.

wohnugsbau Freiüardkaufe SIralfef-' StundedöhreN"9: woh- woh- leerwohnungeo Anzaht ;111X"ä itr Rp.

ffiä: lr'-x-": ,o,to,oT- "buo'o' 'Ä *|;Jil,::ff'' 
-ff.*"äl 

,**, ,"oo-
Jahr

tgL2
l9l3
1914
l9l5
I 9t6
1917
l9t8
r9l I
1920
I92 I
ts22
1923
1924
1925
1926
tg27
1928
1929
r930
l93l
r932
r933
1934
1935
t936
1937
1038
I939
1940
l94l
ts42
1943
r944
t945

784 40 744
34I 69 282
78 18 60

20t t5 186
249 t4 235
l9I 25 166

ltz It l0l
200 r7 183
4t7 l0 407

s62 13 949
497 30 467

63t 31 600
952 50 502
900 33 867
632 61 67L
805 63 762
682 37 646
6t3 28 485
668 30 638
735 r30 605

lllS 65 1063
1393 6l 1332
ll79 30 ll49
7t8 54 864
404 44 360
4t4 69 356
685 39 848
476 41 494
384 29 366
611 6 606
369 8 36r
684 l0 674
824 25 709
088 23 965

**320
326 1,6 288
r03 0,5 230
t68 0,8 196
80 0,4 240
45 0,2 271
27 0,t 6t9
35 0,2 757
4t o,2 767

274 t,2 321
80 0,3 3lt

104 0,4 638
221 0,8 486
348 r,3 387
410 1,5 373
ßt2 2,2 436
518 1,8 437

325 l,l 450
475 1,6 486
ztg 0,9 643
550 1,8 433
930 2,5 508

ll83 3,5 363
r2l3 3,6 302
1158 3,4 283
rr48 3,3 309
Il88 3,3 269
976 2,7 176

320 0,9 262
t38 0,4 460
49 0,I 653
40 0,1 450
45 0,1 350
69 0,1 423

Etücke

6427**
7712**
67 19 67 47
762t68*
892974*
6t t6 96 *

442122*
666163*

t20 2 183 t42
lzs 6 180 *

ll3 17 165 135

301 I t65 135

264 6 165 r35
176 I5 t65 135

164 29 t65 t35
t63 16 165 135
t48 20 168 135
103 34 172 t40
125 29 t72 140
tsz 36 r72 140

r83 24 172 140

r7l 27 r72 140

146 30 164 r33
98 42 164 r33
75 75 163 130

rrl 67 166 t32
98 40 169 136
7g t6 169 r35
67 16 t74 r40
89 I 186 162
54 7 198 164

t39 3 2t2 I78
127 2 22t 187

140 3 229 t95
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C. AUS DER PREISSTATISTIK.

5. Klelnhandelspreise einiger wichtiger Lebensmittel.
( Jahresdurchschnitte in Rp.)

Brot Riad' soeck cer- -Ktuu Bott". Eier T:iqYlIeD Reis Zucker Kar-rabr Mlch (rund). 
§;,;$ri ;1-ä ä;,:ä#i:- "i;"' ili. #ililt ;i;;:. x-.-iiä torr"ro

1l lkg rkg lkg lst. 1kg lkg rSt. rkg lkg lkg l00kg1)

t9l4 23y2 38 185 2+5 20 230 400 Il 66 53 50 1100
l9l5 24 46 220 295 20 250 425 16 89 63 59 1250
1916 27 51 255 370 23 270 500 19 96 76 90 2000
1917 32 64 360 570 32 340 586 25 lI9 85 lr2 1600

l9I8 37y2 70 435 L025 39 395 730 38 137 105 134 25OO

1919 4Ly2 73 535 l0r5 42 445 8I5 4l l4I 105 r33 1800

1920 46 74 535 825 40 480 825 35 150 152 I89 1500
l92l 49 68 410 600 35 500 740 23 135 r00 155 1600
lg22 37 lz 56 305 420 26 375 615 18 Ir4 88 88 1500
1923 37 rk 54 320 505 28 365 655 17 r08 89 r05 1500
1924 40 53 349 498 31 400 641 r9 108 90 99 1700
1925 40 59 349 425 30 400 641 l8y2 ll4 90 68 1450
1926 37y2 55 343 416 28 387 587 L7 I09 90 62 1650
1927 35 55 32L 452 28 362 577 17 r09 88 70 1450
1928 37 54 320 436 28 375 598 l7 101 83 63 1700
1929 37 50 324 433 28 375 596 18 95 7S 56 1200
1930 35y2 48 335 479 30 365 560 I5 86 64 42 1600
t93l 34y2 39 334 448 28 353 542 t4 75 58 37 1200
1932 33 35 310 349 23 300 500 t2 66 50 32 1200
1933 3t 33 265 338 t7 270 500 1I 62 48 31 1100
1934 31 33 257 364 20 270 500 t0 60 45 29 1050
1935 31 33 247 327 20 268 600 t0 58 48 36 1200
1036 31 35 279 352 2t 265 500 r0 65 50 44 1550
1937 32 47 290 379 25 252 528 ll 88 50 47 rl00
1938 g2 46 29t 380 25 295 630 t2 77 56 48 1250
1939 33 43') 286 396 22 301 530 t2 7t 62 56 1900
1940 34 468) 304 923 27 339 602 t4 89 72 74 1900
l94l 36 51 8) 358 636 34 368 679 24 t05 87 98 2100
t942 38 511/,3) 459 724 40 388 741 33 123 98 Ir9 2100
1943 39 56s) 494 820 4r' 405 782 35 r27 165 124 2100
tg44 40 55E) 495 887 41 425 805 35 r28 165 r24 2100
1945 40 53s) 498 898 4t 425 805 35 r25 I59 123 2400

') Herbstpreis..) Bis Septemb€r 1939 Halbweißblot, ab Oktobcr Volksbrot.r) Volksbrct.
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6. Kleinhandelsprelse filr Gemüse und Obst.
( Jahresdurchschnitte ia Rp.)

Jahr spinat Koprsala, Tifi zri,r»r" ffi&" "&hff" 
,tä* raleläeIel

lkS lKoPf rlg ltg rkg lkg lkg l00kgr)
l9l4 . . .. 40 t2 t5 46 25 72 88 'i
l9t5 .... 40 13 16 46 26 70 80 *
1916 .... 4t l3 25 57 30 77 97 *

1917 .... 55 t[Yz 32 88 36 97 73 *

t9l8 .... 76 24 43 87 39 108 125 *

1919 .... 115 27 3l 63 37 115 105 !i

1920 .. . . 80 20 30 4t 33 65 95 'ß

1921 .... 75 29 35 45 38 ll5 ll5 4400
1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650
1923 .... 95 29 3l 45 35 136 110 3000
1924 .... 110 32 35 46 43 t27 125 2750
1925 .... 83 29 36 50 38 tt7 155 4450
1926 .... 86 31 4t 49 38 ttz 159 5200
1927 .... 93 30 38 48 36 101 153 3900
1928 .... 85 34 40 53 42 132 138 5100
1929 .... 89 32 41 48 47 88 164 3000
1930 .... 88 31 37 44 40 96 157 7000
1931 .... 9l 30 36 46 35 94 131 2800
1932 .... 75 28 35 44 34 r03 110 3500
1933 .... 69 28 30 38 92 84 98 4900
1934 .... 65 23 33 33 28 89 90 .2000
1935 . .. . 67 24 31 34 ?,9 88 87 3000
1936 .... 67 23 31 34 30 92 80 5000
1937 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250
1938 .... 60 23 35 38 30 90 87 3300
1939 .... 64 22 34 32 30 82 8t 4500
1940 .... 80 25 39 39 32 89 106 3500
1941 .... 84 29 43 66 43 ttz 115 5500
1942 .... 89 33 49 74 47 109 15s 5000
1943 .... 91 32 50 75 48 100 150 4500
1944 .... 109 36 47 78 51 115 163 42oO

1945 .... 98 35 52 92 68 t39 140 5600
r) Heuptemtepreis.
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7. Kleinhandelspreise für Holz, Kohlen, Gas und elektrlschen
Strom.

(Jahresdurchschnitte io Fr.)
Tmnen-

Jabr holz
4 Schdtt

I Ster

l9l4 . . 20.75
l9r5 .. 21. -t9l6 .. 22. -1917 .. 32. -t9r8 .. 40. -1919 .. 46. -1920 .. 48. 35
l92t .. 36. 46

tg22 .. 34. 50
1923 .. 36. 30
ls24 .. 38. -ts26 .. 37.66
1926 .. 35. 98
t921 .. 36.50
1928 .. 35. 2I
1929 .. 35. 38
1930 .. 35. 63
t93l .. 34.25
1932 . . 33.25
1933 . . 31.75
1934 .. 31. -1935 .. 30. 50
1936 .. 30. 50
1937 .. 30. 50
1938 .. 30. 50
1939 .. 32. t2
1940 .. 39. 58
1941 .. 46. ll
t942 .. 48. 36
1943 .. 48. 95

Ig44 .. 48. 95

1945 .. 51. 98

Elektr.
Kochgas Strom

eiaf. Tarif
lEr lkwh

-. 18 -. 55

-. t8 -. 50

-. 18 -. 50

-. 22y2 -. 50

-. 39 -.42Y2
-. 50 -. 40

-. 60 -. 50

-. 55 -. 50

-. 42y2 -. 50

-. 38 -. 50

-. 33 -. 49

-.31y2 -. 45

-. 30 -. 45

-. 30 -. 46

-.28 -. a2lz

-. 28 -. 40

-. 28 -. 49

-. 27 -. 40

-. 26 -. 40

-. 28 -. 40

-. 26 -. 40

-.25 -. 38y2

-. 24 -.37
-. 24 -.37
-.24 -. 37

-. 24 -. 37

-.25% -.37
-. 27 -. 37

-. 27 -. 37

-. 27 -. 
g7

-. 27 -. 37

-. 27 -. 37

Buchm-
bolz

4 Schnitt
1 Ster

23.75
24. -
26. -36. 50
46. 50
57. 50
6I. -61.75
44. 90
47.50
50. -47. 79

44.79
44. 50
44.2t
44. 38
44.63
43.25
42.25
40.75
40. -39. 50
39. 50
39. 50
39. 50
41. t2
48. 58
53. 64
56. 36
58. t5
58. 83
68.20

Gaskoks

100 kg

4. 50
4. 85

6.-
9. 16

19. 30
21.80
25. -17. 25
tt. -12. 25

10. 30
8.37
8.-
8. 46
8. 38
8. 98
9. 04
8. 93
8. l0
1. 63
7. 40
7. t8
7. 28
8. 90
9. 07
8. 84

t4. 24
t6. 42
16.73
16.73
17.03
18. l8

Belg.
Wtlrfel-
hohleo
100 kg

7. 50
8. 05

t2. 25
qR 

-t9. 65
2t. 50
17. 30
14. 35
14.26
r3. 50
12.31
11.33
11.82
1t.83
12.23
t2. 83
12. t7
11.53
ll. l0
1o.22
9. 67
9. 64

to. 72
10. 80
10. 89
16.13
17.521)
18. 97 1)

18. 97 1)

19.19r)
19.821)

-r) 

Ab okt"b"r 1041 Ruht-Anthrazit.
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D. AUS DER INDEXSTATISTIK.

8. Lebenskosten, Baukosten, Lohnlndex.
Lebenskosten Baukosten- Lohuindex Reallobnindex

Nalrung HeizuDg, Beklei- Miete Zusam- indexr) Mauer llaod- Maurer Hud-
Beleuch- dung Een laoger laoger

Jahr

L9l4 . ..
t9l5 ...
1916...
1917...
1918...
1919 ...
1920 ...
1921 ...
Lg22 ...
1923 ...
1924 ...
1926 ...
1926 ...
tg27 ...
1928 ...
1929 .. .

1930 ...
1931 ...
1932 ...
1933 ...
1934 ..,
1936 ..,
1936 ...
1937 .. .

1938 .. .

1939 .. .

1940 . ..
l94t ...
1942 ...
1943 ...
1944 ...
1945 ...

tug
100 100 r00 r00 100 r00 r00 100
Il8 t03 1t4 100 113 * I0I *

I38 t10 137 100 128 r 1I0 *

176 t46 180 100 158 * t42 *

225 216 232 1r0 201 267 182 *
243 243 265 tlg 220 276 243 *
237 271 274 Lgz 223 276 273 302
210 224 244 t52 204 256 269 *
161 184 203 t67 170 202 246 287
166 176 194 174 I73 200 246 287
I72 t65 194 181 177 t99 246 287
169 156 r93 r87 176 178 246 287
16I t51 185 190 t70 t72 246 287
168 tsl 176 t92 t68 168 246 287
158 145 r78 t94 168 t68 25t 287
t57 t44 I79 194 167 169 257 298
r50 143 173 t95 t62 t7t 257 298
140 137 160 I97 r54 170 257 298
126 l3l 144 t98 I44 170 267 298
tI8 t29 r33 I98 138 168 257 298
117 t27 130 197 136 165 245 283
lt6 t23 L28 196 r35 163 245 283
l2l t20 t26 194 137 162 243 277
r3l t24 t37 tgz t44 169 248 281
l3I 124 r38 l9l I44 176 262 287
I33 t24 136 I90 145 182 252 287
148 142 163 190 159 20t 260 298
176 155 206 I90 182 22L 278 323
2Ot 162 2,37 tgz 202 245') 296 349
2r3 t67 257 193 2t2 269s; 316 379
216 169 267 195 2t6 279 330 398
2t6 175 274 LSl 218 29t 342 415

r) Berechnet für ein Haus, Bauart 1914.

') Bei Berllcksichtigug der kriegswirtschaftlich bedingten Bauvomchriften: 950.o) 
', , t275.

r00
89
86*
90*

llo f--* 5-r

100

132 * _---*._lr(
145 169 - 2od
142 166-_____ - __7 r.c

t39 t62-- 1.o,1
r40 t63 - !o+l
145 169 _ -_. s,tl
146 I7t_ - lr_:

154 I78 + o, !
r59 r84 f_-4"r1
167 r94_---3
r78 207 ..

186 216 _.,.__:: 4 i
r8O 208- -. - 1rC
181 2tO - 4i
L77 202 -- 0l
r72 195 +_ $-rj
176 ree ,-r tl
174 re8 +_!i
164 187 + ro,l
r53 r77 + 40 It46 173 + tS,/
L49 t7g .-_+ 4 o,4

152 184 + 4l
r57 tgo. t '1,!
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E. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

9. Fabrikbetriebe, Arbeltslose, Überzeitbewillisungen.

Im Handets- Arbeitslose ?tft#Xr',li'

"i"T"*,f§:"" 
überhaupt Bauabeiter Ylf[fl|t:ill

Firmen (Jahresduchschniu) 
.§?*,;ä"01,,****I923

t925
1926

t927

1928

t929
1930

l93l
t932

r933

1934

I 935

1936

I937

1938

r939

1940

194I
1942

r 943

1944,

t945

Zahl der dem Fabrik-

JaIr g€setz utrtdstellten

Betriebe Arbeiter

. 23I 8710

.,....,. * *

.,...... t t

*

**

* 336
* 477
* 592
* 433
* 360

2695 420

2806 514

2881 775

2990 1079

2962 1432

2996 2t28
3071 3025

3083 2386

3102 2247

3092 1229

3ll3 422

3109 308

196 90 I40
247 37 169

304 31 649

zts 70 286

2L7 t32 877

2t0 83 107

247 6t 417

331 26 904

465 21 201

668 26 853

973 20 023

1299 t3 040

1072 27 784

t244 68 108

593 306 690

216 318 685

t36 305 959

153 230 604

96 2L8 643

78

96

237 9925

240 9659

255 9150

259 9076

264 9082

268 8901

266 9098

27t 8771

27r 9184

267 926t
274 t2 822
**

276 lr 905

294 rt 781 3t74 336

299 rr 863 3200 222

303

305

t2 227

t2 259

3263

3315

r9l
209

246 276

162 480
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10. Konkurse, Fremdenverkehr, Yerkehrsunfälle.

l9I4
1920

I 921

tg22

1923

1924

t925
Lg26

tg27

I928

I 929

1930

t93l
t932
r933

1934

1935

1936

r937

1938

r939

1940

I 941

tg42
1943

1944

1945

Jahr
Zahlungs-

hefehle
Oberhaupt

28 920

30 769

38 668

44 7t2
63 4t5
68 286

66 397

46 444

44 467

47 318

47 676

47 t60
46 480

47 L90

50 066

60 476

47 ttz
53 107

47 619

38 60r

33 493

3t 2L7

35 190

31 403

34 827

3l 347

37 890

EröIfaete
Konküse

67

37

69

6l
37

69

73

43

53

oö

42

69

7t
82

8l
lt

72

53

43

28

30

34

24

34

26

Fremdenverkehr
Gäste Übemach-

mgeI
26L 525 55444r
16t 669 40I 658

I37 835 333 56r
124205 287 052

131 405 304 860

143 802 349 439

152 5tt 364 501

t42 064 350 898

167 277 386 335

173 II9 4L7 L42

170 ll5 40t 894

176 086 395 939

t76 466 393 360

150 816 340 260

165 22t 336 287

160 676 342 66ö

t62 217 926 656

r49 307 325 266

168 366 360 650

166 916 354 862

138 934 367 tt7
133 868 357 131

t46 676 360 422

149 796 362 468

164290 353 832

t58 488 367 636

184 876 449658

Verkebrsunfälle
Ilber- fütötete
bsupt Pemneo

l*

**

*l

505 l9
677 4

735 r3

635 8

666 t5
561 tl
575 6

894 t2
926 17

820 t4
736 r0
782 13

76t ll
703 8

638 11

404 I
446 7

418 5

428 6

473 5
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F. INDUSTRIELLE BETRIEBE.

11. Gas- und Wasserwerk, Elektrizitätswerk, Straßenbahn
und Stadtomnibus.

Gaswerk Wasser- Elektrizitätswerk
Netto-Ein-werk Energieabgabe Einnahmen

Iahr 9.a.- nab^men V."_ -i- "iguo"o a-u aus -Ener-absabe au.«;a$ b.;;;hv"T"";f""t"r" ffiSr"f: 
gieabgabe

loooms 1000Fr.1000m8 10Ö0kwh 1000kwh loooFr.

1910 .. 9 061 1866 * 11 137 1 339
1920 .. 8 603 5303 * 32 980 4123
l92l . . 8 812 4986 12 000 g2 401 4 253
1922 . . I 585 4066 t0 500 34 2L4 4 520
1923 . . 10 739 3911 l2 000 36 403 4 898
1924 . . 11 489 3653 13 688 40 303 5 044
1925 .. 72 634 8677 13 257 4t 748 5 039
1926 .. 12 8+5 3663 13 129 42 458 5 2L3
1997 . . 14 031 9981 14 155 44 468 5 613
1928 . . 15 003 BS25 L3 766 48 663 5 9r3
1929 .. 15 595 4084 14125 52 142 6 119
1930 . . 16 055 4205 t4 865 53 896 6 536

t93l .. l7 272 4304 t4 965 67 382 6 778
1932 .. 18 073 4312 1ö 693 60 155 7 086
1933 . . 18 217 4343 16 410 69 610 5 921 7 574
7934 . . 78 172 4388 t6 252 84 195 ? 895
1935 . . 17 971 4186 16 824 87 018 7 752
1936 . . 19 02ä 4294 16 666 89 822 ? 561

1937 . . 19 144 4308 16 817 9t 202 7 648
1938 . . 19 236 4323 16 49? 91 789 7 840
1939 . . 18 312 4051 16 391 92 605 8 114
1940 . . 19 324 1577 17 331 t00 777 1 363 I 474
l94l .. 27',t46 5491 t7 032 105 830 2 527 8 837
1942 .. 19 885 6026 16 751 103 166 8 931 8 895
1943 . . l9 417 492t 76 044 r24 849 26 881 10 286
1944.. 20117 5107 15970 132654 43532 lt625
1945 . . 12 653 g22t 16 994 167 868 28 907 l3 353

Straßenbahn Omnibus
Beför- Be- Beför- Be-
derte triebs derte triebs-
Peßo- ein- Perso- ein-
neuin nahmen Denin nahmen
1000 1000 Fr. 1000 I 000 Fr.

t2 346 tl94
20 627 3646
20 t52 3737

20 009 3768
20 196 3793
27 552 3955 L'nzL\

22 450 4l4L 1329
2t 325 3912 1693
21 481 3928 1967
23 568 4359 2057
22 720 4749 2L75
22 731 4t52 3481
24 247 446t 4635
23 118 4237 5164
22 945 4186 5867
22 ]^07 4051 6328
21 138 3879 6758
19 484 3592 6L92
18 711 3476 6623
20 168 34',13 7437
20 426 855+ 7736
2L 843 3826 6668
23 695 4095 3664
25 435 4291 3260
27 l+5 4624 3910
30 894 623+ 3682
32 892 6548 4280

4ö1)

393
620
645
566

592
854

1069
1205
L354
1434
1509
1446
1462
14502)

7414
tg47

701

644
784
671
806

1) Betriebseröffnung 16. November 1924. - 
2) Neue Berecbnungsart.
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G. GEMEINDEHAUSHALT.

12. Elnnahmen und Aus§,aben der Gemelnde Bern.

Reinausgaben Vorschlag, bzw.
Fr. Rückschlag

258 154 145 109

Reineinna.hmen
Fr.

1 13 045
| 074 233
2235145
3 910 149
6 181 395

13 646 880
17 016 216
18 928 546
19 543 511
18 945 210
l8 964 111

18 179 837
t7 s87 752
18 511 525
18 964 595
19 667 092
19 811 966
t9 522231
19 634 318
20 144 rgt
19 387 396
19 918 697
18 854 024
19 255 908
l9 373 205
20224 412
20707 614
27 616 152
23 396 695
24 426338
25 671 750
27 gtt 625

I 027 477
2363 043
3 863 769

10 260 189
14 835 918
t6 374 226
18 734 427
19 401 659
18 787 910
18 804 610
18 435 274

18 282 341

18 310 707
18 700 802
19 564 403
19 642 869
t9 473 tzt
l9 585 608
20 115 313
t9 355 792
19 899 800
t9 2tt 517

t9 347 057

19 322 r72
20 195 185

20 675 146
21592712
23 282924
24 40r 244

25 627 540
27 884 064

+ 46756
127 898

+ 46 380

-4 078 794

-r 189 038

+ 641 990

+ r94 119

+ t4t 8s2
+ 157 300

+ 159 501

- 255 437

- 294 589

+ 200 818

+ 263793
+ 102 689

+ 169 097

+ 49 110

+ 48710
+ 28 878

+ 31 604

+ 18 897
357 492
91 r49
51 033
oo oo.7

32 468
23 440

113771
25 094
44 210
27 561

1860

r880
1900

1910

1918
l9l9
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927

1928

1929
1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

r940
l94t
1942
1943

1944
r945

+
+
+
+
+
+
+
+
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BERNER BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN

Januar bis Junt 1946.

l. Bevölkerun§.

Mittlere Wohobevölkmrg
Eheschließugen
IJbeßdgeborcne
Sterbefälle
GebuterilbeBchuß .,......
Zugezogere PereoneD,.....
Weggezogene Pereonen 1) ...
Zvgezogete Familieu .. ,,..
Weggezogene Familim .....

136 700 1136 
'30

63 I 1r8

36 330
t70
213
86

727
| 272

1 131

131

99

135 400
706

I 354
750
604

5 921
6 221

386

889 I 913 13481 1933

1r3 I L7t

1) Eimcbließlich Wegrugszuschlag.

2. Index und Prelse.

Gegenstand
Jao' Febr. IUärz Aprif Mai Juni

J uri
1946

1946

1. Index der Kosten der Lebeß-
haltutrg (August 1930 : 100)

Nahrog
Heizung und Betreuchtug . . .

ZusaEEen
Bekleidung

Zusammen
Miete .,..

Gesamtindex

2. Biga: Großhudelsinder
(August 1939 : I00) ......

3. Preis
Rindfleisch zum Sieden, I kg
Milch, 1l
Vollbrot, I kg ...
Kristallzucker, 1 ks ........

159
144
r58
205
t6?
104
149

200

497

40

47
722

158

144
t57
20rt

166

r04
149

198

498

40

47
!22

157

146

165

206
166

104
148

199

499

40

47
L22

1ö8
145
t66
208
166
r04
149

198

600
40
47

12,

159
148
LDI

208
167

105
150

198

498

4t
47

L22

160
148

158

208
168

105

160

198

501
41

47
122

165

t4tB

163

202
171
r04
t52

206

tl09

.40
66

t22

Gegenstand
Jan. Febr. M^rz April Mai Juni 1. Halbjahr

1946 1946 7945

r36 050
198
245
126
119

I 7L7

L 64n
126
139

.1 S09

701

608
6 930
7 759

569

6L6
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3. Arbeltsmarkt, Bautätt§keit und Baukostenlndex.

4. tr'rerndenverkehr.

4412301111177
oz I rao I Bzl eo

Arb€itslose insgesamt ....... | 607

Arbeitslos, gelemte Bauar-
beiter .. ........ I 182

Baubewilligte Wohnungen ... | 144
NeueEtellte Wohaungen..-.- | 48

Leeretehende Wohnungen ,. . | ö

(Wohnuugsamt)

3. BaukosteDindex (1939 :100)
Haus, Bauart 1914 ......... | '
Haus, Bauart f943 . .. . . ,. .. | *

7

158
161

Gegenstand
Jan. Febr. Iuärz April Mai Juni 1. Halbjabr

1946 1946 I 945

Hotelgäste .. . .

übemachtungen
BetteDbesetzung

15 401

37 586

70,6

76 572

35760
74,3

78 272
40 101

75,3

19 054
40 893

77,4

t7 429

40 108

7 6,0

16 642

s7 83?
102 370

232 275
74,L

78 25i)
98 974
64,1

5. Gemelndebetrlebe.

Gegensted
Jan. Febr. März Aplil Mai Juni 1. Halbjahr

1946 1946 1945

Energieabgabe in 1000 kwh
Gmbgabe an Private 1000m.
Was*rvubrauch in 1000 m. .

Beförderte Peßonen in 1000

14 645
1 166

1 438

2 971
664
386

14 003
1 100
\ 271

2 847

847
375

15 623
1 192
I 452

2 890
629

L4 1tt
1 270
1 500

2 629
n7s

t1 857

! 226
I ö64

2 599

675
396

13 614
I 241
I 561

2 546
5E9

394

87 297
7 186
I 776

16 484
3 677

2 297

81 373
7 681
I 538

l6 048
1 864
1 565

Gegenstmd
Jau. Febr. MäE Aprif Mai JuDl

Jmi 1945
1946

238

61

4
99

I

r66
77L

118

I
1. Halbiahr
1e46 | 1e45

610 I 878
516 I 417

Jrrt tr45

Trclleybus ..
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SACHREGISTER.

Abstimmungen ....
Abzahlungskäufe .. . .
Aktiengesellschaften und Kapital
Arbeiter in Fabrikbetrieben ..
Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeiterlöhne
Arbeitslose
Arbeitslosenversicberung
Arbeitslosigkeit, Dauer
Arbeitsmarkt
Armenpflege und Armenunterstiltzung
Ausland, abgestiegene Gäste
Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung
Ausländer bei Geburten und Todesfällen ....
Ausländer bei Zuzrtg und Wegzug
Ausländer bei Einbürgerungen
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte
Auswanderung, tlberseeische .....

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ...,...
Bauarbeiterlöhne ...
Baukosten und Baukostenindex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit
Beistandschaft, Beiratschaft. . . .

Beamte
Bekleidungsindex . . .
Beruf der Gewanderten
Berufsberatung, städtische
Betreibungen
Bevölkerung
Bevormundungen
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ....
Briefpostversand ..

Ehescheidungen ...
Eheschließungen ...

Text
Seite

32

25
25
24

23 t.
22 f.
23
23
22 f.
27 l.
25 t.

8

I
8

8

8, 12

t2

25

l7

Übeßichten
Seite

r02 f.
/o
7tt.
70, Lt7
95 fr.
68, I12
65t.,tL7,123
67

66
65 t., L23
84 f{.
75 t.
ol
37

o/
39 ff.
4l
4t
4t

74
68, lt6
56I.,116, 123
55
43 tt.,123
90 f.
95 ff.
60, tr6, t22
40 f.
92
73, rI8
37,108ff.,122
90 f.
74
80

37,1091.,r22

r3 f.

29 t.
I9
1r f.
29
25
7 ft.

28 f.
25'

l'.
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Eigentumsvorbehalte
Einburgerungen ...
Einfamilienhauser, treuerstellte ...
Einigungsamt
Einkommen
Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk . . .

Fabrikbetriebe.....
Fahrzeugunfälle ...,....
Familienwanderung .

Finanzen, Gemeinde-
Fleischeinfuhr ....
Flugverkehr
Freihandkäufe.....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetzung
Fremdenverkehr, Herkunft ... -

Fremdenverkehr, Übernachtungen
F-ürsorge

Gastgewerbe
Gaswerk
Gebäude, neuerstellte
Gebäude, umgesetzte
Geburten, Geburtenziffer
Geburtenfolge .....
Geburtenllberschuß .

Geldzinse im Baugewerbe .. ..
Gemeindebetriebe . . .

Gemeindefunktionäre
Gemeindegebiet
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Geographische Lage
Gestorbene
Gesuodheitswesen . .
Gewerbegerichte . . .
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigenttlmer . .

Güterverkehr, Eisenbahnen .....

Text
Seite

25
8, 12

l4
24
20

7

26
29

24

Übcreichteo
Seite

lö

4l
44
68 f.
62
37, r08If., 122

78

93, 98 f[., r19, 123

70, ll7
8l
39, ttt, 122
98 ff., t20
94
7g
48 f., 5rff., r12
75f., ll8, 123

76,123
76
75f., ll8, 123

84 ff.

75 t.
93, 98 rL, 119, l!3
43
53 f.
37,109t.,122

37,109f.., 122

*r., ,rr, ,r,
95 ff.
t0l
g5 tt., 120
105

37 f., t09 1.,122
42
69

48 ft., Lr2
l0l
78

II
30

29
26 t.
t5 ff.
25 t.
25
25 f..

25
27 ft.

25 f.
29

l5
8 ff.

r0
8

I7
2g
2S f..

3r
2S tt.

t0 f.
t2 f.
24
t5 ff.
3l
26
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Handänderunger ..
Handelsregister: Eingetragene Firmen,

Tert
Seite

t5 ff.

Löschungen 25
Handelsregister: Aktienkapitalbestand. 25
Haushaltungsrechtrutrgetr l9 fI.
Heiratsziffer....... 8

Hotels und Gasthöfe 25
Hydrographische Verhältnisse... 33
Hypotheken, Zinsfu8 17

lndex, BaukosteD- .. 17

Index, Bekleidungs- 19

Index, Gesamt- ..,. 19

Index, Heizungs- und Beleuchtungs I9
Index, Lohn- 24
lndex, Miet- 14, 19

Iadex, Nahrungs- ..
Indexziffern der Lebenshaltungskosten 19

Infektionskrankheiten 12

Infektionskrankheiten als Todesursache .... . .

Irrenanstaltetr, Patientenzahl .. .. .

Kinos, Besucherzahl und Billetsteuerertrag ... 25
Kleinhandelspreise filr Nahrungsmittel ....... 17 1.

Kleinhandelspreise ftlr Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife 18

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst . . . .
I(ollehtivstreitigkeiten 24
Konkurse 26
Krankheiten, ansteckende ........... 12

Lebendgeborene.... I I.
Lobenshaltuagskosten , fg If.
Lebensmittel, Durchschnittspreise 17 f.
Leerstehende Wohnuugen 15

Lehrer, Anzahl
Lehrstellenvermittlung 29
Liegenschaftsmarkt. l5 ff.
Löhne, Arbeiter 23 I.
Lohnindex 24

Mehrzuzug, Mehrwegzug 7, ll f.
Mietämter
Mietindex, Mietpreise 14, 19

Motorfahrzeuge ... 26

Übersichten
Seite

48 ff., 112

7r f.., tt7

62 lt..
37, I09 f.
76

'l'
56 f., lr6, 123
60, r16, 122
60, tt6, t22
60, tt6, 122
123, It6
60, 116, 122
59 f.., tt6, t22
59 f., l16, r22
42
38
42

74
58 f., ll3, 122

58, tt5
59, lt4
68 I.
73, rl8
42

37, 109 1., t22
58 11., t22
59f.,61,113f.,12'
46, ttz, t23
95 ff.
o,
48 ff.
68, lt2
116

37, 39 f., llr
47

{0, m, 116, 12U

77

t'
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Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit 24
Nahrungsindex l9
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen 22
Niederschläge 32 f.
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Oeffentliche Funktionäre, Wanderungen ..... 1l f.
Omnibus, Stadt- . 26

Patientenza.hl der Spitäler
Personenverkehr, Eisenbahnen .,
Personenverkehr, Straßenbahn, Trolleybus u,

Städtomnibus
Pländungsverfahreu .

Pflegekinderaufsicht, amtliche
Postverkehr
Preisbewegung, Nahrungsmittel. . .
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung . . .

Preisbewegung, Bekleidung
Preisbewegung, Mietpreise
Preise, Baumaterialieu
Produzeaten und Konsumentenpreise

Reallohnindex.....1....r! ...........

§äuglingssterblichkeit
Selbstmorde
Scheidungen
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....
Sparkassen: Spargu
Spitälea Geburteo
Spitäler, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ....., 12

Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag ...
Stellensuchende, Stellenvermittlung 22 f..

Stempeltage 2S
Sterbefälle, Sterboziffer 8, 10 f.
Steuerbetreiburgetr .. 25
Steuern 30 f.
Steuern, Billet- , 25
Stimmbeteiligung . . ,

Tert
Seite

t2
26

;

l7 f.
l8
l9

:

23 f..

l0
11

00

24
25
10, t2 f.

0beslchtea
Seite

7t
70 f., tt?
59 f.., tt6, t22
64
I04
7l

40
79, 99 f., ll9, t23

42
78

75,
73
9t
80

t23

:::::: Ti liilil'lt ::

58 IL, lr3 f., r22
58, 60, tl5
60
46, 60
55
6I

tt6

37 t.
38
ol
94, r00
70, rl7
74
ot
38

42
74
oa
66
?7 t.,109 !., t22
73
99
74
r02 f.
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Straßenbahnen, Trolleybus und Stadtomnibus
Straßen, Unfallreichste
Straßennetz

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Teuerungszulagen, Gemeindefunktionäre .. . . ...
Tierpark Dählhölzli
Todesfälle
Todesursachen ....
Totgeburten
Trolleybus
Tuberkulosesterbef äIIe

Überseeische Auswauderung,....
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ........
UnfäIIe, Straßenverkehrs-...
Un{äI]e als Todesursache . . .
Untersttltzte der Armenpflege . . .

Verkehr
VerkehrsunläIle .. . ,
Verlustscheine .....
Vermögensverwaltungen
Volkszählungen ....
Vormundschaft....

Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Wanderungsgewinn .

Wasserversorgung . .
Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerung, Entwicklung .

Wohnbevölkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten

Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau., ... .

Wohnungen, leerstehende

Wahlen 32
Wanderungen ll f.

Tert
Seite

26

26

30

l0 f.
r0 f.
I

26
l0

t2
24 t.

Lt, 27

27 t.

26 L.

27

47

,t t.

,r.
7, 11 f.

2g

32 f.
7 tt.
7 f..

;
l3
I5

Übenichtcn
Seite

79, 98 ff., 1tB, 123

83

80
104

104

37 f.., Log t., t22
38

75,123
38

4t
70 t., 1t7
81 ff., 118

38, 82 f., ll8
84 fI.

77 tt.
8r ff., 118

73
90 f.
t08
90 f.

39 ft., tlt, r22
39

40 f.
37, 39 f.
93, 99 f., 119,123

80
104

37, I08 t1., t22
37

56 f.
47
44
43 f., tl2
44. ll2
46, tt2, t23

Wobnungen, an- und abgemeldete



tf.

t29

Wohnungea, Neubau
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße ..
Wohnungea, Neubau, nach Ersteller.........
Wohnungen, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattung.......
Wohaungsmarkt ...

Zahlungsbofehle.....
ZinsIuß für Hypotheken und Baukredite .....
Zuzug und Wegzug
Zwangsverwertungetr .

Tert
Seite

13 f.
l3
I3
t4
L4

t3 fI.

25
t7
rl f.

Übersichten
Seite

43f1., ttz, r23
4g tt.
4t
44
45
46 t., tt2

73, r18

3S tf., rtt, r22
48,60tt., tr2

t. , " ,r,,q
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